
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Presse. 1890-1944
1926

552 (27.11.1926) Abendausgabe



Abend - Ausgabe . \ l A 42 . Zahraang . Nr . 552 .

?®*u t!HPrei » trti ins Hau» Valdmvnatl . j £ •% 1Ü . jfe '
(Seil Eigentum ig ) $ < * >• • • • »

j
' * ■*• im Berlua ob« in den « roew MZ WF jC *. A . BM A Efft KS ) ^fWlk >M Ä $ ISjS A :: Jeitunl llntMilii ::

BiOifoM
üW 11" 1 4" M Dur» die Po« LM W JgW & Jfwl 'W «M >W'WK IW i.W

'W (SbeftcdofKut : Dr Schneid«,llilVilll fli V Mm Wwm 1 srt °= r «s?
toter» <S

*S,ummM 15 ** - Vw »an " MI M M « S ZK KZ ML «G ^ M M zM M W ggf 4 ! W fJf I »r ® . Brirucr : für badii». Po 'Uk

di» I Gewalt Streik Auswcrrungc ES » m {Sag $» Wli W DÄ W W AI MI VW W ESA F» 'S« jM -JDi. Holjinarr! 'üt Komm.inalpolittk

t>» i ,
^ e«ieber keine Anlvriilbe bei BSS W ; KM AK W FA «L äm JiS . BP Jfl M . W W fü§3 H . Binder : mt Vokale » und Sport

« iMt« fm uftet -Iii» , .Erscheinen der JF Jmj » A ifciK '# W W W Ü v4 # 31 « olderauer: «lir »ad Feuilleton

NNw '
iNM 'T

' L ' SK ▼▼▼ TFTTI ' ^ '
fHT

"▼ '
▼rr

™
«w s,l ffi ' : Ä 8S :

®funat «ietuen
"

..netiommat werden V V I W ^ Mr I I detsteii : ,> . -vclk füt dir Anzeigen

i B
,
« Wni« lU ?Mf » ONP . « A UNd M ' 1 » • Ninderopachcr : olle . .. Korlsruhc

Ge!» ^ ^ answ N.«N <« oli>m Stellet » _ . ^ Ä „ Berliner Redaktion : klr » nr, Meiner

^ ÄXT « « « « • » ° d ! !ch° Prelle Kandels - Zeilung « » » " che Landeszeitung SSSSVS ^ S
"*

SS ^ fnU^ ^ S .

«i ; an er^eT Stelle 2 — (ftolöm .
stras;e-Ecke . Postscheckkonto: Karl^'

6er h«i -l N' r ,' n ' " « rt t (irif?cffcr Nabatt. Ol o r h r ^ i f o ) if o Q o i f n ti n Acttfi rulie Nr 8*5« Beilaffen : Volk und

orltl ! ^ ^ teinkialtuno deS Zieles , bei -L5ervrelteI1ze ^jellUNg ^) U0eNS Heimat ' literarische Umschau Nomon -
° Betreibnng- vnd bei Kon- _ . , _ , . „ on Blatt Soort -Blatt Krauen -Zeituns

'? nd
" '̂

riW '
an

'r ' '
. » ^ 1S

" Karlsruhe , Samstag , den 27 . November 1926 . Wand« « ^ rZT ^ A,Z
b

Eine Mermächtekonserenz nach Gens?
Aussprache über die

„ Gesam ! lö ?ung
"

.

> Paris , 27. Nov. Im „Matin " schreibt Sauerwein , duh
" bevorstehenden Völkerbundsratssitzung eine Konferenz der
' ° r Eroszmächte , Deutschland , Frankreich , Eng -

J 3 n d und Italien folgen werde. Bei dieser Gelegenheit sucht
auerwein nachzuweisen , welches Entgegenkommen Deutschland sei -

^ ns Frankreich bisher schoi, gefunden habe. Er erinnert daran , dag
^ Memonn in Locarno den Alliierten eine Liste mit einer Reihe

cutjcf)et Forderungen vorgelegt habe, die mit Ausnahme der Auf-

r^ Un8 der Militärkontrolle von den Alliierten erfüllt worden seien .
L' ' 3n der Militärkontrollfrage suche man jetzt die letzten strittigen
funkle zu regeln , und in Genf würden die Minister der an dieser

ontrolle beteiligten Länder die Form studieren, die der lieber-
?chung durch den Völkerbund gegeben werden solle . Seit Thoiry
^tehe Deutschland auf der Abkürzung der militärischen Besatzungs-
>!ten in der Zone von Koblenz und Mainz . Deutschland sei bis
■" aber noch nicht in der Lage gewesen , konkrete Gegenangebote

!v ™öcht'n. Man erwarte diese Angebote Deutschlands, um zu ent-
'woen , ob sie das französische Parlament und die öffentliche Mci -

Frankreichs zu einem Verzicht auf einen Teil der Rechte
vkankreichs bestimmen könnten. Deutschland starre hypnotisiert nur

I diese Frage der Rheinlandbesetzung und vergesse , daß es sich um
, ne Annäherungspolitik handele , deren Früchte lansam reifen mutz -
. Diese Politik habe schon wertvolle Ergebnisse für die Wirtschaft -

d.
^ "^ ^ menarbeit beider Länder gebracht, die fast jede Woche

u^ t) neue nutzbringende Ilebreinkommen bekundet werde. In Genf
besonders in einer späteren Konsernz, zu der auch Mussolini kom-

J
" °N werde , werde Stresemann an den Entscheidungen über die euro-

^ >!che Politik teilnehmen als der Vertreter einer Nation , die in
°en> von Briand erstrebten Viermächtebund eine gleichberechtigte

Wielen werde. Mit der Teilnahme de? italienischen Minister -

^ asidenten könnten die kommenden Konferenzberatungen gewisse
»wahren beschwören , die in den letzten Monaten am Horizont
Uropas aufgetaucht seien , aber nur unter der Bedingung , daß die
^ rantwortlichen Minister ^ en Mut hätten , dem Druck der Najiona -

ltcn >n ihren Ländern zu widerstehen.

Die Streitpunkte in der KontroUsraqe .

tk ' °nzSsische Angst vor einer deutsch -italienischen Verständigung .

. . Paris , 27 . Nov. (Drahmeldung unseres Berichterstatters .)
Pariser Ausgabe der „Daily Mail " veröffentlicht heute folgen-

Einzelheiten über die letzte Besprechung Briands mit
° ° m V o t I ch a f t e r v . H v e 1 ch . Diesem Blatt zufolge hat Bria :id
L° °!ch mitgeteilt , das, die französische Regierung in folgenden fünf
Unkten nicht mit der deutschen Regierung übereinstimmen könnt- :

- .. *• Die deutsche Entwaffnung ist nicht durchge -

. ^ rt und infolgedessen kann die Kontrollkommission nicht auf-
Phöben werden.
^

2 Die Ansicht der deutschen Regierung , daß die Auflösung
. ^ deutschen Eeheimverbände eine innerdeutsche Ange-
e9cn^cit sei . ist unrichtig.

3 Räch französischer Ansicht besteht keine Verbindung
M d) e n der deutschen Entwaffnung und der all -

deinen Abrüstung ? frage .
^

4 - Die deutschen Einwände gegen das Untersuchungsrecht
J x Vvlkerbundskommission können nicht angenommen
werden .
. Die Verträge von Locarno haben keineswegs zur Voraus -
°tzunq eine Räumung des Rheinlandes .

.
®ie „Daily Mail " fügt hinzu , daß Briand diese fünf Meinung ?-

^^lchiedenheiten mit außerordentlicher Deutlichkeit betont habe,

de kranzösische Rechtspresse , ganz besonders Pertinax im „Echo

^
Paris " regt sich über eine aus Berlin kommende Meldung auf ,

^ u ?olge der italienische Botschafter in Berlin Stresemann weit-

Elende Vorschläge zum Abschluß einer allgemeinen
' tischen Verständigung zwischen Italien und

^ ^ Mchiaitt » gemacht habe. Pertinax glaubt zu wisien , daß

,
ros°mann diese Vorschläge nicht annehmen werde, weil deren An-
nn,e die Durchführung der Politik von Thoiry gefährden würde^

° N,nax zeigt sich aber
'
nichtsdestoweniger sehr beunruhigt über die

U - . . ä Italiens , weil ein solcher italienischer Vorschlag möglicher -

An !» Frontwechsel Italiens in der Frage des österreichischen' '» lussez bedeuten würde . Des weiteren benutzt das „Echo de

.
' den Vorfall , um den Völkerbund herabzusetzen . Diese Insti -

' °n babe keinen anderen Erfol " "ehabt , als daß überall Geheim-

^^
?dnisse abgeschlossen würden , d ! -- '

ich hinter nichtssagenden Phrasen
®cr Empfang des italienischen Vot !chafters

^ Briand stehe in Verbindung mit der bevorstehenden Ankunft
s ^

'"berlains in Paris . Bekanntlich nähert sich der italienische
Endpunkt in der Frage der EntMilitarisierung des Rheinaebietes
'ink und Briand ist vermutlich bestrebt gewesen , sich vor

"" f? Chamberlains mit Italien zu verständigen.

Eine Scharsmacher -Rede Millerands.
^ Gegen eine vorzeitige Räumung .

6( jf
" H Paris , 27. Rov - In einer Versammlung der nationalrepu -

'it : iA $ en gifla sprach gestern abend Miller and über innerpo -
^ !>' i

'^ agen , wobei er auch die Außenpolitik und besonders die
Ü?«

nlQnböoIitif streifte. Er betonte , Frankreich werde seine Schul-
Amerika anerkennen und bezahlen . Mit um so größerem

t »n
c ' Pime es gegenüber seinen Feinden von gestern die Bcibehal -

' « ich «
Plaudern verlangen , die nicht >>l>r die Sicherbe-t Frank -

nen ^ ?^^ äbrleisteten . sondern auch seinen Anspruch aus Reparativ -
Kj »

'
Erstellten . Dabei verwies er auf den Artikel 4M des Ber -

Sem
'

i
rafleS - 1W(̂ dem die Alliierte » Mächte für den ?? all . daß

Reparationen n -cht ausfübrte , das Rech^ hätten , von
{>Cn

" "ie Gebiete zu besetzen , d>e es nach 15 Iabren ae ' äumt ha-
wurd«, Di« Besetzung der Rheinlairde garantiere nicht nur die

Erfüllung der Reparationsverpflichtungen durch Deutschland, son-
dern hätte auch für Frankreichs Sicherheit eine hervorragende Be-
dentuug . Wenn sich uäml ' ch nach Ablauf von 1ö Jahren die gegen
einen Angriss Deutschlands ergrissenen Garantien als nicht genü-
gend herausstellten , könne die Räumung der besetzten Gebiete durch
die Besatzungstruppen noch weiter verzöge« werden ^ Deshalb dürfe
die Besatzuttgssrage nicht als ein Handelsobjekt betrachtet werden-
Millerand erhob weiter die Forderung , daß d !e Lstgreuze Frankreichs
stark befestigt werde.

Stre ' emann zur Unierredunq Koesch-Briand .
-!!- Berlin , 27. Nov. ( Funkspruch .) Im Auswärtigen Ausschuß

des Reichstags , der heute vormittag zusammentrat , ergriff vor Ein -
tritt in die Tagesordnung Reichsminister des Auswärtigen Dr.
Strese .nann das Wort um zu einer Meldung der französischen
Presse Stellung zu nehmen, wonach Briand dem deutschen Botschaf -
ter nicht habe verheimlichen können , daß er keine der Thesen der
Reichstagsrede des deutsch?» Außenministers annehmen könne . Dr.
Stresemann erklärte , daß diese Meldung nach seinen Informationen
vollkommen unwahr sei . Eine derartige Aeußerung des französischen
Außenministers gegenüber dem deutschen Botschafter sei nicht erfolgt.

60 Todesopfer des Tornados .

. TU . London , 26 . Rov . Aus Newqork wird über de>< CrJim in
Arkansas noch weiter gemeldet, daß Kl« Personen getötet und
schätzungsweise 150 verwundet , worden sind . Alle Tele-
phonleitnugen in den von dem Orkan heimgesuchten Gebieten sind
zerstört worden . Ein weiterer Bericht besagt, daß in Orinda H
Personen ertrunken sind , alö infolge ei eo Wollenbruches
ein im Bau befindlicher Betonkanal , der für die Wasserversorgung
der Stadt bestimmt war , überflutet wurde . Nach den bisher vorlie -
genden Berichten ist der größte Verlust an Mcnfchcnlcbc» in Hever
spring zu beklagen, wo 39 Tote und 50 Verletzte gezählt wurden .
Das Unglück wurde noch dadurch vermehrt , daß zahlreiche
Häuser in Flammen aufgingen . In Brandsville im Staate
Miffuri , wo drei Personen getötet und 20 verwundet wurden , wur¬
den auch die Kirche und nahezu alle Geschäftshäuser zerstört. In
dem Orte fand gerade ein Gottesdienst statt, als die in der Kirche Be-
fiudlichen den heraiinaheuden Wirbelsturm hinten .

England und dte Mttttärkontrolle

Kein Druck auf Briand .
v .v . London, 27. Nov. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters . )

Man ist hier in maßgebenden Kreisen, wie verschiedentlich hervor-

gehoben , seit längerer Zeit sich darüber klar , daß es nicht möglich
sein wird , die Kontrollkommission vor der Dezembertagung abzu-
lösen . Man hat längst vergessen , was vor nicht allzulanger Zeit hier
offen erklärt wurde , der damals von Stresemann eingenommene
Standpunkt , daß er nicht nach Gens gehen könnte, wenn die Abbe-

rufung der Kommission nicht wenigstens definitiv festgesetzt sei , sei
durchaus verständlich, wenn auch nicht richtig. Aber man hat be-

kanntlich in der Zwischenzeit ebenso kla« <<frid bestimmt ausgedrückt ,
daß man nicht daran denken könne , in dieser Beziehung einen Druck
aus Briand auszuüben . Jetzt , nach dem was über die letzte Unter-

redung zw scheu Briand und dem deutschen Botschafter hier bekannt
geworden ist , glaubt man , daß höchstens nach der März -

sitzung die Rede von einer endgültigen Beseiti -

gung der Kommission sein könne , und es scheint, nach dem ,
was man hier so hört , daß man sich in den Berliner maßgebenden
Kreisen zu dieser Auffassung bekehrt hat . Man Hält es hier für
ausgeschlossen , daß die schwierigen Verhandlungen über die Zusam -

mensctzung und die Institution der neuen Kommission schon während
der nächsten Tagung erledigt werden könnten. Im Gegenteil , man
ist überzeugt, daß , wenn die Vorbesprechung zwischen Ehamberlain .
Briand und Stre 'emann in Cens nicht unerwartet günstig verläuft ,
es kaum möglich sein wird , die Angelegenheit zn debattieren , so daß
die ganze Sache dann ohne weiteres bis zum März liegen bleiben
könnte.

Der diplomatische Mitarbeiter des „Daily Telegraph" weist
darauf hin . daß die Sache ' immerhin von Mussolini in den Vorder-

gruud gedrängt werden könnte , besonders wegen der Aeußerung
Briands , daß die Botschafterionferenz allein über diese Frage der
Abrüstung zu entscheiden habe, trotzdem London nicht auf diesem
Standpunkt steht und wiederholt hier offiziös darauf hingewiesen
worden ist, daß nicht die Botschasterkonserenz , sondern die alliierte «
Regierungen die Entscheidung darüber haben müßten.

Das Mnchener Unioersiläls-Iubiläum
Der Festakt im NalivnaUheaier .

0 . München, 27 . Nov. Im Mittelpunkt der glanzvollen Feier -
lichkeiten anläßlich des Aiünchener Universitäts -Inbiläums stand der
große Festakt , der gegen 12 Uhr mittags seinen Anfang nahm
und im National -Theater die große Schar von Ehrengästen vor den
auf der Bühne versammelten Dozenten und Studentenvertretern der
alma mater vereinigte .

Recior magnisicus Dr . Voßler
führte in seiner Begrüßungsansprache aus : „Nicht die Uni-
versität selbst soll der gefeierte Gegenstand des Tages sein , sondern
König Ludwig I . , der die Universität mit dem genius loci zusaminen-

i meisterhafter Form führte Dr . Döberl die Zeiten vor Hunderl Iad -
' ren , da die Universität in München ihren Einzug hielt , vor Augen,
" den kommenden bayerischen Staat , der über den Stammstaat hinaus -

zuwachsen beginne , in dem die wechselseitige Besruchtung der Bayern ,
Franken , Schwaben und Pfälzer , wie überhaupt der bayerischen
Gedankenwelt, gleichzeitig aber auch das Hineinleben Bayerns in
Deutschland, immer stärker Früchte zu tragen begann . Er schildert
das damals noch kleinstädtische München, die Universität selbst in
ihren vielfältig beengten Zuständen von Landshut , vor allem abet
den König , den größten Ätäzen des 19 . Jahrhunderts . Die Versöh »
nung des Neuen mit dem lieb gewordenen Alten feierte er als de»

Das Münchener Universitätsgebäude .

geführt hat . Den Grundgedanken der Feier sieht der Rektor in der
Üeberwindung des geistigen Provinzialismus , nicht im Sinne einer
Abkehr von der Anhänglichkeit an das Ländliche und Heimische ,
sondern die Üeberwindung des Provinzialismus als einer geistigen
Gefahr und unfreier Gesinnung. Wenn wirklich aus Bayern eine
Provinz zu werden droht , so könne uns das , wenigstens was das
geistige Leben anbetrifft , nur durch eigenes Erliegen , durch uuseren
Provinzialismus widerfahren . Dagegen werde sich die Universität
aufs äußerste wehren und sie vertraue dabei aus die Unterstützung
aller deutscyen Hochschulen und Akademien. Auch aus dem Auslände
erhoffe er Rufer in diesem Streite . Der Rektor entbietet dann den
Gruß der geistigen Freiheit an die Mitarbeiter in der Fremde , an
die unprovinzialen Gehirne und Herzen unter den Forschern aller
Völker und Rassen . Treffende Worte fallen gegen die gefährlichen
Feinde des unabhängigen Denkens, die heutzutage eher prochnzial,
als international auftreten , gegen die „Gebärde der geäfften Frei -
heil" , für die die Münchener einen eigenen Namen haben : „Schwa-
bing"

. Dr . Voßler schließt mit dem lebhaften Bekenntnis zu dem
strengen und freien Geist , der die Universität bisher geführt hat und
dessen sie auch künftig eingedenk und würdig bleibe im Dienste der
Wahrheit , in der Bildung der Geister, zur Ehre des deutschen Volkes.

Geheimrat Dr. Döberl
legt seiner Festrede das Thema zugrunde : „König Ludwig L ,
der zweite Gründer der Ludwig -Maimilians -Universität ". In

Das olle •

Grundzug der ausgesprochen posiltv ' grm,i >. int 4>er >ont >chtett diese»
Monarchen, der mit der starken Empfindlichkeit für politische , kirch -
liche , wissenschaftliche und künstlerische Ideale eine eiserne Wissens-
kraft verband , der die Erneuerung des Lehrpörpers durchführte nach
dem Leitgedanken: Unbedingter Vorrang des Könnens , daneben
Versöhnung und gegenseitige Durchdringnng von Wissenschaft und
Glauben . — Döberl betontex dann , daß der König der Münchener
Universität auch die innere Verfassung gegeben ' Hat, die ihr erst die
wahre Selbstverwaltung und die Freiheit der Lehrenden und Ler»
nenden brachte . Wenn es auch später infolge der politischen Ein¬
wirkungen an Rückschlägen nicht gefehlt hat* so hat der König der
Universität doch seine Liebe und sein Interesse erhalten und unter
seinen Söhnen Maximilian II . und Luitpold ist schließlich in Er -
süllung gegangen, was Ludwig l . mit der Verlegung der Universität
nach München vor Augen schwebte : München ist ein wissenschaftlicher
Sammelplatz Deutschlands geworden. So schließt der Festredner mit
einer begeisterten Huldigung für die Manen des trotz allem großen
Königs und die deutsche Schöpfung des „ teutjchesten der teutschen
Fürsten" . >

Ministerpräsident Dr . Held
setzt an die Spitze seiner Rede dos Bekenntnis der Staatsregierung
zu der Größe und Tiefe der Aufgabe , die sie für diesen Mittelpunkt
des geistigen Lebens zu erfüllen hat , einer Ausgabe, die sie auch in
den heutigen Zeiten materieller Not und geistiger und moralischer
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Verwirrung nach besten Kräften zu erfüllen gewillt ist. Mit den
Glückwünschen für die Jubilarin verbindet er den Dank für das Er-
scheinen so vieler illustrer Gäste au ? dem ganzen deutschen Kultur-
kreis, das ein glänzendes Zeugnis der hohen Wertschätzung für die
München« Universität ist. Unter Anknüpfung an die Rede . die Dr .
Luther im Frühjahr in München gehalten bat , kennzeichnet der
Ministerpräsident die besondere 'Note der süddeutschen Kultur mit
der hervorragenden Nolle, die Herz und Gemüt im geistigen Leben
und geistigen Schaffen zufallen und damit auch die besondere Be¬
deutung der MünKener Universität für die deutsche Gesamtkultur.

Ttatur König Ludwig I„
Ver W* Nntvcrfltiit von Landshut nach München verlegte.

ff *
Dr . Held würdigt weiter den regen Austausch der Stu »

Kenten zwischen Nord und Süd , aus dem sich die Harmonie
deutschen Kulturlebens in seiner Mannigfaltigkeit ergibt . Möge
diese Konkurrenz der Kulturelemente dem deutschen Volke auch in
Zukunft beschieden sein . Kurz umreißt Dr . Held die vielfältige
Bedeutung der Universität für Staat und Volk , vor allem als
Hüterin und Wahrer!» der Ideale des Guten und Schönen, als
Patronin und Pflegerin des Geistes und des reliös -fittlichen Ver¬
mögens des Volkes. Dem Dank m Worten fügte er den Dank der
Tat an , indem er eine Stiftung der Staatsregierung
bekannt gibt .

Hieraus übermittelte Bürgermeister Scharnagl die Glückwünsche
der Landeshauptstadt .

Thviry und die Osifrage .
Eröffnung der Tagung des deutschen Ostbundes .

Eine Rede Rheinbadens .
TU. Kerlin. 27. Nov . Am gestrigen Freilag abend wurde die

Tagung des Deutschen OftbuIldes durch eine große ostmärkisch? Kund¬
gebung im Berliner Konzertha«,? eingeleitet . Nach einer Be¬
grüßungsansprache des BunideöpräsidenteA Tillu sprach Freiherr
von Rh 'e i nbab en über Locarno , Genf, Thoiry und die Ost-
fragen . In Locarno hätten rvir — so führte der Redner aus — gegen
das Bestreben Frankreichs gerungen , auch nach Osten hin sein ganzes
politisches Gewicht durch Garantierung des deutsch- polnischen
Schiedsvertrages auszudehnen . Bezüglich de » Artikels 16 d ?s Ber -
failler Vertrage,? hätten wir wenigstens die Gewähr von den Gros !-
mächten erhalten . das» Deutschlands Lage besonders berücksichtigt
werde und vor allem verhindert , das; Deutschland Kriegsschauplatz
für andere Völker werde. Eine Garantierung der deutschen Ost-
grenzen sei weder in Locarno noch in der Folgezeit in Frage ge -
komtnen . Mit Gewalt und Drohung habe man uns die jetzigen
Grenzen im Osten aufgezwungen und damit ein solches Unrecht be-
gangen, daß wir die Hoffnung nicht aufgeben dürften , das! die Ge -
schichte dieses Urteil korrigieren werde. Man habe gesagt , der Völ-
lerbund stehe und falle mit der Abrüstungsfrage . Man müsse ein -
mal die Frage auswerfen , ob nicht auch unier Äufrechterhaltung des
Friedens und ohne Gewehr- und Kanonenschuß das deutsch- polnisch?
Verhältnis ganz anders wäre , wenn man Deutschland wieder er¬
laubte . eine Arinee von nur wenigen hunder - lausend Mann zu haben .
Die «stoberschlesische Abstimmung müsse ein Vorbild dasiir sein , daß
die Ostm a rk e n fr a g e keine Parteifrage , sonderneine Angelegenheit des ganzen deutschen Volkes
sei . Die deutsche Außenpolitik werde den Osten nicht vergessen . Mit
aller Kraft , die die finanzielle fioene des Reiches erlaube , müsse 'die
Frage des oft vernachlässigten Ostens in den deutschen Staats - ,
Wirtschafts- , Verkehrs - und Kulturkörper einbezogen werden.

Polnisch-Ütauischer Grenzzwischenfall.
TU - Wilna, 27 . Nov . An der polnisch-litauische» Grenze in dem

Grenzort Konduliwnv ereignete sich am gestrigen Freitag nackt ein
Grenzzwischenfall. Ten polnischen Blättern zufolge, beschoß der
litauische Grenzposten de» polnischen, der jedock nickt geantwortet ,sondern lediglich der zuständigen Behörde darüber Mitteilung ge-
macht habe.
Am die Neubesetzung des Verwaltunosrates

der Eisenbahn.
T . U . Berlin, 2ö. Nov. Zu der durch die Auslosung im Verwal -

tungsrat der Reichsbahn geschaffenen Lage wird die Reichsregierung
Anfang nächster Woche in einer Kabinettssitzung Stellung nehmen.Von preußischer Seite wird hierzu erklärt , daß ein Beschluß der
preußische » Regierung noch nicht vorliegt . Die preußische Regierunghat bekanntlich einen Anspruch auf Berücksichtigung im Verwal -
tungsrat der Reichsbahn bei Besetzung freiwerdender Posten ange-
meldet und diesen Anspruch aus Anlaß der kürzlichen Kontroverseder Entscheidung des wtaatsgerichtshofes unterbreitet. Die
preußische Regierung scheint vom Reich zu erwarten , daß einer der
drei ausscheidenden Herren , nämlich v. Siemens , Dr . Lutherund Batocki , durch einen Vertrauensmann der preußischen Regie-
rung im Verwaltungsrat ersetzt wird . Formell ist das Reich in
» inen Entscheidungen im Augenblick völlig frei , ebenso wie der
Treuhänder bei der Ernennung der drei van ihm zu benennenden
Mitglieder . Es ist zu erwarten , daß der Treuhänder auf das ihm
statutenmäßig zustehende Recht , die ausscheidenden Verwaltungs¬
mitglieder v. Miller und Staatssekretär Bergmann durchAusländer zu ersetzen, verzichten wird , wi?nn die Reichsregierungvon sich aus durch Wi »'derernennung der bisherigen Mitglieder die
Gleichmäßigkeit der Verteilung aller Interessen sicherstellt.Die Auslosung ist keine dauernde Einrichtung des Verwal -
tungsrat», sondern ist erstmals jetzt, dann wieder in zwei Jahren
vorgesehen , um den Turnus für das automatische Ausscheiden von
vermaltungsratsmitgliedern auf sechs Jahre zu verteilen .

Der Dortmunder Schulslreik.
Znmpathieerkläruug der katholischen Elternbeiräte

TU . Dortmund, 27. Nov . Zun , Schulstreik der katholischen
Ichulkinder haben nun auch die katholischen Elternbeiräte »nd
Elternbünde in einer Versammlung Stellung genommen . Der Vor -
sitzende des Verbandes der katbol-sche» Elternbeiräte wurde beauf¬
tragt. der Elternschaft die vollste Zustimmung der katholischen El¬
ternbeiräte in Dortmund zum Ausdruck zu bringen . Die Anzahl
der streikenden evangelischen Schulkinder im Landkreise Dortmund
ift seit Mitt« voriger W- chc auf 55,9 Prozent gestiegen. Der Schul-

aufsichtsbezirk Dortmund ist gruiidsätzlick bereit , in einen Zvinpa -
thiestreik einzutreten , behält sick jedoch seinen Entschluß vor , bis das
Ergebnis einer Aussprache zwischen dem Arnsberger Regierungs-
Präsidenten und dem Kultusministerium vorliegt . Eine Stellung-
nähme des Ministers ist noch nicht erfolgt.

Eröffnung der Bahnlinie Oppenau-Petersial.
— Peterstal , 27 . Nov. In Gegenwart des badischcn Staat ?

Präsidenten , Finanzminister Köhler , und des Ministers des Zn
nern . R e m m e l e als Vertreter der bübischen Regierung , des Prä
sidenten der Reichsbahndirektion Karlsruhe, v. Eltz - Rübenacb
des Präsidenten der Overpostdirektion Karlsruhe. Läinmlcin
des Landeskommijiärs , Dr . S ch n e i d e r -Freiburg, des Präsidenten
des badischen Landtages . Dr. Baumgartner , sowie zahlreiche
Abgeordneter und anderer Gäste wurde heute die neue Bahnstrecke
Oppenau —Ibach— Löcherberg — Peterstal dein Verkehr übergeben.

In Osfenburg stand zur Aufnahme der Festgäste um 55 ! "
Uhr vormittags ein Sonderzug mit bekränzter Lokomv
tlve bereit , der die Gäste über Oberkirch —Oppeuau ins Renchtal
bringen sollte . In Oppenan fand die erste Begrüßung dnr >̂
den dortigen Bürgermeister statt , der die Bedeutung der Eröffnuiu -
der neuen Bahnlinie für das Renchtal hervorhob . Auf den Stationen
Jbach - Löcherberg wurden die Festgäste ebenfalls herzlich will
kommen geheißen. Besonders eindrucksvoll war der Empfang in Bad
Peterstul . wo die Bürgermiliz in schmucker Uniform mit flotten
Weisen die Gäste begrüßte. Im Anschluß daran fand im Hotel „Zum
Bären" ein Festessen statt .

Neue SöhsnweltreKorde eines deutschen
Wasserflugzeuges .

Die Ernst Heinkel Flugzeugwerke in Warnemünde , deren Flng^aus dem Deutschen Seeflugwettbewerb 192« als erste und dr >>>»
-Preisträger hervorgegangen sind , haben kürzlich mit ihrem Höchst

Der König von Rumänien bereits gestorben ?
Unruhe in Bukarest.

TU . Belgrar ». 27. Nov Au« Bukarest wird gemeldet, daß Mi
nister Angelesen abgereist ist. um die Königin von Rumänien be . .
ihrer Anknnft auf französiscken Boden zu veranlassen, nickt nach
Paris zu reisen, um dort mit dem Erkronorinzen Caroj zursammeu«
zutreffen, sondern sich auf dem kürzesten Wege nach Bukarest zu be¬
geben.

Der letzte Bericht vom Krankenlager des Königs lautet : »Hoff -
nnngslos . Katastrophe jeden Moment zu erwar -
I e n . " Man glaubt nach diesem Bericht in Bukarest allen Ernstes ,
daß der König bereits gestorben sei und die Todesnachricht nur ans
dem Grunde verheimlicht werde . , weil man einen Putsch der Anhän -
ger Carols befürchtet- Diese haben gestern abend in einer stürmi¬
schen Versammlung verlangt , daß die Prinzessin Eleana znr Thron-
folgerin ernannt werden soll.

liefdecker Typ H K g zwei Höhenweltretorde tritt 1000 bczw . i>9" *\ (
Zuladung aufgestellt. Die Federation Aeronautrque Jnternation»
lF . A . I . ) hat diese Rekorde als Weltrekorde anerkan » '
Den ersten Höhenweltrekordflug führte am 2 . November FlugE ^
führer von Gronau aus . der bei 1000 Kg . Zuladung eine
von 4492 Metern erreichte . Den zweiten Rekord stellte am 10- ,vember der schwedische Flugzeugführer Kapitän Tornberg mit
selben Flugzeug aus und erreichte eine Höhe von .">731 Metern

11#bisherigen Rekordhöhen betrugen 495."
'

bezw . 5425 Meter .
Bild zeigt in der Mitte Herrn von Gronau , den neuen Weltrelo ,
Inhaber , rechts Dr Ing . b . c . Ernst Heinkel , den Konstrukteur

siegreichen Flugzeuges .

Drummonds Berliner Verhandlungen
Die Beratungspunkte .

r<t . Berlin, 27 . Nov . (Eig . Drahtbericht . ) Der Keneralfelretur
des Völkerbundes . Cir Eric Drummond , trifft , wie schon kurz ge-
meldet wurde, am Sonntag in Berlin ein, wo er sich bis zum Mon -
tag abend aufhalten wird . Sir Drummomnd wird mit der Berliner
Regierung alle diejenigen Fragen durchsprechen , die im Zusammen-
hang mit der Tagesordnung der Völkerdnnidsratssitzung stehen , um
auf diese Weise einen möglichst glatten Verlauf der Beratungen zn
sichern. Es gehört zu den Gepflogenheiten des Generalsekretärs des
Völkerbundes , sich mit den wichtigsten Ratsmitgliedern jeweils vor
der Tagung des Völkerbundsrates in Verbindung zu fetzen , wie denn
ja auch der Berliner Reise Sir Drummonds ein Besuch in Paris und
London vorausging . Daneben werden gewisse Personalfragen
eine Rolle spielen und schließlich auch noch Fragen der Eti -
kette , da auch solche Dinge rechtzeitig geregelt werden müssen . Es
ist aber nicht anzunehmen, « tß die Frage des Vorsitzes bei der Völ-
kerbundstagung in d:n Berliner Besprechungen eine wesentliche Rolle
spielen wird . Bekanntlich steht nach dem Brauch des Völkerbundes
der Vorsitz bei der Dezembertagung des Rates Deutschland zu. Nun
ist es ein offenes Geheimnis , daß die Reichsregierung auf den Vor-
sitz bei der jetzigen Tagung verzichten würde, wenn die nächste Völker-
bundsratssitzung im März des kommenden Jahres in Berlin statt-
findet , da es der Reichsregierung besser und zweckmäßiger erscheint ,
bei einer Berliner Tagung den Vorsitz zu führen . Es steht nun
aber noch keineswegs fest , ob die Märztagung tatsächlich in Berlin
stattfinden wird . d. h . ob die Voraussetzungen für eine Einladung
der Reichsregierung an den Völkerbundsrat . feine Tagung in Berlin
abzuhalten , geschaffen werden. Man geht wohl sicherlich nicht fehl
in der Annahme , daß das sehr wesentlich von der Erledigung der

K o n t r o l I - und Inoestigationsfrage abhangt , da es
völlig ausgeschlossen gelten mttß , daß etwa ein noch der Kontl^
der interalliierten Kommission unterstelltes Deutschland eine c £ .
artige Einladung an die übrigen Ratsmitglieder ergehen läßt.
diesen Umständen wird eine Entscheidung darüber , wer auf der
-embertngung des Völkerbundes den Vorsitz führen wird und ebe»!
auch darüber , ob die Investigationsfrage auf der Dezembertagû
behandelt werden kann, erst kurz vor der Tagung selbst fallen. ^
französischen Pressekommentare sind weiterhin alle? andere als c .(
freulich. Man bemüht sich in zahlreichen französischen Blätter» m
einem Eifer , der einer besieren Sache würdig wäre , die Lerh"?^hingen zn stören , trntlKi man nicht einmal davor zurückschreckt , De^ L
land dösen Willen nachzusagen . In Kreisen, die der Wilhelmstl^
nahestehen, versichert man allerdings , daß die Kontrollverhandlung^
weiterhin günstig verliefen , und daß auf ihren baldige » Abschluß
rechnet werden körnte. Vom Ausgang dieser Verhandlungen w«
ebenso wie von der Besprechung zwischen Briand und Ehainberlo'
die vor der Genfer Tagung stattfinden soll, es abhängen , ®e

|L[Verlauf die Dinge in Genf nehmen und ob die Voraussetzungen '
eine deutsche Einladung an den Völkerbundsrat geschaffen n?erd<

5rummond nach Berlin abgereist.
TU . Genf, 27. Nov. Der Generalsekretär des Völkerbundes ^

Eric Druminond ist heute vormittag nach Berlin abgereist.
Generalselreiär trifft am Sonntag früh in Berlin ein . Na<*
bisherigen Dispositionen wird sich Drummond nur zwei Tage in '»
litt aufhalten »nd bereits am Montag abend wieder abreisen. ,
seine Anwesenheit auf der am Mittwoch , den 1. Dezember, in
beginnenden Tagung des Ratskomitees des Völkerbundsrat ? en
derlich ist.

Die Goldfelder Sibiriens.
Deutsches Kapttal für die Ausbeulung ? — Etue Anregung der sowjetrussischenKandelsverlrelung in Berl ^

ck. Berlin, 27. Nov . (Eigener Drahtbericht . ) Die sowjetrussische
Handelsvertretung in Berlin ist zur Zeit bemüht , die deutsche
Metallindustrie für ein großzügiges Projekt zur industriellen Aus -
beutung der im Fernen Osten aufgefundenen
Goldfelder zu interessieren und einen größeren Kredit in Höhe
von etwa 200 Millionen Mark zur Lieferung von Goldwaschmaschi -
nen in Anspruch zu nehmen. Man ist deutscherseits zunächst versucht
gewesen , von einem russischen Versuchsballon zu reden und man hat
daher auch eine Vertretung von Fachleuten nach Sowjet -
r u ß l a n d gesandt, die sich an Ort und Stelle über die Ausbeu -
tungsmöglichkeit unterrichten werden. Nach den Angaben der
sowjetrussischen Kreise ist schon jetzt ein Goldvorkommen festgestellt
worden, dessen effektiver Wert nach dem heutigen Goldstandard aus
mindestens 4 Milliarden Mark veranschlagt weiden muß. Nach dem
Bericht der Sowjetpresse ist seit einigen Monaten eine umfangreiche
Organisation zur Mobilisation von Arbeitskräften im Gange , und ?s
haben sich schon jetzt über 80 999 Arbeiter gemeldet, die nach Be-
cndiaunq des Winters sofort nach Ostsibirien reisen werden.

Besonders anffallend ist jedoch die Tatsache , daß die Sowjet-
regierttna sich ausländischer Kredite bedienen will , um die Goldfelder
in Sibirien ausbeuten zu können. Demnach war seitens der
deutschen Industriellen sclbstverst 'indlich . eine gewisse Zurückhaltuna
zu beobachten , weil zum mindesten die Vermutung bearündet ist
daß die Moskauer Regierung es zunähst noch nicht riskieren will
aus ihrem Etat größere Mittel bereitzustellen, weil sie die wirklichen
Nuttunosinöil' -bkeiten selbst noch nicht kennt. Von unter ^ i -bteten
Kennern der sibirischen Verhältnii!- wird allerdings darnu » b '^ae-
wiesen , daß die Bedingungen der Sowjetregierung zur industriellen
Ausbeutung Ostsibiriens größte Beachtung verdienen , denn schon vor

dem Kriege kannte man feststellen , welch ungeheuerer Reichtum
Bodenschätzen in Sibirien vorhanden war. Uner dem alten ^
bat man sich allerdings gesträubt , die Initiative zum industr^
Ausbau int Fernen Osten aufzubringen , weil es nicht nur an '
nötigen Geldmitteln , sondern auch an geeigneten kaufntännn ^
Unternehmungen fehlte. Die Sowjetregierung dagegen hat eine
das abenteuerliche grenzende Freude an dieser Pionierarbeit.
hat tatsächlich schon in den letzten Jahren verhältnistnäßig rew>

^
finanzielle Mittel in Sibirien angewandt . Das Ausblühen. ^
Industrie in diesen Gegenden zeigt immerhin , daß der Ferne £ "
ein Land der Zukunft ist, dessen Reichtum und natürliche ^
schätze die Anstrengungen der Sowjetregierung zweifellos ans? '

^ ,
lohnen werden. Schon hat die deutsche Industrie a

^ ,
sangreiche Konzessionen im Fernen Osten erN'
b e n . Es steht außer Zweifel, daß die deutschen Unternehmu'

^ .
trotz der außerordentlich schwierigen Bedingunaen der Sowjet ^

^
rung ein günstiges Resultat zeitigen werden. Man schenkt dahc '
neuen Projekten der Sowjetregierung große Beachtung, obivom 1 ,
natürlich zunächst abwarten muß . welches Ergebnis bei den
wältigen Untersuchungen herauskommen wird . Da die Arbeiten

werden .«
3»

? rst nach Beendigung des Winters aui-' ettomtncn
ist ein schneller Entstbluß keineswegs erforderlich,
bereits ein Teilabkommen erzielt worden,
deutsche Konzessio?ten in Sibirien enthält.

das

a# i:TU . Amsterdam, 27 Nov. Der deutsche Kronprinz ist cim P '
gen Freitag zn einem kurzen Besuch des Kaisers in Doont ' r̂ i»
«rossen . B»n Apeldoorn ab reiste er in Begleitung des bolländ̂ ^
Innenministers. Wie verlautet, ist der Kronvrinz zur Defpk«? j,
von Familienangelegenheiten nach Doorn gereist.
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Die Lahresarveit öes Roten Kreuzes .
<ÜUOZweigvereme . — 1,12 Millionen Mitglieder . — 7200 Schwestern,

83 794 Sanitätsmänner . — Hilse in jeglicher Not .
®eut iĉ Role Kreuz legt [oeben für seine in Berlin ragende

Di/i Änlliederverjammlung jei - cn neuen Jahresbericht vor .
SSiil

" Jahresbericht mit (einen flenwUigen Zahlen für geleistete
in jeglicher sJ ( ot spiegelt in sich die viesammollage Deutschlands

2 >l dem neuen Iahresberichl reden die Zahlen eine nicht zu
'pJi * tenl >e ^ pvche . Auf 72ÜU Zwetgorreinen in allen Teilen d^s
:tßiti

S
.
C£^eb ' W der Bau des Deutschen Roten Kreuzes , l 125 C

rnnh
8 . ßehuzen insgesamt diesen Bereinen an . Aus lAW Ei ...

oyner kommen mithin in Deutschland l « . die Mitglieder des Roten
ceuzes sind. Jedem Deulscheii ohne Unterschied des Standes , des

tin >T
tni

»C5 unb h,,r ^ aTtei ' st der Eintritt in die Hilfsorganisa -
;äti Äoten Kre '. zes unbenommen . Ml - •><* , ohne otreft « P «-
;. v ßu " 8 an der Ro ' lreuz - Arbeit ist jeder willkommen , denn er ver -
ivin » mit bie Werdekraft für die Rotkreuz - Zdee , den Mitmenschen
'brnf öu entreiß « und zum ungeschwächten Gliede unseres Volts '
p . f' *1* W machen . Nach dem neuen Jahresbericht unterhält das

fe »
te .. * wu ä 30,1 Anstalten mit lt> 000 Krankenbetten und

(liirt ^ l^ gekräften . Es unterhält ferner 55C Krippen , Kinder -
Wv ' &orle usw . mit 2G825 Plätzen und 1112 Pflegekräften . Die

:r ^ otkreuzschueftern beträgt 7211. In2l «i7 Sanitätskolonn -n
a »n r ?c®? i

*"f> rund 84 000 Sunitälsmänner, ' sie und ihre Einrichlun -
ion "

S\ nn .Berichtsjahre H8S24 mal in Anspruch genommen wor -
®as Eisenbahnunglück bei Leiferde und die Typhusepidemie in

i . f
006? zeigen , weiche Aufgaben hier zu bewältigen gewesen sind.

' n jeglicher Rot ' rKankenpflege , Jugendwohlfahrts -
■He

'tr ■ P tlol }so ?.rmiUlun }5, Iugendhilfe . Studentenhilfe . Rentner -
. k. l . ^ sundheitsfürsorge , Erste Hilfe usw . bildeten die Jahres -
- « it des Deutschen Roten Kreuzes . Da Millionen Hände sich für' egten , wird der Segen nir unsere Volkswohlfahrt groft gewesen

> llxnn auch die nüchterne Sachlichkeit des Jahresberichts nicht"n spricht.

Das Ende einer unglücklichen Ehe.
Der tödliche Fnhtritt .

^ «e« in . 27. Roo . Ein brutaler Ehemann stand in der Person
Maschinenbauers Karl Späth vor dem Schwurgericht III

c
'
r-Yr . J

* 1 SNdjuIWeunö . durch einen Fufttritt den Tod seiner schwer'
Kleidenden Ehefrau Anna verursacht zu haben . Die Anfing"iete auf gefährliche Körperverletzung mit tödlichem Ausgange .

Fslgen des verhängnisvollen Fugirities verschiedene
steint ein wahres Ehemar : yrium durchgemacht zu hoben .

. ^ darsleute körten oft in der Snri fi 'kfaen fc>»n iSrhitr

Er m ^ Ffiuu ; uuui « 19 ;ouneoen , pctth
roat ichon einmal wegen gefährlicher Körperverletzung mit neun

-Ii » » - Gefängnis bestraft worden , weil er Radfahrer , die ihm
m»» . genügend aus de-m Wege gebogen waren , beschossen hatte . Auch
Sunt »! leeren Diebstahls ist er schon vorbestraft . Am 8 . März war
5a

~
i

" ach einer ausgedehnten Zecherei schwer angetrunken nach
ĵ

le gekommen und halte sich sogleich »ufs Bett geworfen . Die
iäuiltau ma $ tc 'hm Vorhaltungen , dak er die Nachtschicht ver -
»n . «" werde . Sie brachte ihm zur Ermunterung eine Tasse Kaffee
i\ n b *

die Liebcstat versetzte der Rohling ihr einen
S3&LÜ ^ gegen den Bauch . Laut aufschreiend klappte die
zl

°
^ uernswer :e wie ein Taschenmesjxr zusammen und rief nach einem

fn* i t? n tof* x Weise riß der Ehemann ihr die Bluse au -f und ver -
mnh , u massieren . Mühsam schleppte sie sich nach der Nachbar -

um dort zu bitten , ihr einen Arzt zu holen . Der Rohling
ioitL ' mi nacf) und rih sie mit den Worten „das ist alles Theater " in
» n« Wohnung zurück. Hier sank di« Frau zu Boden . Er versuchte
>e noch ins Bett zu schleppen, als es ihm aber nicht gelang , lieft et

« auf der Erde liegen. Dann setzte er sich auf einen Stuhl und sagte
T>iA ®tl^ ter Gemütsruhe : „D t Ä . .. verrecken mugt Du . man sollte

kju !? " ler Treppen runterschmeigen .
" Eine mitleidige Nachbarin

°er Sterbenden Kissen unter , und auf diesem Lager verschick
i au Späth am Herzschlage . Nach dem Gutachten von Professor
¥f : Strauch steht der Fugtritt in die Bauchgegend in ursächlichem
^

'.°? menhang mit dem nachfolgenden Xo'J . Der zweit « Sach -
^ ruandige Medizinal rat sprach sich nicht ganz so bestimmt über den
ZMmmenhang zwischen dem Fußtritt und dem HerMlage aus .
^ »atsanwalkschaftsrat Schwieger beantragte sechs Jahre Zuchthaus .

mit zahlreichen praktischen Winken
för die Hausfrau erhalten Sie auf

Wunsch - Postkarte genügt

• Enameline -Werke •
Höchst a .M.

5?

Rechtsanwalt Dr . Prytek bat um inildernoe Umstände , da der Tod
der Frau auf einen unglücklichen Zufall zurückzuführen sei und die
Verletzung nicht in der Willensrichtung des Angetrunkenen gelegen
habe . Das Schwurgericht bejahte , daft der Angeklagte den Tod seiner
Frau verursacht habe , billigte ihm jedoch wegen seiner Angetrunken -
heit mildernde Umstände zu . Mit Rücksicht auf die bewiesene Roheit
muffte die Strafe jedoch eine empfindliche sein ; sie lautete demnach
auch auf vier Jahre Gefängnis bei sofortiger Verhaftung .

Verbrecherich ach, in Chtcavo .
TU . London , 20 . Nov . Nach Meldungen aus Chicago Hai sich

dort abermals ein sensationeller Kampf zwischen nvei Verbreche »«
kolouncn abgespielt . Die beiden Kolonnen beschossen iick in einer
belebten Eeschäftsstrajze mit Maschinengewehren . Drei Berbrech «»
wulden schwer verletzt , zahlreiche andere erlitten leichte Berlctzu »gei»
llnter dem Publikum brach eine wilde Panik aus .

Das Theater der Sterne.
Eröffnung des neuen 'Berliner Planetariums .

Ad heutigen Samstag wird den Berlinern das neue Planetariuni
am Zoo zugänglich gemacht . Gleich neben dem zoologischen Garten
der — eine Oase in der Steinwüste der Erogstadt — dem Staunen
den die vielgestalteten Wunder der Tierwelt offenbart , vor der west
lichen Zufahrt zum Tiergarten iu dem sich , unbekümmert » w

es der Wille des Menschen , den Tag von 2t Stunden zu Minuten
zusammenschrumpfen zu lassen , | o daß die Himmelskörper selbst im
!chnellen Laus Weg und Ziel ihrer täglichen Bahn offenbaren . Duo
Theater der Stern « bringt uns mit dem Willen des Regisseurs den
Sternenhimmel wieder , der sich vor nun bald 1SI26 Jahren über dem
Stall von Bethlehem gewölbt hat , zeigt uns die Sterne , die über den
Ereignissen einer fernen Zukunft leuchten werden und beschwört dem
Bewohner des Wiardens auf seinen Wunsch das Kreuz des Südens
ind die wunderb .rre Sternenpiacht der südlichen Hemisphäre vor
Äugen .

Der Vau und die Einrichtungen des neuen Planetariums sind
-um großen Teil auf Anregung der die Projektionsmaschine liefern -
;.en Firma Zeiß zurückzuführen , auf deren Ratschlüge man schon des -
,alb größten Wert legen muß . oa zu der Zeit der Planung außer -
!,alb der beiden in Jenaer und Münchener Großbauten eingebauten
Planetarien Erfahrungen noch nicht vorIngen , ^ u der Zwischenzeit sin »

«i/i .

rasende Leben ringsum , uralte Baumriesen in stillen Wassern sp >.
geln , erhebt sich jetzt die hohe Kuppel dieser neuen Anstalt , die i
wahrhaft wunderbarer Art die Wunder und Rätsel des unermch
lichen Weltenraums den Menschen näherbringen , verdeutlichen , ve >
sinnbildlichen soll. Ein Theater der Sterne — kann man diese
runden Riesenraum nennen . Hier im Planetarium aber versuche !
jene Wissenden vor den Blicken der vielen tausend Unwissenden , di
geheimen Fäden , die das große Marionettentheater des Sternen
Himmels leiten , so weit zu entwirren , als es die Grenzen menschliche:
Aufnahmefähigkeit erlauben . Ein wundervoller Apparat , der viel »,
hundert Einzelprojektoren in sich schließt , läßt auf der Kuppel , die
sich im tiefstem Vlau scheinbar unermeßlich weitet , das Himmels
gewölbe neu erstehen . Und hier , auf diesem Sternenhimmel vermag

3 <as neue Beniner Pia neu ?r an .

•tuch die Planetarien inDüsseldorf u .Leipzig errichtet worden . Die Pro -
ek»ionsmc,schine selbst , die einer Anregung des Gründers des Mün -

,ener Deutschen Museums Dr . von Miller folgend , von den Zeiß -
nrken durch Dr . Bauersfeld entwickelt wurde , gestattet die Vor -

.ihrung aller Eestirnsbewegunzen durch eine ungewöhnlich kompli -

jene Maschine in den verschiedensten Geschwindigkeiten , so daß der

iternenlauf der Planeten sowohl wie der Fixsterne auf das deutlichste
emonstriert werden kann . Das Planetarium ha , in der Person

.es Professors Dr . Alfred W e g e n e r seinen ersten D i -

cektor erhalten . Dr . Wegen « ich noch eine jüngere unverbrauch !«

vraft , von der man am ehesten hofft , daß sie die beträchtliche Ar -

« itsleistung . die dem neuen Direktor des Planetariums zufällt , bc*

wältigen können wird .

Umwälzung m der SeeschWhrt ?
Sin neuer italienischer Schiffslyp . — Der „ Windhund des Ozeans " .

(Drahmeldnng unseres Berichterstatters . )
„Newyork Herald " veröffentlicht eine Un -

f .H . Paris , 27. Nov .
Die Pariser Ausgabe des
terredung ihres römischen Korrespondenten mit Mussolini , in
der dieser mitteilte , daß dank der neuen Erfindung eine »
italienischen Schiffsingenieurs die Entfernung zwischen
Italien und Newyork , außerordentlich verkürzt werden wird . Italien
wird zwei neue große Schiffe mit einem Gesamttonnengehalt von
40000 Tonnen bauen , die die Entfernung zwischen Neapel und
Newyork in fünf Tagen zurücklegen werden .

Mussolini sühne weiter aus , daß die neuen Schiffe nur ein «
ganz geringe Erschütterung besitzen und den Ozean „wie Pfeile "

durcheilen würden , da sie eine Schnelligkeit von 40 Knoten
in der Stunde entwickeln könnten . Die Schiffe würden nur ? ine
Passagierklasse besitzen. Die außerordentlich hohe Fahngejc > v»ndig °
fett , die sie entwickeln könnten , sei ein Geheimnis der i t a l i e-
nifchen Kriegsmarine und würde durch eine bestimmte
Zusammenstellung der Krafterzeugungseinheiten bewerkstelligt . „ Ich
kann Ihnen die Sachf nicht näher erklären "

, sagte Mussolini , „denn
ich bin kein Ingenieur "

. Auf die Frage , ob diese neuen Schiffstypen
auch eine Umwälzung in der Kriegsmarine bedeuteten , erwiderte
Mussolini , daß dies der Fall sein würde , und daß die Schlachtschiffe

in Zukunft leichtere Panzerung und schwere Bewaffnung fühlen
könnten . Der nahezu vollständige Fortfall der durch die Maschinen
bisher hervorgerufenen Erschütterung , fuhr Mussolini fort , würde
den Passagieren aus diesen Schiffen gestatten , die Freuden einer See -

reise weit mehr als bisher möglich zu genießen . Seekrankheit
würde so gut wie gar nicht mehr vorkommen . „In
18 Monaten hoffen wir . diese zwei Windhunde des Ozean »
fertiggestellt zu haben . Der Kiel des ersten wird bereits in iürz »
ster Zeit gelegt werden . Die Pläne , die mir vorgelegt worden sind,
finde ich ganz wundervoll , und ich erwarte mit Ungeduld die ohne
Zweifel erfolgreichen Versuchsfahrten .

" Die beiden Schiffe werden

Rex und Dux getauft werden . Ihre Baukosten betragen ungefähr
40 Millionen Mark .

Diese Mitteilungen klingen selbst dem Fachkundigen phantastisch
und zum mindesten überraschend . Die Passagierdampfer haben bis -

her im Drirchschnitt 20 Knoten , im Höchstfall « 23 bis 24 Knoten Ge¬

schwindigkeit entwickelt . Sollten sich die italienischen Hoffnungen
bei den Versuchsfahrten bestätigen , so würde sich in der Tal ein «

Umwälzung in der Seeschiffahrt vollziehen . Die italieni¬
schen Linien würden übrigens mit einer hohen finanziellen Unter «

stützung des Staats arbeiten , während z. B . die deutschen tyefellschaf-
ten nur auf ihre eigene Kraft gestellt sind.

Juwelier fr . Wibmann
Zof/erStraße 114 * Tcfefon 3370

Juwelen, GoR>- und Silöermaren
£d)te Ten Heften . Trauringe, ciseliert und alatt

Siföer und versilderte 'Besteche
Veuanfertigungcn. Umarbeitungen. Reparaturen
werdenin eigener Werßitätle sauber ausgeführt .

" 3rttrgste 2reise „
^ niaut oon altem ffofd. Siiter und Sternen .

i« ' ' Bfinft . einmaliges Angebot fürtt -i ' .fl,i"ticherfreunde
kfotfithÜr? , 5 Klassiker i . Weltliteratur in stark .'̂ eintnbattftcn , ied ij—60t» « eit.
!» er?>. ? verbot. Dumas Serr der Welt . Deka-

Äk .
"

k. i>»? 77 Hevtamero » — Flau
'
bert Salambo , zus .

^ •* . franko Nachn. Einzeln Bd . 2 .Ä
"
.ä ,

!| m „ Lifte. Bmhoerianbh . Mictnot , Stank -
-Unissciitnftr . 18 . 83238

ekengläubiger !
Wollt Ihr die VorkriegKbnvotbek

■ofurt in bar aufgewertet baben . fo schreibt
unter Nr . YZ « »>z an die Badifche Presse.

r <9t ölmfci) Maßet
zu habtn ber 2U64

öildenbrand
Erbprtniensir . 31

ĵtah^
at
^

lauDtposi.
^

Schneiderin
Anfertigung von

Damen - und
Kindergarderod «.

Abgebaute erhalt Preis -
ermätzigung Angebote
unter !ltr. Z3IM an die
Badische Presse.

Speisezimmer 'S .?
BÜfett 2.20 Meter brell

© erstklassige Qualität @ weit unter Preis @
— — Besichtigung erbeten . — —

Wohnungskunst D . Reis
Ritterstrasse 8 . neben Tietz.

Neueröffnet ! Streng Kofcher!
■ BBBII

Fabrikation feinfterWurftwaren
aus bestem Material , durch neueste Maschinen mit
größter Sorgfalt hergestellt . Montag frische griiiu
Fleischwürste , täglich geräucherte Würste , beste Auf
Schnittwaren empfiehlt * 1B8641

ErDII Cohen , Wurstfabrik mit elektr . Betrieb
Ad ers ' >aBp ' I . b d Kai «erslraße .

STt .C 'fwt a -Co 600 0Tci 'WioSit

(frech # nnez ■ve -zfem -qt a &c-x. n -nt - den t '&tit & tm

dekaliers9ee
it . Vene *

«Miltner , » « >. .
licgetoff «, litt
aeit und billign
Preisliste « rat

L Hellmuth, ntersrhflpt .

V
liHadtni « 1621 '

Deutidter fioser
männlich , braun . 28749

entlaufen.
Abzugeben gegen Belob -
nuna : Schwarzwaldstr . V.

Kapitalien

,>—6000 Alk .
auf erste Hypothek auf
zunednieii gesucht bei gu -
ier Berzinsung . Ange¬
bote unter Nr . f >S258
an die Badiscke Prefie .

Beteiliqung
gesuÄt.

Tüchtiger tkausm . kann
sich mit ca . lfr - 15 000 Ji
an gewiunbring . Unter¬
nehmen tätig beteil . .<ka
vital kann sichergestellt
werd . Angebote u . ?! r .
ttÜEflO an die iiad . Pr .

311) 11. 100001.
auf Hvvotbek B« SAuiri <
den buref » Aug Zchmitt.
» irfchftr . 43. Tel . 2117.

nicht von Selbstgeber
IOOO AlarK

gegen guten AtnS »u
leiben . Gute Zicherbeit
wird g >'boteu . Angebote
unter i\ S25B an die Ba
bische Presse.

.)—.?000 Mk.
gel . »ur Ausbeutung ein .
irrfindung . die f . sämtl .
Ingenieure . ?irchitelien .
lecbu. BürvS :e. d . ges.
In - « . Auslandes in
strage kvmmt » . lange
gesucht wird . i,> iiit »>fh -
seder . urafiiidi auspro¬
biert . einwandlr . öuut
iiou > bill . Masteuartitel .
Es wird nur aus cinstv .
Zuschriften mit Angabe
des verfiigb . Kapitals
»«-antwortet unter Rr .
» U24!» an die Vadiich «
Presse .

2000 Mark
gani oder geteilt . auS >
, uteiiie » Angebote unt .
Nr . an die Ba -
biicbe Presse .

Mk. ISN« .—
einige Monate aea k>vv .«
Tlwerbeit au ? inletb An -
acbotc » ni ^r ?!r C39S8
an di - Badische Press« .
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Um was geht der Kamps '?
Die große Redeschlacht tobt im Reichstag wieder einmal auf der

ganzen Linie , aber es gibt keine klare Front , denn in dem jetzt ent -

brannten Kampf um das Gesetz zur Bewahrung der I u -

gend vor Schund - und Schmutzschriften geht ein Riß
durch fast alle Fraktionen . Nur das Zentrum und die Bayerische
Volkspartei treten geschlossen für und die Sozialdemokraten ge-

schlössen gegen das Gesetz auf . In allen anderen Fraktionen sind die

Meinungen geteilt . Jede der Richtungen wird dabei durch Kund -

gedungen und Entschließungen mehr oder weniger berufener Orga -
nisationen gestützt und gestärkt , denn nicht nur die neu geschaffene
S - ktion für Dichtkunst der preußischen Akademie hat sich zu dem
Eeiek geäußert , sondern neben vielen anderen Stellen auch die

Industrie - und Handelskammer zu Berlin . Man kann dabei wobl
voraussehen , daß niemand Schmutz und Schund will . Sieht man sich
da ? Gesetz , für das die Einen die Parole ausgeben ! ..Werft das
Scheusal in die Wolfsschlucht !" , und das die anderen auch nicht ae-
rade als Idealgelek bezeichnen , näher an . so scheinen doch viele Be -

fürcktunaen , die heute geäußert werden , stark übertrieben zu sein .
Es handelt sich ledialich um einen Schuh für ^ unendliche , wie ihn
beispielsweise die Nationalversammlung bei der Verabschiedung des
Lichtipielaesehes nu ?drückli6 > aewünscht hat , und wie er in dem
Artikel 122 der Weimarer Verfassung gefordert wird , wobei noch
angemerkt sein mag , daß der Artikel 118 der Verfassung ausdrücklich
gesetzliche Maßnahmen ' ur Bekämvfung der Schund - und Schmutz -
literatur sowie « im Schutze der Iuaend bei öffentlichen Schau -

stellungen und Darbietunaen als zulässig bezeichnet . Das an sich
recht kurze und nur sieben Varaqraphen u ">s" ssende Gesetz sieht vor ,
daß zum Schutze der heranwachsenden Juno ' Schund - und Schmutz¬
schriften in eine Liste aufgenommen werden sollen , und daß alle in
dieser Liste aufgenommenen Druckschristen im Umherziehen weder
feilgehalten noch angeboten oder angekündigt werden dürfen . Im
stehenden Gewerbe dlirken sie ebenfalls nicht feilgeboten , angekündigt
oder zur Schau gestellt werden . Sie dürken , so bestimmt Ziffer 3
des § 1 „Personen unter 18 Iahren weder zum Kauf angeboten noch
innerhalb des gewerblichen Betriebes entaeltlich oder unentaeltlich
überlassen werden "

. Die Entscheidung darüber , ob eine Schrift auf
die Liste gesetzt werden soll , erfolgt durch Vrüfstellen der Länder .
So sieht es wenigstens der ietzt vorlieaende Entwurf vor . während
die Demokraten beispielsweise nur eine Reichsprüfstelle zulassen
wollen . Demgegenüber ist schon vom Reichsinnenminister in den
Ausschußberatungen betont worden , daß ohne das Zugeständnis der
Landesprüfstellen das EeseK im Rei -̂ srat keine Mehrheit erhalten
wird , daß es aber auch sonst zweckmäßig erscheine , die im Laufe der

sicherlich außerordentlich erhebliche Arbeit nicht allein in einer
Reichs ' entrale zusammenlaufen zu lassen . Die Vrüfstellen sollen sich
aus einem beamteten Vorsitzenden und sechs Sachverständigen zu -
fammensetzen , von denen ie einer aus den Kreisen der Kunst und
Literatur und denen des Buch - und Kunsthandels zu entnehmen ist .
je zwei der Iugendwohlfabrt und der Jugendorganisationen , sowie
der Lehrerschaft und der Volksbildunasorganisationen . Bei Ueber -

einstimmung van weniastens fünf Mitgliedern der Prüfstellen ist
eine Schrift in die Verbotsliste aufzunehmen . Die Volkspartei will
dielen Paraaravhkn abändert wissen , daß sieben Sachver -

ständme entscheiden sollen . wob ?i die Übereinstimmung von menia -

stens sechs Mitgliedern der Prüfstelle für die Aufnahme einer Schrift
in die Verbotsliste Voraussetzuna sein soll . Der siebente Sachver -

ständige , der hier gefordert wird , soll aus den Kreisen der Kunst und
Literatur entnommen werden . Durch diese Abänderung soll eine
Maiorisierung der Bertreter von Kunst und Literatur und des Buch-
und Kunsthandels vermieden werden . Gegen die Beschlüsse der
Prüfstellen können Anträge bei der Oberprüfstelle auf Strei -

chung einer Schrift von der Liste gestellt werden . Ausdrücklich wird
in dem Gesetzentwurf festgestellt , daß eine Schrift wegen ihrer poli -
tischen , sozialen , religiösen , ethischen oder weltanschaulichen Tendenz
als solche ' nicht auf die Liste gesetzt werden kann . Soweit die Be -

stimmungen des Gesetzes Das Hauptmanko erblicken seine Gegner

mit darin , daß der Begriff Schmutz und Schund nicht definiert wird I MinderKeitSVVlitlK Und OberlcfllO ? teil
im Gegensatz zu einem früheren Reserentenentwurf , der diesen Be - * U « ) V

. , f- -- - - - - ■ - - • Der deutsche Sieg bei den oberschlesischen Gemeiirderatswahlen

hat , wie zu erwarten war , in Warschau einige Bestürzung ausgelöst
und man ist bereits eifrig auf der Suche nach Gegenmaßnahmen , die

griff folgendermaßen auslegte : „Für Massenverbreitung bestimmt ^
Schriften ohne künsterischen oder wissenschaftlichen Wert , die nach
Form und Inhalt verrohend oder entsittlichend wirken , oder von
denen eine schädliche Einwirkung auf die sittliche , geistige oder ge-

sundheitliche Entwicklung oder eine Ueberreizung der Phantasie der

Jugendlichen zu befürchten ist" . Demgegenüber steht das Ministe -

rium auf dem Standpunkt , daß es zweckmäßig erscheint , die Heraus -

bildung des Begriffes der Praxis zu überlassen und daß Bedenken

hiegegen umso weniger bestehen , als die im Gesetz vorgesehenen
Prüfstellen die Gewähr geben , daß keine einseitige Begriffsbestim -

mung sich herausbildet . Man wird gewig eingehend zu prüfen
haben , ob die Bestimmungen des Gesetzes der Erreichung des ge-

steckten Zieles , nämlich der Bewahrung der Jugend vor Schmutz und

Schund , gerecht werden , aber man wird nicht verkennen können , daß
ein solcher Schutz notwendig ist, da es leider auch heute noch gewisse

Kreise gibt , die auf die niedrigsten Instinkte ihre geschäftlichen
Pläne aufbauen und der Jugend wie der Volksgesamtheit damit

schwersten Schaden zufügen .

Neue Briiskierung der Memeler Deutschen
Seitdem der Friedensvertrag von Versailles unter Mißachtung

des ihm von dem amerikanischen Präsidenten Wilson zugrunde ge-

legten Leitsatzes von dem Selbstbestimmungsrecht der Völker zahl -

reiche Grenzgebiete von Deutschland abgetrennt hat , um teils die

Ansprüche von Nachbarn zu befriedigen , die längst aus ihren Aspira -

tionen auf diese Gebiete keinen Hehl gemacht haben , und teils die

neugegründeten Staaten in ihrem Erweiterungsdrang zu unter -

stützen, müssen diese Grenzgebiete , die zum großen Teil aus einer

überwiegend deutschen Bevölkerung bestehen , schwer unter der De-

drückungspolitik der neuen Machthaber leiden . Es kann eine ganze
Serie von Namen derjenigen Gebiete aufgezählt werden , um die

Deutschland im guten Glauben auf das Wort Wilsons betrogen
worden ist. Oberschlesien , Danzig , Nordschleswig , Elsaß -Lothringen ,
Posen , Westpreußen und Memel — dies sind die Wunden , die allein
in territorialer Beziehung dem nationalen Bewußtsein Deutschlands
geschlagen worden sind . Wenn sich Deutschland mit dem neuen Zu -

stand auf Grund der bestehenden Verhältnisse auch abfinden mußte ,
so wird es jedoch niemals darauf verzichten , seine Stimme immer
dann zugunsten dieser ehemaligen deutschen Gebiete zu erheben , wenn
die neuen Besitzer entgegen den eingegangenen Verpflichtungen und
allen internationalen Verträgen zum Trotz diese Gebiete nur als

Objekt ihrer Ausbeutungs - , Bedrückungs - und Entdeutschungspolitik
benutzen . Wenn man bis zu einem gewissen Grade vielleicht von
Nordschleswig absehen will , geht es kaum einem von diesen Gebieten

besser oder schlechter : Oberschlesien wie Danzig , Memel wie Elsaß -

Lothringen werden ihres Deutschtums in nationaler un * kultureller

Beziehung beraubt . Was sich die Kownoer Regierung jetzt wieder mit
Memel geleistet hat , muß wahrlich als ein starkes Stück bezeichnet
werden . In der Memeler Konvention , die der Verwaltung des
Memelgebiets durch die litauische Regierung zugrunde gelegt ist , hat
diese sich zu einer völligen Gleichberechtigung der deutschen und
litauischen Bevölkerung ja zu einer Wahrung der ausgesprochen
deutschen Interessen Memels verpflichtet . Wie die litauische Regie
rung dieser Verpflichtung nachgekommen ist, dafür gibt die Geschichte
des Memelgebietes der letzten Jahre einen beredten Beweis . Unter
Mißachtung aller parlamentarischen und Verwaltungsrechte des
memelländischen Landtages und des Landesdirektoriums ist der
Gouverneur Memels stets bestrebt gewesen , in erster Linie die
Litauisierung des Gebietes im Auge zu behalten und alle Maß -
nahmen auf eine Entdeutschung der alten kerndeutschen Stadt ein -

zustellen . Das Landesdirektorium , d. h . die Regierung des Memel -
landes , wird vom Gouverneur im Einvernehmen mit dem Landtag
ernannt . Diese Bestimmung , die ausdrücklich in der Konvention
festgelegt ist, wurde bisher jedoch stets vom Gouverneur umgangen .
So auch diesmal . Der frühere Landesdirektor Falk ist unter Um -
gehung des Landtages vom Gouverneur zum Präsidenten des Direk -
toriums ernannt und die von ihm zu Direktoren ausersehenen Per -
sönlichkeiten in diesen Aemtern bestätigt worden . Die Folge davon
wird zwar sein , daß der Landtag dem Direktorium das Mißtrauen
ausspricht ! immerhin aber wird das Direktorium dann bis zur Ml '
dung der neuen Regierung die Geschäfte weiterführen müssen , d . h .
solange , wie es die Kownoer Regierung für angebracht hält .

den deutschen Erfolg wirksam paralysieren sollen Nicht mit Unrecht

fürchtet man in den deutschen Kreißen Ostoberschlesiens eine neue

polnische Terrorwelle , die voraussichtlich schon am Sonntag mit dem

sogenannten „M arsch auf Kattowitz " ihren Anfang nehmen
dürfte . Weiter werden in Warschau bereits alle möglichen Verwal -

tungsmaßnahmen erwogen , die ein Uebergewicht des polnischen Ele¬

ments ht Ostoberschlesien nach Möglichkeit sicherstellen sollen . Am

charakteristischsten ist dabei der Plan , Ostoberschlesien auf einige

kongreßpolnische Wojewodschaften aufzuteilen , so daß durch den 3 » '

ström rein polnischer Elemente das Deutschtum naturgemäß sehr stark

zurückgedrückt würde . Rechtliche Handhabungen gegen derartige

Pläne besitzt Deutschland wohl kaum . Denn das Genfer Protokoll
regelt lediglich gewisse Minderheitenfragen sonne einige Wirtschaits -

probl ?me , enthält aber für die polnische Verwaltung keinerlei Bin -

düngen , so daß theoretisch wohl denkbar wäre , daß man in Warschau
zu derartigen Gewaltmethoden greift . Eine andere Frage ist aller -

d 'ngs die , ob sich der Völkerbund , bezw . sein Erponent in Ober '

schlesten, nämlich Herr Ealonider ohne weiteres damit abfindet . Den »

zweifellos würde dadurch zum mindesten seine Tätigkeit außerordent
lich erschwert , da er künftig hiernach statt mit einem mit mehreren
Wojewoden zu verkehren hätte , die ihm seine Arbeiten natürlich ohne
weiteres sabotieren könnten . Angesichts dieser Haltung gegenüber
der deutschen Minderheit ist die deutliche Schwenkung außerordentlick '

bezeichnend , die der polnische Staatspräsident Pilsudski und auf seine

Weisung hin sein Kabinett gegenüber den anderen Minderhe
' ten

in Polen vollzogen hat . Er hat int den letzten Tagen eingehende
Beratungen mit Vertretern der slawischen Minderheiten , also der

ukrainischen , litauischen und weiß -russischen Bevölkerung , gehabt ,
deren Inhalt streng geheim gehalten wird . Es ist aber unverkennbar ,

daß Pilsudskr hier mit allen Mitteln auf eine Annäherung an die

slawischen Minderheiten hinarbeitet , worauf vor allem verschiedene
Vorschläge zur kulturellen Verbesserung der Lage d 'e' er Bevölkerunas -

teile durch das Kabinett Bartel hindeuten . Während bisher die
nationalen Minderheiten in Polen allen Regierungen gegenüber
eine Einheitsfront bildeten , ist jetzt deutlich das Bestreben Pilsudskis
bemerkbar , in diese einheitliche Front eine Bresche zu schlagen . Die

Kosten der ganzen Aktion hat natürlich wieder d 'e deutsche Bevol -

kerung zu tragen , sofern es nicht gelingt , durch die hierzu vorgc -

sehenen Instanzen des Völkerbundes beizeiten Abhilfe zu schaffen-

Der Ausstand in Albanien.
Keine Intervention Italiens und Jugoslawiens .

1. Belgrad , 27. Nov . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters ^

Da sich die Vorgänge in Albanien immer komplizierter gestalten und

die weitere Entwicklung der Aufstände im Augenblick nicht zu über

sehen ist , hat die italienische Regierung durch den italienischen ®c '

sandten bei der jugoslawischen Regierung über den Standpunkt I »

goslaviens zu den albanischen Aufständen Erkundigungen eingez »

gen . Der italienische Gesandte hat gestern an den Anßenm
' niste !

die Anfrage gerichtet , was die jugoslawische Regierung zu tun ge
denke , falls sich der Ausstand auch nach Südalbanien auSdehnc «

würde und ob ein gemeinsames Vorgehen für notwendig
erachtet werde . Räch einer amtlichen Verlautbarung soll die völ '

lige Uebereinstimmung der Anschauungen der beide »

Regierungen festgestellt sein und zwar in dem Sinne , daß die albani « .
fchen Ereignisse als rein innere Angelegenheiten betrachte
werde ?? und daß be -de Saaten nichts anderes wünschen als
ruhige Entwicklung Albaniens .

Ueber die Zustände in Albanien wird mitgeteilt , daß der P l !"r

fldent .Tirana bereits verlassen haben soll und seinen Sitz nach Du

razzo verlegte .
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Der Traum .
Von

Varianne tiamnit ? er .

Zwei Ereignisse fielen für die Verkäuferin aus einen Tag : Als
sie zur Badeanstalt am Flusse ging , ritt ein Mann in sremdländi -
scher Uniform aus sie zu und fragte sie nach dem Weg . Er trug einen
krummen Däbel . sprach gebrochen , und gefiel ihr sehr . Er sagte ,
das gnädige Fräulein solle doch mal in den Zirkus Mirakulum
kommen , Seelöwen und Krokodile feien da . er gehöre zu den Ko¬
saken .

Das zweite Ereignis geschah in der Badeanstalt : Der Herr , der
freundlichst nach Emmis Zigarettenetui getaucht war , blieb lange
unter Wasser . Als er endlich er chien , hielt er eine Zigarette im
Mund .

Er stellte sich Emmi als „ Preistaucher Poseidonio " vor und bat
sie um ihre Anwesenheit bei der heutigen Abendvorstellung im
Zirkus Miraknlum . Ein Logenplatz sei jedenfalls auf den Namen
„ Poseidonio " reserviert . Emmi sagte , Vorstellungen und Meister -
fchasten seien ihr nicht fremd . Wirklich zeigte sie dem Herrn nun
noch einmal das Zigarettenetui , in dem die Worte eingraviert wa -
ren : . Zur Erinnerung an das vierte Olvmpia -Meistcrschastsren -
neu . Otto ." Das Gespräch endete mit einem Versprechen des Herren ,
Emmi gegen Ende des Abends in der Loge zu besuchen

Am Abend las Emmi aus dem Programm zwischen den zwölf
Sanchotenos und den australischen Krokodilen als Nummer neun :
» Poseidonio , Tanchkiinstler ."

Kaum harten sich die zwöls Sanchotenos in blauseidenen Trikots
aus ihren silbernen Ringen hoch in der Luft herabgelassen , als ein
großes Bassin in die Manege gefahren wurde

Herr Poseidouio bestieg im Bademantel eine Tribüne , stand
plötzlich in grünem Trikot und grünen Badeschuhen da . sagte laut :
„ Zehn Minuten unter Wasser "

, und verschwand im Bassin . Die Zu -
schauer zogen die Uhren und begannen zu plaudern oder Pfefferminz
zu essen.

Nach zehn Minute » klopfte ein Diener an die Scheibe Pofei -
douio kam beraus , atmete Hörbar - ließ sich ein Stück Brot geben , und
mit den Worten : „ Essen uuter Wasser " verschwand er wieder - Der
Scheinwerfer zeigle Poseidonio wie einen seltsamen Fisch , auf dem
Boden kauernd und Brot essend .

Das letzte Kunststück war : „ Rauchen unter Wasser "
, Ein feines

Rauchwölkchen stieg empor . Emmi sog den Geruch ein . ein Tusch
der Kapelle und Beifall lohnte Herrn Poseidonio . Dann wurde
das Bassin binau <<aciahren , Clowns stolperten herein .

Zu den letzten Nummern gehörten d '
e Kosaken Sie kamen an -

gejagt , rasten mehrere Male um die Manege und stießen seltsame
Töne aus . Sie saßen rittlings und quer auf dem Pferd , lagen oder
stände . wie es ihnen gefiel .

Das Glück wollte es . bafs der , den Emmi am Nachmittag ge-
troffen hatte , der weitaus Bedeutendste war . Bevor er seine Solo¬

I nummer vollsührte , hielt der Direktor eine An prache , in der er dar -
auf hinwies , daß das nun folgende Kunststück kein Zirkus Europas
bisher gebracht habe .

Der Kosak umritt in rasendem Galopp die Manege , löste sich
mitten im Lauf vom Sattel , wmd sich unter dem Körper des Tieres
durch und saß wieder auf .

Emmi applaudierte so begeistert , daß sie Herrn Poseidonio gar
nicht bemerkte , der in ibre Loge gekommen war -

. Hat 's dem gnädigen Fräulein gefallen ? " fragte er . „Wunder -
voll "

, sagte Emmi , „daß das Pferd ibn nicht schlägt !" Aber Herr
Poseidonio sprach von „ Essen unter Wasser "

, und daß er sich im
Anfang immer verschluckt hätte

Ernmi ging mit dem Taucher , Herrn Poseidonio . am Fluß ent -
lang zu dem Gartenlokal der Künstler . Er fragte sie nach ihrem
Ebef . ihren Geschwistern und nach Otto , der sich in ihr Etui gra -
viert hatte .

Sie sagte , mit Otto sei alles aus , und ließ sich küssen.
Als sie über die B ' ücke gingen , gestand Pofeidoinio Emmi seine

Sehnsucht : der Löwenbändiger habe seine Partnerin , der Jongleur ,
der Zauberkünstler , von den , wöls Sanchotenos zu schweigen - Nur
er . Po ' eidonio , Taucherkünstler , müsse allein austreten Dies aber
sei sein Traum : eine Frau in grünem Trikot nnd grünen Bade -
schuhen werde mit ihm zusammen die Tribüne besteigen , sie werde
den Bademantel ihm abnehmen , Brot und Pfeife ihm reichen Sie
werde die Worte ans Publikum richten : .. Rauchen unter Wasser " ,
„ Essen unter Wasser " . Ja , nicht mehr ein Diener , unbeteiligt , uner -
griffen , dumm , werde nach zehn Minuten an die Scheibe klopien .
Tiefe Freundin selbst werde mit silbernem Stab das Zeichen geben ,
ihn gleichsam ai ' s nnterweltlichen Bezirken wieder zum Leben er -
weckend . Beim Applaus werde er nicht mehr einsam von der leeren
Tribüne sich verbeugen müssen . Er werde vielmehr der Freundin
die Hand reichen , beide müßten sich verneigen . Ja . er träumte von
einer Geste , die er in seiner Jugend bei einem Seiltänzer gesehen
hatte mit der er allen Beifall seiner Partnerin zuwies .

Ziemlich unvermittelt fragte Herr Poseidonio Emmi , ob sie
nicht diesen Traum ihm erfüllen wollte .

Die Erei -anisse stürzten über Emmi zusammen - Sie würde nicht
mehr Kravatten verkaufen müssen , in grünem Badetrikot werde sie
dem Cbef kündigen : „ Ja . ich bin unter die Künstler gegangen , Herr
Depke . Sfca Kunsttaucherin " Später werde sie mit silbernem Stab an
die Bassinwand schlagen . Die Kolleginnen könnten sie ja ansehen ,
Nr . 9 an ? dem Programm Was der Ehe ! sagen würde ? , dachte sie
immer wieder , und es würde ein buntes Leben geben zwischen Löwen -
bändigen « nnd Ko 'aken , ein abenteuerliches Leben .

Herr Poseidon -o deutete Emmis Schweigen aus seine Art , er
hoffte . Er sagte noch etwas vnn Glück und gutem Einvernehmen
nnd küßte Emmi Hestig , bevor sie ins Lokal gingen .

^
Die zwölf Sanchotenos saßen an einem bekränzten Tisch - Ein

Zwillingspaar unter ihnen hatte Geburtstag , sie haten schon viel
getrunken nnd schrien laut durcheinander . Poseidons ließ für alle
sekt bringen , es war ' hm heute nichts zu viel . Auf einem erhöhten
Platz wurde auf Holzbrettern getanzt . Immer mehr strömte » hinzu ,

Poseidonio stellte Emmi als seine zukünftige Partnerin vor .
wurde auf den Tisch gehoben und beklatscht . Da trat ein Mann :V

Kosakenunisorm hinzu , hob Emmi wortlos vom Tisch und
sie zum Tanzplatz . Es war der Kosak , den Emmi schon kannn
und den sie am Abend bewundert hatte . „ Warum sitzt du mit
mes Frosch ? " fragte er . nnd Emmi sagte , das sei ihr künftig ?

'

Partner . Der Kosak lachte : als aber in die 'em Augenblick f : ' '

schwarzes , fremdländisches Mädchen auf ihn zukam , sagte er : „ D " "

ist meine Partner : Wanjuschka
" .

„ Du hättest nicht so lange fortbleiben sollen " , sagte Poseidon ^
zu Emmi , als sie vom Tanzen kam . „ Dieser Kosak taugt nichts
Aber dann sprach er von dem grünen Trikot , das man morgen gl ^
besorgen müsse . Falls man keine passende Farbe bekäme , müsse ,
er sich ein neues zulegen Emmi dachte , wann man es wobl den
Chef mitteilen müsse . Morgen früh noch n ' cht , da könnten sie
auf sie warten . Morgen mittag vielleicht mit Herrn Poseidonio V '

,
sammen , zwischen ihren Besorgungen . „ Darf ich Ihnen viell ^

'

gleich Herrn Poseidonio vorstellen . Herr Depke . Herr Poseidon
' '

will mich ausbilden !"

„ Wir müssen auch noch einen Namen für dich überlegen "
, soß '1

jetzt Poseidonio
. Du kommst ja auch aufs Programm ." Daran batte Emmi tu1'

gar nicht gedacht , auf dem Programm gedruckt werden , jeden
unter Nummer 9.

Beim Feuerwerk stand der Kosak wieder neben Emmi . ßXf# '1 .
es gegen ihren Willen , daß er sie aus der Menge sortzog , und
Herrn Poseidonios Seite , daß sie über die Brücke gingen , dem ^
deren Ufer nach ? .

„ Er wird uns sehen "
, sagte Emmi . Aber der Kosak fckatt

feig . Es sei so dunkel , keiner könnte sie sehen . Es bleibt nicht n 'y,
zu sagen . Der Kosak hatte Emmi schon nachmittags gefallen , i cl '

Vorführung am Abend hatte sie begeistert .
Das Feuerwerk am anderen Ufer verlosch - d ' e Gesellschaft ^

sich wieder ins Lokal zurück Sie wäre » ganz allein .
Nach einer langen Zeit sagte der Ko ' ak : „ Was willst d »

dummes Frosch ? " Zögernd erzäblte Emmi von dem grünen Tru
und dem silbernen Stäbchen , und daß sie nun nicht mehr HandM '
verkaufen müsse-

„ Gut "
, sagte der Kosak. „ Nimm Vorschlag an . Wir bleiben

gleicher Truppe . Können uns immer sehen ."

Iy d ' esem Augenblick war vor ihnen im Wasser ein Plätf # ^
zu bören - Ein Kopf hob sich aus den Wellen , zwei Augen sta^ . §
durch die Dunkelheit . Der Kopf verschwand , tauchte unter . ~ k

Wasser rauschte ein wenig , dann war es still.
Der Kosak sprang aus : „ Er geht zu Wanjuschka . erzäbft L

alles Dummes Frosch !" Und ohne sich um Emmi zu kümw ^ '

lief er über die Brücke dem Lokal z*t . ^
Was sollte Emmi tun ? S >e kannte den Weg zur Stadt ,

gibt es eigentlich grüne Trkots zu kaufen ?
Wen » sie morgen nur nicht verschliefe . Der Chef könnte

werden -
&5ic
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Das Vergnügen in der Kinderstube , Unsere Freuden " Inflation im Empfangsraum der Einsendungen

Die Beteiligung an unserem Ausschreiben ist ausserordentlich gross . Berge von Einsendungen harren der Prüfung . In zahlreichen Zuschriften wird
uns bestätigt , welch grosses Vergnügen die Zusammensetzung des Weihnachtsbildes den Kindern macht und wie sehr sich auch Väter und Mütter über

den fröhlichen Eifer ihrer Kinder freuen .
JedeS Kind , das unsere Aufgabe richtig löst, erhält als Belohnung 6in6 Schöne SpafdOSC !

80 Spardosen mit Einlagen gelangen unter den Einsendern besonders zur Verlosung .
Wer sich noch an unserem Ausschreiben beteiligen will und unsere Aufgabe nicht mehr zur Hand hat , dem stellen wir auf Wunsch gerne kostenlos
einen Sonderabdruck zur Verfügung . Diese Sonderabdrucke können jederzeit in unserer Geschäftsstelle abgeholt oder schriftlich unter Beifügung

von 5 Pfg . für Ruckporto angefordert werden .
Der Schlußlag der Einsendungen ist auf Samslag , 4 . Dezember , abends 6 Uhr festgesetzt

Spielwut in Moskau .
öcr ^ Qn schreibt uns : Nicht nur in Monte Carlo , sondern, so para -
hjjn

es auch klingen mag , in Moskau gibt es eine staatliche Spiel-
beut 1 Nüsse ist von Natur aus ein leidenschaftlicher Spieler,
alioe ' die Einnahmen ziemlich gering sind, und das Geld im
Unf einen sich nicht leicht verdienen lägt, hat der Sowjetbürger
Ii cq

10 wehr Gelegenheit, den Verlockungen des Spiels zu unter -
den Entbehrungen der Hungerjahre macht sich in Rich-

3lf 0c » eiTt Bedürfnis nach Luxus bemerkbar, und es gibt zurzeit in
. wieder elegante Restaurants und schöne Sachen in den

'Mh 'tern - Woher soll der vergnügungssüchtige Russe heute das
1 ° nehmen ? In letzter Zeit sind Unterschlagungen in staatlichen
Um f uub ähnlichen Unternehmungen an der Tagesordnung . Die
Xtit) Staatsgelber werden in den Spielhöllen umgesetzt,
faüe fat der Staat auf Umwegen sein Geld wieder . Der Mos -
[tt(,t. "tätliche SpieUlub befindet sich in einer der bele-btesten Haupt -
«okai • • Ultl) H in einem fürstlichen Palais untergebracht. Das

Zu ^"aß und Nacht geöffnet. Die - äle sin>d zum Bersten voll ,
»illn amtliche Bild ist natürlich alles andere als elegant , obwohl

überall in Ruhland , zwischen den einfachsten Kleidern,
^ obniV v mll€n un>d Arbeiterblusen , auch einen Frack nach Pariser^ kann. Ein beliebtes HasaMpiel ist in Moskau der
8ef)eu,L

ot£.r bei den Trabrennen . Bei jedem Trabrennen werden un-
umgesetzt , von denen der Staat gleichfalls einenHCn Teil einsteckt .

T .
Die Charlestsn-Kranlcheit .

Begeisterung für den Eharleston ist die Ursache für die Eni-
i . . » einer neuen Krankheit , die englische Aerzte seit einiger Zeit' ln - Anstrengungen , die die heftigen Kniebewegungen

ml , c,n ' W ren Muskelzerrungen und Schwellungen herbei , so
spricht bereits in der Medizin von einem „ C h a r l e st o n - K n i e"

tiify

.°°rrufl
Jman __ n
fttläri « "3ch will nicht gerade sagen , dag der Tanz gefährlich ist,"
Htt m Spezialist , „aber er muh mit Mag und Vorsicht ausge -

'̂ chleu^- Personen , die an diese heftigen und unnatürlichen" ib „
«Zungen der unteren Extremitäten" nichi gewöhnt sind , ziehen

la *" tei* eI» .P el 3eit ein Leiden zu . In den letzten Wochen habe ich
5 " ' eti b Don Mu?kelzerrungen und Schwellungen an den

- fonnT ' k ' e aus den Charleston zurückzuführen sind. Vor-^% tn ■ -? °n ^ kche krankhaften Veränderungen nur bei Berufs-»>ird LWea « . Jetzt aber wird das allgemein. Nicht jeder
q » >.

n betroffen . Manche können halbe Nächte fortgesetzt tan -

r
*' 8 ' di m

C
r
" erbcn kehr schnell davon ergriffen . Solchen Anfälligen

kett l, »La ' Kniebandagen zu tragen , wie sie die Fugballspielerllli , . ' " IlD PC rvifif T/4Ä.-»»» uttiA Ol? .i . . .-... ». , 1. . 711̂ . r; ,

Der Brand.

»ii '< JlttS . IV |)U ' «WV(VU, , W . . rV»1„ J 5 K' bt schon eine ganze Menge Tanzlustiger, die sich nur
Ausrüstung an den Charleston Herlheranwagen.

"

i£ m , ,
Die Kompatz . Pflanze .

^
, „ ^>'^ ichast von Forschungsreisenden , die kürzlich aus•"Urbr ,
!^ Ulikehrie, berichtet, dag eine Pflanze ihr Lebensretter

5? '«n
'
unh ? ai in einen furchtbaren Wirbelsturm in der Prärie ae*

r c "ftoimi - - e vollkommen die Richtung verloren . Da half ihrdio ihren nnn tfrrpr
'»̂ OlTJn ■»? ~r 11 v v VWV4VWU. -fw *̂ " *1 iv *

n
'äenssfiöTt

"
1! ie"

' ^' e ihren Namen von ihrer merkwürdigen
senden erhalten hat , dag sie ihre Blätter genau nach der auf -
?Crt enciiit ^ untergehenden sonne richtet. Die Pflanze , die von
, " ist ;J,7e

.n Botaniker Benjamin Alvord genau beschrieben wor-
Zakr , ersten Jahr nur Wurzelblättchen an , blüht im zwei -

> "8 find m, im 4 bis 5 . Jahr Blätter , die 12 bis 30 Zoll
Ir

81^' Un
'
h

"t findet sie vielfach in den Prärien des Mississippi
bek ., « « . 1 richtunggebende Kraft war den Jägern und Sied-

t» "er » „ >> -> sie die Wissenschaft entdeckte . Die In-
h n ÄZea , Wer orientierten sich , wenn sie in dunklen Nächten

de ? <a, "[0Xlen halten, an diesen Pflanzen, indem sie die Rich-V^ Lj ^lattei fühlten .

Die Kandierung
macht den seit 40 Jahren bewährten
„Seelig

's Kornkaffee " so beliebt . Sie
i ' es , die ihm jenen kaffeeähnlichen
Wohlgeschmack verleiht , den gerade der
Ehemann so schätzt . Ueberzeugen Sie
sich : 1 Pfundpaket
„ Seelig ' s kand . Kornkaffee "

kostet ja nur 50 Pfennig .

Kalallrophe in derLaubenkolonie
Von

Erich X . So > midt - Berlin .
Aus einem schmutzigen kleinen Backsteinhaus steigt bläulicher

Rauch empor, die alte verwachsene Frau steckt den Kopf aus der
Tür, ja, nun kann man sich hier frei bewegen,' schalten und walten ,wie man will. Im Sommer lachen die Nachbarn manchmal so lau :
und höhnisch über den Zaun .

Sonst scheint das weite Laubengelände kahl und erstarrt , dürre
Ranken rascheln an den Spalieren, morsche blaue Kohlköpfe liegenunter Hellem Rauhreif, und zwischen hohen, gekreuzten Bohnenstan-
gen hängen vergessene Früchte wie winzige Erhängte , die im hartenWinde schwanken.

Die alte einsame Frau humpelt zu ihrer Pumpe , schon ist der
Schaft mit Stroh und Lumpen umwickelt , damit das Wasser in der
Tiese nicht einfriere .

Welch ein Ehaos in dem kleinen Raum ! Am kleinen Fenster
steht das Bett, Blätter und Stroh liegen gehäuft in einer Ecke , grau -
grüne Heubündel dazwischen , und ein kleiner Eisenofen steht neben
der Tür.

Aber nun hört man vielfache Tierstimmen hinter der hölzernenWand: ein Schwein grunzt . Ziegen meern , Hühner scharren und Ka-
ninchen hüpfen umher.

Die alte verwachsene Frau , schon ein wenig zittrig in allen Ge-
bänden, bereitet aus Rüben , Trebern und erkennbaren Zutaten das
Futter für Schwein und Ziegen, sie streut den gackernden Hühnerndie Eerste hin . damit sich der Kropf schön fülle, die Braune legt
noch dann und wann ein Ei .

An fleckigen Kohlblätern nagen die Kaninchen , mit gespitzten
Ohren .

Unaufhörlich spricht die Alte mit den Tieren, sie hat sich ganzvom Menschen abgewandt , sie atmet die gleiche Luft wie ihr Vieh,ja , und ste yat wohl auch ihren Tiergeruch schon angenommen .Es ist warm im Raum , vor und hinter der Holzwand, der gleicheDunst wogt durch die beiden Räume , weil die Tür immer offensteht.Alle Tiere wachsen und werden fett , sie sind der einzige Erwerb
der alten Frau. Sie verkauft die Milch der Ziegen, schleppt tag -
täglich die schwere Kanne zu den fernen Straßen. Im Frühling undCommer füllt sich ihr Eierkorb schnell, jetzt aber mus; sie sich dann undwann von einem ihrer treuen Hühner trennen . Niemand weih, wie
schwer das ist, die ganze Hütte wird von Schluchzen erfüllt , die Tierc
sind traurig , weil eine Gefährtin sich zum letzten Wege anschickt . Aber
die Scheidende, sobald sie erst einmal im Tragkorb steckt , ist ruhig ,wie wenn sie ihr Schicksal kennte , sie flattert nicht , sie schreit nichtmehr, stumm lässt sie sich von dannen tragen , nur manchmal nochhört sie über sich die tröstende Stimme der Alten .

Fest wird die Tür verschlossen, drüben , hinter den Feldern , lie .vder graue Qualm der großen Stadt . Die Alte humpelt rasch demimmer lauter werdenden Lärm entgegen, fest auf den Krückstock ge-
stützt . . .

Aber wenn sie wieder Schloß und Tür öffnet, dann schallt ihr ein
Chor von Stimmen entgegen, der ihr lieber und vertrauter ist als
jeder Menjchenton.

-s-
Es geschieht nur ganz selten noch , daß ein Nachbar sich sehen läßtMan holt ein vergessenes Werkzeug aus einer der umliegenden Lau-

ben , man gräbt wohl auch , wenn Regen fiel , ein Stück des Bodens
um , zuweilen wird eine Fuhre Dung fürs nächste Jahr abgeladenAber der Geruch , der dann bis zu der alten Frau hinüberws>llt . steigi
ihr gar nicht unangenehm in die Nase , sie ist so vielerlei Düste ge-
wohnt. Und beim Dung muß sie schon wieder an Frühling undSonne denken , sie fühlt die wärmenden Strahlen gleichsam auf ihremgekrümmten Rücken , sie vergißt , das dann auch wieder die höhnischenNachbarn einziehen in die Lauben ringsumher .Eines Tages glaubte die Alte von ferne Schritte zu vernehmen
es ist um die Mittagsstunde , ein grauer Tag voll trüber Schnee -
wölken . Sie sieht am Ende des langen Ganges , der zu ihrem
Häuschen führt , eine dunkle Gestalt sich bewegen, aber ihre schlecht -
gewordenen, tränenden Augen vermögen den Polizeibeamten erst
zu erkennen, als er an ihrem eigenen Gartentor rüttelt ' und ruft .Sie kommt vor die Tür und erschrickt; obwohl sie nichts ver -
krochen hat , erschrickt sie doch immer , wenn sie einer grünen Uniformbegegnet. Denn diese Uniform ist für sie die Gewalt des Staates ,

die einzige Macht, die wirklich in ihre Rechte eingreifen darf , sie
soll manchmal Gift legen zur Vertilgung der Ratten , man verlangt
sogar Steuern von ihr . Sic fürchtet alle Beamten .

..Ausgemacht . Madami" ruft es an der Pforte, „heute wird Ihr
Viehzeug gezählt !"

Mit scheuen Augen führt die Alte den Beamten in ihren Raum.
Er rümpft die Nase , lächelt und sagt : „Na , bei Euch duftet es ja
nicht übel, erlaubt, daß ich mir wenigstens eine Zigarette anzünde.

"
Und dann wird das Schwein, werden die Ziegen , Hühner und

Kaninchen sorgsam in eine Liste eingetragen . Alle Tiere sind
stumm und ehrerbietig vor der Staatsgewalt , bis plötzlich die
Braune aus ihrem Winkel stürzt, flügelschlagend, gackernd und voller
Aufruhr : sie hat — sie hat ein Winterei gelegt. Und das zählt
doppelt beim ganzen Hühnervolk!

Lachend geht der Beamte davon , die alte krumme Frau blickt
ihm eine Weile nach , bereitet das Futter für ihr Vieh , kocht eine
Suppe und legt sich ein wenig auf die alte graue Pferdedecke , die
über ihre wacklige Bettstatt gebreitet ist. Sie stammt noch von
ihrem Mann, der einmal Kutscher war .

Die Tür wird so fest verschlossen, daß kein Fremder in den
Raum gelangen kann . Mit Schloß , Kette und Balken ist die Tür
der alten Frau versichert . Sie fürchtet sich vor sieben , vor den
Menschen überhaupt . Sie fürchtet sich namentlich,

'wenn sie sich zur
Ruhe legt.

a
Und nun sinkt die frühe Dämmerung auf das Laubengelände ,ein paar Flocken fallen , in der Ferne liegt die große Stadt , von

einem Dunstkreis rotgrau umzirkt.
Hier draußen ist alles dunkel und starr , die Gärten frösteln, di«dürren Ranken rascheln im Wind .
Doch hinter dem kleinen Fenster des schwarzen Backsteinhauses

flackert es plötzlich wie rötliches Licht , die Alte erwacht aus diesem
Schlaf, sie fühlt , wie dichter Rauch im Raum erdrückend wogt, und
dort beim Ofen, züngelt es gelb . Die Tiere schreien aufgeregt durch -
einander , die Alte hört ihre Stimmen wie in Todesnot sie ruft : „Ja ,
ich komme , ich komme !" und torkelt im Zimmer umher.

Aber sie ist noch so schlaftrunken und traumverwirrt, daß sie nichtanders als zuweilen ihr Hühnervolk im Kreise schwankt . Sie sieht ,wie die Flammen sich knisternd entbleiten , das Laub schwelt auf.
schon flackert und lodert das Heu und das Stroh, die Hühner tau-
meln zuerst in die Flammen , und ihre Federn entbrennen .

Die alte Frau lst endlich ganz wach, sie rüttelt an ihrer Tür, aber
die zitternden Hände können den Balken nicht lösen , sie finden dieKette nicht , sie haben keine Kraft , den Schlüssel zu drehen. Die Ka-
ninchen hupsen wie Tollwütige umher, bis ihr Fell sich knisternd
entzündet, schon stürmt die weiße Ziege funkenübersprüht , hilfesuchendan den Leib der alten, zitternden Frau.

Das Schwein quietscht gleich einem Kinde, die anderen
Liegen meckern, wie wenn sie eine Geißel schlüge, Feuersäulen rennen
durch den schwelenden , prasselnden, rotzüngelnden Raum .

Da endlich gelingt es der alten Frau , die Riegel und Ketten
zu öffnen, brausend sahren. vom Winde gefaßt , die Flammen indas niedrige Dach.

Die Kleider der Alten brennen schon an allen Zipfeln , sie reißtdie flackernden Fetzen mit brandigen Händen herab , sie wälzt sichauf der Erde herum , damit die Flammen ersticken.
Sie schreit , schrei« um Hilfe, doch die große brausende Stadt istfern, niemand vernimmt ihre krächzende Stimme, fie hört noch immervas Schwein in seinem Koben quietschen und sich wieder in

e>en flammenumzüngelten Raum
. Eine ber Ziegen hat den Ausweg gefunden unj» läuft , eine fuwlenstaubenve Fackel , mit röchelnder Stimme im Garten umher.

Jetzt sieht die Alte ihr Schwein mit glühenden Borsten sich imWinkel walzen , sie greift >u . um es herauszuziehen , doch sie füoltnur , wie ihre Hände dabei verbrennen , vergeblich sind alle Koseworte,!>e eriticken im Rauch, das Tier fällt grunzend, wie ein Koloß aufden Rucken, die Beine ragen starr in den gelb schwelenden Dunst .Da endlich , als sas Dach schon einzustürzen droht taumel « diealte , >srau durch Rauch und Flammen der Türe zu, ihre Kleiderbrennen , ein dicker brandiger Qualm wälzt sich hinter ihr drei» als
sie. mit sinkendem Bewußtsein , von fern die rasenden Klingeln derFeuerwehr wie wilde Himmelsalocken heranbrausen hört .



Seite « . Nr . 552 . Badische Presse tAVend ' AuSgaVe ? SamStag , den 27 . RoöemVer 1S26 .

SüdwesldeutscheJndustrie -und \Mitschaft5-Zeituii0
Berliner Börse .

ZZerlin , 27 . Woi . ( iVnntipriid ).) Tie Wochenschliisibörs « zeigte nach
den starken Schwankungen der levtcn Taiie eine festere Haltung .
Die Deckunae » der Baissespekulation gaben dem Essektenmarkt im Ber -
ei » mit einer aewisse » Materialknaptilieit und der Auss >ihru -?g ftetiuter
SIrufordcrä eine ziemliche Widerstonhssähivkeit . An den Termininarkien
betrugen die Äursertiolunaen bei Beginn 1—s Prozent , in belonderz ver -
firten Werten auch 4 - 0 Prozent Vereinzelt erschienen an de» Ma ' ler -
tafeln sogar wieder Plu »,eichen iSldaiitunal . In der ersten Börsenstunde
wn ^de ' ' iis lÄeschiift irieder ruhiger bei etwas unsicherer KurÄgest ^liunkl .
dock selten neue Saus » ein . als die Auslassungen d e S
Kontunkturin st ttat es bekannt wn den . In seinem dritten
Hekt . ^ as soeben ersckicnen ist . stellt dieses Institut fest , das« die

Ki-nsunktiirsaqe in Z^ uis ^ >->» !> am Reiinn eines Ansschwunacs Nebe,
der stch selbst ohne Sl -' riickii^ tig «»a der OffMt ' ttHattffc nnd des cnn -

liscken Kvhlensireiks anbabne .
Das Publikum war eher zu geringe » Anschaffungen geneigt und zeigte

besonderes Interesse siir ii- bi ? 5!»ro ?e» t t^ old >' sand '' ricse » und Gold >inlei -
Ken . deren Kurse erneute Befestigungen erfuhren Auch lieimi ' che s -ina ' s -
und ?lusl " ndsrenie » erholten sich . Dem Ultimo wird ohne Besorgnis
entaeoeuoeleben , da die l^ cld » crso "aung der Börse sebr iocitreichcn ?> ' kt
und die heutige Anspannung der ? i>t?e nur aus das Bestreben der Meld -
geber hinweist , wenigstens zum Monatsende habere Kor ^erimge » dnr >b,u -
se «,en Der Sa «' kiir Tagegeld zog aus 4 '»—i>.5 Pro -ent ^ n . wahrend für
lyel ^er auf einige Tage fest siber den Ultimo «— 7 .5 Prozent verlangt
wurden . Monatsgeld stellte sich wie bisher aus «—7 Prozent .

Im Internationalen Deniseunerkehr zeigte der Dollarkur ? eine
schwächere Haltung . In London gab ber Dollar auf 4 .8505 und in Berlin
auf 4 .2085 nach Paris unter Schwankungen , eher niedriger 135.12, Lon¬
don - Mailand kaum oerändett . •

Im einzelnen konnten Montanaktien vorwiegend um 3—S Prozent an¬
ziehen , wie Mannesman « , ManSfeld Rer « . Öberbedarf , Rhein . Etadl .
Rhein . Braunkohlen . Hoesch. Ilse Bergbau uud Siege - Sol ' n -ie» . Unter
« aliirerten notierten Sal ' detinrth 4 .5 Pr ." ,ent höher Chemische Werte er -
holten sich im Rahmen der Allgemeintendenz J .-G -Farben ca . 322 .5 bis
323 . Rütgerswerke recht sest lvlns 8.5) . Elektroaktlen seilten 2— 3 Prozent ,
nur Siemens 3 .5 Prozent höher ein Bahnaktien geteilt , jedoch eher
freundlich . Schiffahrtslinien 1—2 .5 , Phil . Hol ' mann st 25 . Berger T -ef»
bau 4 .25, Bembevg 5 , Deutsche Wolle 4 , Deutsche Kabel 3.5 , Boigt und
Häffner 5 , Qrenftein 3 . Ludwig Loewe 5. Berliner Maschinen 8.5 . Augs «
burg - NIirnberg 3 .5 Adlerwerke 5 Prozent fester Freigahewerte und Ko -
lon ' alvapiere . die vorstehend schon zum Teil erwähnt sind , wurden käst
durchweg bevorzugt . Auch Canada gewannen 4.5 . Schantunabahu stiegen
von 15 .75 aus 17 .12 .

Im weiteren Verlauf der Börse zeichnete » sich Svrit - Aktien . einzeln «
Textil . und Zellstofswerte , sowie Maichinensabrtksaktien durch anziehende
Kurse aus . Im allgemeine « war das Geschäft mit Rücksicht aus den
Ultimo und den Wochenschluft ruhig , die Grundtendenz jedoch ebenso wie
während der ersten Stunde sester . Unter beimischen Sta tsrenten stieg
die Kriegsanleihe auf 0 .765. - Die Schubgebietsanleihe irurd « mit 18 Pro -
zent gefragt .

PrtvatdtSkont kurze Sicht 4KZ, lang « Sicht 4.5 Prozent .
Die BSrfe schloß wieder etwas schwächer , da die zweite Hand im

wesentlichen ausfiel und die Geschäftsruhe die Sveknlation zu leichten Re -
alisationen vera ' lasite . Auch on der Nachbörse waren die höchsten Tages -
kU ' s« nicht behauptet . J .-G - Farben , die bis 822 75 befestigt waren , gin¬
gen bis 31g zurück und stellten sich nachbörslich auf 820 . Im übrigen
hörte man ncch Schlus - der Borke u . a . : Rhein . Stahl mit 197.75 , Gelsen -
berg mit 174, ^ arpener mit 185.25 , Hapag mit 168, Nordd . Llorid mit 162,
Danatbank mit 256 , AEG . mit 153,6, Schlickert mit 155, Rütgerswer ' e
mit 188 .75 , Schultheis , mit 219, Kriegsanleihe mit 0765 —0 .760. Schub -
gebieto mit 17 .25 nach 18.

Frankfurter Börse .
Frankfurt , 27 . Nov . Zum Wocheufchlus ! verkehrte die Börse zwar in

freundlicher , aber stiller Haltung . Vorbörslich war die Stimmung sogar
fester gewesen . Aber an der Börse selbst wurden auch Glattstellungen vor -
genommen , so daii die gestrigen Abendbörsenkurse zunächst nur gut be-
bauptet blieben , von kleinen Kursschwankungen abgesehen , die nach oben
o>er unten selten 1 Prozent überstiegen . Banken und Montanwerte gaben
eine .Kleinigkeit nach Dagegen waren I .G - Farbenindustrie . die Elektro -
werte , die Zellstofsaktien und die Werte der Bauuuternehmungen sester .

Berliner Devisennotierungen vom 27 November

« mltertam
Bueno«.« ires
B - iii!el ..« ntw
CSio
« open»agei>
Stockholm
HelNnglors
C*tol»rn
London
« »» » ort
V - riS
Srtinpfij
rponlrn
Japan

26 Nov
Selb j Brie ,

168 "9 168 5 *
1 709 1 .713
?8 505 58 645
107 39 107 65
112 0« 112 34
111 21 112 41
10 57 1(1 618
17 7 "

117 76
23 390 .30 *51
4 .207,4 .217
15 19 IS 23
81 IN 81 30
63 77 63 93
2 .065 2 C69

7 Nov
K Id l Bnei

iSS 04 ISS 46
I 708 -1 71 ?
63 465 58 615
107 07 107 33
l ' l S6 11? 24
112. 11 112 39
II 575 1 . 615
17 8? 17 86
30 383 ?0 43
4.2 15 4 2' 35
15 175 15 215
81 075 8L875
63 67 63 <>3
2 .06312 067

•Hto bf 3 «n
Sie »
Prag
.lunoiiow
Budapest
Piilanrtcn
üifiaDon
ranzt «
loniinnttitap
Hhen
Donata
tlrnqua »
Kairo

•' 6 Nov .
Selb 1Brie

0 515 0 .517
59 33 39 47
12. 453 1« 493
7 41217 432

5 .89 5 .91
3 .041 3 05

21 525 (21 575
81 6531 85
2 112j2122

5 .25 5 27
4 21114 .221
4175 418 °
20 924 20 976

27. Nov .
<5e b I Brie

0 519 0 .521
59 .32 51 .46
12 447 12 48
7 412 7 .432
5 89115 .911
3 035 3 045
21 525 11 575
81 .58 ' 81 .78
2 .112 2 .192

5 25 5 27
4 21 ! 4 .22

4 .175 4 .185
20 911 20 963

Frankfurter Devisennotierungen
26 . Nov
Selb | Brie

168. 19 168 61
1 711 1 71
58 55 58 69
107 37 10 ? IN
1>2 11112 39
112. 26 112 . 54
10 .57,10 61
17 .7417 .7«
20 403 ;20. 454
4. 2080 4 2161
15 .19115 .23
81 - 8 8128
63 87 53 .03
2 .065 '2 .059

27 November

flmfterbnm
Buenos -Rlre ?
Brüiiei .Antio
Oslo
Kopenhagen
Slock» olm
Seiiinglor »
? »a» e«
London
New»ori
Paris
Schwei,
Spanien
Japan

27 . Nov .
Selb | ® rtef

168 12 168 54
I .703 -1 .712
58 50 58 .64
116 87 107 13
III 93 112 42
112. 13 112 4
II . 565 l 'l 60 )
17 .73 :17 .77
20. 334,2 ' 443
4 201 4 2141
15 .19 15 .23
81 05 81 .2 "
63 62 63 78
2 063 2 067

•Hto »e 3nn
Wien ,
« tofl
Înnoslaw
'." itöitsr ii
Bnl »arten
Viisabon
Tan,ig
«konsinnttniip
« tden
ikanada
Ilruqua »
' ratro

26 Nov
Selb j Brie

0 .5l5i0 .517
59 37 59 .51
12 45 13 495
7 .405 7 .425

5 89 i .91
3 04 ! 3 .05

21 53 '> 31. 575
81 65 81 85
2 .212 2 122

5 25 ; 5 .27
4 211 4 .221
4175 418
30 92 i 20 976

27 Nov .
Geb

0 .511
59 .34
12 . 45
7 412

5 89
3 .035
21 525

•Stf
0 521
59 43
12 49 j
7 43 '

5 91
3 .045
21 575

31 .58 31 78
2 .1V,2 122

5 .251 5 .27
4 21 4 22

1.175 4 .185
30 91 .20 983

Züricher Devisennotierungen vom 27 . November

ntn >Iiort
London
Paris
Stfilitl
Italien
Madrid
Holland
ghKfiioIm
Kristiania
ftovrntmutn
Pra «
* Berlin , 27. Nov . l ^ unispruch . » Devisen am Usanceumarkt . Lon -,

don -Kabel 4 .85, ? ondon Pari ? 185.22 , London - Briisicl 84 88, London -
Amsterdam 12.1814 , London Mailand 114 .87 . London - Madrid 82, London -
Kopenhagen 1S.21V1, London - OSlo 19 .02. Kabel - Zitrich 5 .18 %, Kabel Am¬
sterdam 2 80%, Kabel - Wars » : n 9 08, Kabel -Berlin 4 209%.

'. 6 >1. 27 . II
5 .183/. 5 .18""»

25 .15 ',. 25 15 '/o
18.88 '', 1875
72.12 ' , 72 .11
218z 21 8 rr,
78 .50 78 .60

207 37 207 .15
138 35 133 45
13 ? 26 132 .:i0
138 .15 138 .12 ' u'

15 .36',« 15 .36

2« >' 27 11 .
Deutschland 123 .12- . 123 .12 „Wien 7 ^ 17 lA 73 .1982
Budape « 72 . 55 72.57 ',k
Aqram 9 14 914 .
Sosia 3 .75 3 74' .
Bularell 2 87V, 2 .83 ' .
Warlchau 57 50 57
Hciliiigfort 13 06V, 13 06 ".
ikonsiontinop . 2 60 2 .<-0
Athen 6 .40 6 37V-
Bnenoz -Aires 2 10 --- 2 .11

( Jnnoiierie werte .
Mltgeteiii von Haer & Kienl * Bankgeschäft . Karlsruhe

Xasiatter Wagqon I
•Modi n .Wienenberit . •
? abi>l.Handrls »A .G.
ijuckerwaren Speit

« dler Sali 41 °/o Kaniincrkirsch 40 -
« vi 30 Äriigershall 118
Baidnr Llindeswirtschastssi.
Grin6ter Zigarr . 20 ' .,

20 %
Moninqer Brauerei 130 -

Jiiertrastwerke Ossendurger Spinn . 125 ",°

14
60

50 %

Eine über den Rahmen hinausgehende Besserung hatten die
Holtmann -Aktien iu verzeichnen , die um 5 Prozent anziehen konnten .

Schließlich konnten auch die Motorenwerke sich etwas im Kurse bcNcrn.
Renten verkehrten in iebr stiller Haltung , waren aber knapp bebauv ' ^

In der zweiten Bdrsenstunde wurde die Stimmung , vom i^arve >>
markte ausgehend , fester und etwas lebhafter . Aber nur der I G .- ^ arv <^
markt konnte sich um über etwas 2 Prozent besestigen . Auf dem Rente »
markt trat starkes Interesse für Schuvaebtetsauleihe und Anatolier nervo
die von erster Hano gefragt waren Geld etwas angespannt . Täg » ">'
Geld 6 Prozent , London -Paris 184%.

Warenmarkt .
Die amtlichen Berliner Produktennoticrunnr « stellen sich fflir Getrci ^

und Oelsaaten je 1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ! : Wetzen , mar »
278—276 , Dez . 292—291 50, Marz 288 . Mai 280 50 lt . Brief , still !
miirk . 228—234 . Dez . 242 .50 u . Brief . Mar , 245 .50. Mai 247 .50—247 . stetw'
Sommergerste , mark . 215— 245 , stuttergerste —, Wintergerste 190-—20-

stetig ! Hafer , mark . 174—185. behauvtet : Mais , loko Berlin 195—IM .
Waggon Hamburg —, ruhig : Weizenmehl 85.75—38 75, ruhig : RoSÄ "

,
mehl 82.75—84 50, ruhig : Weizenkleie 12 25—12 50. fester : Roggenkle !« / .
bis 12 .25 , behauptet : Ravs und Leinsaat — ; Biktoriaerbsen 57—61 :
Spejseerbsen 82—85 ; ^ uttererbsen 21 —24 : Peluschken 20—22 : Affcrbob " '
21 —22 : Wicken 22—24 : blaue Lupinen 14— 15 ; gelbe Luvine » 14 .50— is ^ '

Serradella 21 .50—23 : Rapskuchen 16— 16 .20 : Leinkuchen 20 70—21 : Tr " lfc
schnitze! 9 50— 9 60 : Sojaschrot 19— 19 .70 : Torsmclasse — ; Kartoffelil ' ^ 1
25 .70- 26.20 NM .

Berlin , 27. Nov . fFnnksoruch .i Metalle . Elektrolnlkuvfcr IS '- '

* Bremen , 27. Nov . Baumwolle . Schluhkurs ; American sulln >'i >
ling . c. 28 g . mm loko per engl . Pfund 14 .20 Dollarcents .

Waggon - nnd Maschlnenban A . -G . , Giirlitz . Die Bilanz per 30
d . I . wird nunmehr vorgelegt , nachdem die Sinzelheiten des Ab ' ck>" '^
größtenteils bereits nach der Auistchtsrats -Sitzung Ende Oktober bck ' N>'

gegeben wurden . Wie erinnerlich , wird der Berlust von 4 548 05.1
zum Attlafc einer Sanierung nnd Kapitalzusaminenlegiina -» -n Berhä « '".
von 5 : 1 genommen . Zu diesen von uns bereits mitgeteilten Sanierung ,
vorschlagen ist jetzt noch die Bermögensbilanz selbst nachzutragen
Gläubiger haben sich von 10 . 1 auf 18 Mill . erhöht Darunter bet
allein Bankschulden 107 (4 51 Mill . RM ., während an ^e-e Schulden
1.9 13.41 Mill . RM . und Akzevtschnlden mit 872 787 <2 .1 Mill . » •I, £
zu Buche stehen . Ueberg ngsvosten Nnd in Hohe von 509 280 0 **
RM ., » och nicht bezahlte Steuern in Höhe von 100 189 106 507 ) RM
empfangene Anzahlungen von 2.7 i5 3 > Mill . RM . vorhanden D ' '
Verpflichtungen , die da ? gesamte Aktieukaviial von 12 Mill RM
mehrere Millionen überschreiten , stehen lediglich 8.79 12681 Mill •" * '

Kordernngen an Kunden und 252 100 l >.86 Mill .1 RM . An ,
gegenüber Matericilvorräte und lialbsertige Erzeugnisse erreichten
Höhe von 8 44 <11911 Mlll . RM . Der Status , der schon im vorigen
auszerordentlich angespannt war . hat sich damit noch weiter verschlerip
und nunmehr die Neuordnung der Verhältnisse bei der Gesellschast vc ^
las,t . Auf den Anlagekonlen war ein Zugang von 507112 RM . in
schinen und 122 085 RM . ans dem Gebäudekonto zu verzeichnen . .

Geschäftsbericht ist über die schon bekannten Mitteilungen hinaus °

entnehmeen . dah die Abteilung Waggonbau Görlitz , die infolge niange >.
der Aufträge ihre Werkstätten bei weitem nicht voll ausnutzen ^ *1' '

weiter an der Vervollkommnung ihrer Fabrikate , besonders am
der Wagen mit Eisengerippe gearbeitet h» t . Die Abtetlunq hat >

besondere durch ihre Konstruktionsarbeiten in lei ' ter Ze ' t wieder den
wis erbracht , d .itz sie ebenso wie die Dampftnrvinenabteilnng in ^ c! ', . ■
land mit an erster Stelle steht . Die Abteilung Schiffswerft UebM
mit dem Betrieb Regensburg hat iher alten Fabrikation -°.z>rci,ie b"

halten und verbessert . Die Hauptversammlung in der die Reorganisa .
der Finanzen vorgenommen we-rden soll , findete am 9 . Dezember » .

Grands Moulins de Strasbourg . Die Geselli 'chast beantragt GrÖt ' " " ,
des AK . von 21, Mill . aus 25 Mill . Arcs . Die neuen Aktien im N »1" 1" "

,,
werte von 1250 Frcs . werden den alten Aktionären im Verhältnis " "

4 :1 mit 1700 Krcs . angeboten .

Berliner Börse

» oro
""27 November

Bank -Aktien
2b Ii . 27. 11 .

? ad . San » 160 160
f. vra » lbö 167

« arm . » . a). 139 l42 "s
B »« .HI,PZ1. 171 ' » 171 "M

„ liettlns 174 174
« tri Hdisg . 259 .5 26 ^
Commerz». 183 .5 187
Danz.Prw . 9125 92
lotmii . » «. 252 5 269

Deutsche Staatspap .
2b 11 i ? II

äjlöiuttg 315 .5 316 .5
>• Ei . artl *. _ 10 0 3» ^ e . iv . v - 07
i

'
iYJ -IX 0 .665 0 .695

4 ütctaisanl . o 73 0 .76bt « HOIÄOIIJ. 0 6bä J 70 J
JI» 'JidKlanl o b6 0 .7oo
■l Reiaisant u 72 0 80
l crtiuBflcl). 15 .v,5 17 i>
iE » , l ' t n 0 .4j5 0 4ä
l Pr . (ionf . O b7o 0 7 2ä

0 .6/o 0 707 j
U.7J2 J 0 765

Wertbest . Anleihen
i » ao . Ikl .» . 13 .2 13 2
10% «» Ich.

(Strlmqqrn 8 10 76
5 Pr . « aliw . - 5 .6
i Pr .Sioggw. 9 .1 8 .9
6 % Priu «.
zir . Stadl 101
S M .-M . S . «5 05 5
5 :Koqn . 1. 11 8 2 l 8 2 ?
5 •« . r^. 18 7 8 7 .8J

Auslaod Werte
4u,Ctft 6 . 24 -
t Goidr - 27 .12
t » ronen ». "
1 ittrl . 'Hb 15 .25 15 .5
I I .Stad » . 1 27 . 26 27 .6
» I «ton» . II 23 .4 23 o
4 : . Soll . 16 .6 17
rütl ..S!olt 30 6 31 .5
4 ^ Unn 18 23 .6 -
44 Unfl . 14 24 .3
4 u . Wold » 26 .25 26 .5
1 » ronenr 3 2j
5 Mexitanei 41 .62 43 .5
4 Mexitane , 28 .1 28 .5
i lednan « 27 .25 27
Ii. » 0 26 .5 26

Bisenhabn . Aktleo
Baltimore 9575 97 .25
Kanada 102 106
Schaum » « 15 17 62
11.«W «.Verl ioO 5 loa
« ug .T .Eis. 93 .75 96
(HUI i >ch»
Hamb.Hochd . — —
7m .Wtitfl «-

»ahn 8 ». J9 . 37 99 . 5
Schiffahrt «-Werte

c ilaftt 165 .5 -
S»»a» 167 .5 168 .5
5amd Eft» 179 . 184
vania 241 2c>0 >.
« osmo» D- 166 .5
»!e» mn 1 ^ 7 .5■n i!iond 163 162
Schlei, tut 140 142 ' <
Stell . t »f. 48 46 12

t-er (fl » t 60 .25 82 .37

D . Alia«. ® t. 59 .
Tische « ».
D lU»t_8 .
rislonioz .
Ire «dn. B.
Uei»».CA.
Mein .Hh » .
'HÜN.BodC.
Düllel ». <!».
cell , tkredil
Lftdant
Pr . Boden
!« etch« dl .
S «dd .'t»re» .
S « d». TIS«.
Wiener « t» .

69 .5
176 178 5
118 12J
169 17j .5
156 la9
140 .5 141
136 ». 137 '

143
7 9

107
136
lo6 5
172

146
79

108
13 - 5
158 i
172

157 5 153
a 66 6 .6o

lud Aktien
Schntcheiß 286 .5 293
« aa> k<»
Accumnlai .
Ädl u . Cpp
Udler» Gl.
il » ierw . Rl
Ä . (f . G
Allen jcm .
Ammen» P
Änglo 15I.G
Ännener G' « ichass » . S.
Ä« ,S ». NM
ival -teMasch
t«amag Mg
Namd .Kalit .

.. Mal ».
t >aro » .» >alö
Halali
vanr . Zell.
Banr Spie »
J .P .üembg
Ver« Ikiick,
« erxer ll »
« ergm . E«
Perl . Hotel
Bl .« arIsr .I
Pl . Masch.
Perl ».Meli .
Oingwte .
Poch . Gütz
Po»ler Sl .
Prt . Pril .
Prschw. 9 ,
Prein .Pesg»
Prem .Uinol

23 .6 23
145 145
109 112
133 5 134 .5
104 110 .
157 160
220 21o
170 177
101 w. 104 .5
33 .2o 3i .2o

125 ' /. 128 .5

64 .12 56 .26
IOj 10 j
113 113
103 *14 104 3'.
lOd III »,»
89 8ö 7o
60 .26 57
20 ? 218 -

98 .o
235I
m*

. . . 136
49 .12 49
168 J » 174

159 160
187 189 - .
71 71
185 .5 108

98
226
163
23 *
101
107
136

Prem . « ulk.
Brem . Wolle
Bn »er«s E.
Pnsch Wag.
Lapito Kl.
C» arl .Waü.
>j »arl .Hiille
«iy .Pnita »
C ». He »»en
(khem .MUch
U» ixeiifnj
15». Alderl
üdnc . (5»em .
l! onc .T» inn .
l!l. (kaoulch.
Daimler
Tilmen ». S .
Teil . Gas
Dl. * tl. Itl .
£ 1. ÜUJÖ.
Tl . As »»al «
Tl .E» .« ,gn
Tl . Er » iit
LI .Gusjsia»!
Tl . In »
Tl . « a»el
Tl . « all
TI .1.' i » ole « «
Tl . Masch.
Tl . Po 11
Ti .Lchacht » .
Tl . Ldiegil
Tl . klein »».
Dl . Ton
Tl . Werte
Dl. Wolle
Tl . Eiien ».
Donner »«,
Tr . Schnell»
iiicli >»»ui.
Düii . We »e,
TUii .Masch.
T» nami «
Egen . Sali
briiiirnitii
Eisenb .Prl .
teiienin .Kii»
iLiieni». Sit.
El . Kiel « .
El . Kichi ttt
Eliiew .
Eli . Pad .W .
(fWtu «.. U.
Er » ms» .
Erlang . B« .
Ernemann
Eichw. Pg .
« ii . Siein «,
î ader Blei
Fahl »«. Li »
Faltenuein
Faradil
I .Gaarden -

indu 'trie
Aeininie
Fel »m . Pap .
ocitcnWuiU.

v6 . 11
1J1
153
107
68

27. 1!

162 .5
Iii
69

21 .75 21 .75
120 < 124

118 .5 124
99 99 .6
100 103
148 IjI 'I.
8J .12 82
100 lOi
109 ' » 113 ' .
104 'n
175
163 .5
86 .12
168 '.«
llo
107
173 -5
122
124
108 5
117 .6
167 -..
Ii2 "<
40 75
11 ^
IOJ .5
162
123 .5
97
63 .75
84 .Ii
12 ? ' s
123 .5
80
34
59
154

109
173
16 /
88
1/3 .5
122
llü
1 8 .5
122 .6
126
113 .b
Ii 7 '»
16 /
117 5
44 .5
11 -
107 .5
163
120
97
67
8 .1 .25
12d »'<
124
815
395
59 .25
1o7 *'4

82 .75 83 .25
16 - ". 167 .
103 106

89
144 .5
150
57 .0

89
140
64 .5
173

r
5

118 Vi
86
98

90
147
153 .
60
50 87
90 .6
90
Jt 0

174 5
16 1
101
124 >,.
91
99

313 ',« 324
100

154 ' . 157 .0
160 .5 loO 5

O. ' l . 2 - Ii
AlendBrll » . 10 10 62
Mol» . Masch 30 81 .0
i^ranconia 22 .5 21
ArenndMsch 60 70
Fried . Hall 120 121
Frisier 90 91
FnqsW ' agg . 0o25 0 .525

Gaggen .Eif .
Gels. « w .
Gels. GnK
Genschow
Germ . P ,
Ges .l .e.Unl.
Gilde m .
Girmes l?o .
Glad ». u olle
GlasSchalte
Gloaenii .
Gocd». Tdf .
Goldschm .
Garlitz Wg.
Gör » «in .
GowaWagg .
Griffner

yacketh Dr .
valle 'Iiiasch
vam ». El .
vammersen
vann .Masch.
^>ania >>>» .
Har »P »i>nix

,, Eisen
vartori Pg .
,, Prii -t

Harvtner
varim . M.
Heitmann
s>e»wtl,sh .
Heil»r . z .
Hel» Franke
hemm^ m.
Hille « le.
Vilper , M
Hin»r .Ans| .
Hirsch K» | .
Hirsch ». L» .
Hoesch
Hosim. St .
Hohenlohe
öol »m '4.-#.
Horchwte.
Hoieldeir .
Howaldw.
Humd.Masch
15.M .Huisch .
Lor . Huisch
H» dl. « rsl .
Ilse Perg ».
Judusirieb .
Jeserich
Jiidel
Junghan »

56 75
17o »/«
25
80
163 .5
167 .
90 .12
126 ' .»
140,4
164
o212
11 ^
134 .
20 .5
3-
22
118

91

60 2i
174 .5
2 1 2 -
80 . 12
16 - 5
170
9J 12
129
14, .
159 5
60
11.7 .5
138 -.
20 . /5
3
2i

"5

118

92 .75
155 loJ
137 133 .
120 Ii j *.
103 ' .« 11 >
73 74 .87
84 .12 86
86 84
63 60 .5
64 6425
1845 » 186
6 - 62 67
80 80
169 162 .5
115 ' /. „77 78
199 198
62 64 5
63 12 64 .25
Ü5 .76 87
108 109 .5
101 .5 102 - 4
157 1606
70
24
148
112
157

77
24 .1
lo5
114 .5
168 .5

59 25 60
58 68
118 120
51 60 .7-
248 - . 255 -,»
90 94 7 -
135 .5 141
137 .6 138
97 .6 100

Kaiila Porz . 94 99 .87
Kahldanm —
stoli Aschl . 140 ' /. 1415

iiarlsr . Ma .
« arsiadt
.« iiittnerw .
Knorr 15. H .
Ködlm. ? i .
itolii & Sch.
Köln Neneii.
» .-« ottwe»
Kölner Gas
« .Niirnb .B.
« ort Gedr .
HUrt (fl .
« tauf ! & 6 « .
Kronxr .Met .
KunzTreidr .
Küppers » ,
« « ish . H.
Lahmeher
i-aurahlllle
Leovoldgr.
Lindes EiS
Linden». El
« indiirSm
Lingel Sch .
Lingnerw .
Llnte Holm
^ oewe 'Wie.
».-oren -. Irl .
Lüdenich.M
Ma »1rns
ManneSm .R
Mansie !»
Marien » i
1» Kappel
SB. W . Lind

„ Soran
., rtinau

Melallbani
Mian
Minimar
Mir »i wen
Mal . Denv
MÄlh. Pg
Nation .Anio
'Iteaariole
« . S . II .
Ndl . Kodte
Nord». Eis

Stiingnt
Nordd.Trit .

h Waggon
„ Wolle

Rordwuralt
N »g. Herlul
Lderde » .
O». « ots
Oet . Stahl
Lhles Er ».
Lpp . P . z .
Oreniiein
Oitwerle
Panzer
Pei . Union
Phönir Pg .
Phönix Brt
Pintich

» 1t
4 -
152 .5
146
145
10J <̂
147
166 .4
156 .5
30
96
100
110

vf< II
47
155 .5
150
152 5
103
149 5
172
162
83 .6
96 5
103 6
llj

98 .25 10 S
106 104 -,-
164 165
63

132 ".
79 .5
114 .
15l
71
178
78
103
79
210
112 .5
126
60
184
127 .3
bi 5
14 .J5
186
loO
91
174
122
102
Il9 "4
72
146
105 '<»
116
IOJ
167
147
162
675

153
80
74

134
8l
123 5
167
71
180
80
104 .
80 .6
220
110 ".
130 .6
62 .5
190
131 .
63
14 .37
191
1- 0
94 o
1/7
122 ' ,.
102
126
73
149
107
116
103 .6
171
148
163
- S
30 .25
lo3 .o
8J
74

106 112
140 .5 146 .5
52 ol
61 62

126 .5 131 - 4
- ^4J

91 .5 95 .0
121 121
127 s,8 130 ' .
114, . 115 ',4
120 . 118 ' .

Piitler ® Ij.
Poege ei.
Presiow .
Prcnftengr .
RaSqn . Far »
lliaig . Wg.
Reichel! M .
Reieh . Pap .
!H». « rannt .

Eteltro
Rhein .MS».

»iallan
, Siadiw .

« . W>. E .
„ Wells. K .

NW.Spreng
« henania ch.
Rhe»di Ei .
SlichterTa».
Riedea 'Ml .
Riedel I . D
'Ii»Silroh
lioddergr .
'tiom». Hütte
»iosenth. P .
iilligersw .
Sachsenw.
Sachs. Gnsi

„ Kammg,
S.. D». P « .
„ Waggon
„ Wcdsinhl

Sal . Saij .
Sal <»etturih
Sanger ».M .
Sarolli
Scheidem.
Schering ch.
Schi .PergL .
Schi . Dexl .
Schneider H
Schöll. Eil .
SchönwPorj
Schu ». Saij
Schnb.Gen.
Schuck»« ei .
SchelniEi ' ,
Sieg -Sol .A
Siem . Gl.
Siem .HaiSte
Stastsnrl ch.
SIeit .(5»am.
„ Pul ton

Stock & Cb
Slöhr « g.
Slöwer 9lm.
Stol ». Zlnl
Stroit . Lp .
Stnhl « od .
Slung . 3 .
Süd » . Im »
Seiften».
Tel. Perl in
T» öri Lei
Tie» Köln
Iransradio
£ 11eil Aach
Tüll Flöh »

■ja ti
138
101 -i.
135
118
70
72 .5
98 .0
261 .5
2 - 0 -,.
143
126

195 ' .'i
176
121V
114 ' .
74 .37

122
171 '/«
9-
78 .5
525
13
109
130 ',4
110

2/ . Ii
140
106 .5
lü6
120
7237
72 .5
100
2015
240
14 +
12 -

201
178
124
12U
76

2 .8
124
1/7
S9 .25
82
525
13 .25
113
136
110 .

177
56
86
112 . 5
172
137
150
33
225
133
64
82 .12
53 .0
60
220
182
165
153 5
60
165
193
72
80 .25

55
150 ' /.
90
170
171

IIS ',4 119 ' ,.
73 . 25 74
28 . - 5 2 * .7o
79 .75 8 - 37
95 ^3
116 121 ' /.
127 .5 128 .
106 . 107
86 30 .6

183 %
687o
öd
llj .5
173
140
16l ' '.
34
232
134
64
82 -7J

66 .5
22b
187
I08 ' ,»
153 .5
bO
I06
1961 .
7J
79
80
80
15s ' »
91
173 ' /.
170

26 . 11
Ge»r . tlnger io7 J/.
Union dient. 99

Tie »i
,, Gießerei

Barz . Pap .
Ber . e »arl .

„ dt. Sei »
» TI .Nickkl 161
„ Flansch.
» « ianjsl .

„ Gothani »
« In » « .
« M . Hall

Pinsel

■J1 Ii

99i >
655 63 .5
65 .25 67
105 »'« 106 ' :.
149 .5 158 »/.

167

325V« 330
- 148

90 .5

„ 93 25 95
« Bern . W . 68 .62 70 . 12

Stahlw . 141 144~ " 207
74
107
83
fl3

.. ® t. Z» » .
Bikl. Wie.
Bogel Tel .
Bog« . MS .

. Tiill
Poigt Häff.
Porw .Spinn
Wanderer
Wegelin

92
« 9.75

209
76
108 ',«
87 . 76
61 .25
118

184 ISS »/.
116 5 117 .5

Werns ». Kg . 37 25 39
Weser A G.
Wesiereg.
W .T .Hamm
W.Eis .Tr .
W . Knplee
Wicking
Wii». Hüne
Witt . Gaß
Witt . lies .
Wolf Masch.
Sei » Masch.
Sellst. Ber.
S. Waldh .
Zimm . WI

152
83
62 .5

134

80 75
163 .
846
66 .596
138

7 ^ .25 74 .0
61 62
131 13 ?
61 63
166 .5 166 5
118 ' . 118 -1.
223 ". 227

. 1J .5 3
6« ick.M »,ch. 58 58 .5

Kolonial - Werte
Dl . Cftnft . 325 335
Nen-Guinea 1760 1890
C100I 38 .62 4J 62
Termin Notieruncen

Tl . « niiral . 168
H- »°« 163 . 168 .5
Hain» es » 181 130 .5
Hansa 246 ';. 250 .5Kosmos 163
" <>»» 162 ". 162 5
« u . Tt .E .« 9- .76 9- .62
Barm .Ponkv 1407,» 143 b
Verl . H»ls ^ 262 266
Lämmer »»
Tarmil . Bt .
Tl . Ban »
DiSloniog .
TreSdn Bt
Leip». l5ee ».
MittcI ».Er »
Schullh . -P
« . E . G .
Bergm G .
Perl . M »s«

177

188 .5
256
179 .i>

Boch . Guß
Bxderns
Charl . Wall.
El . Eaoulch
Daimler
Teii . Gas
Di. Luxem»

.. Erdöl
„ Masch

Thnamil
Eleltr . Licht
Eleltr . Lies .
Z .G . Fardrn -

induiirie
FeitennGnill
Geil . « g .
Ges. |ür el.
Ham» El .
Harp . Berg
Hösch
.yoizm . PH.
Iis ' B - rn» .
Stoli « sch»l
Klo«ner
Köln-»IeneI1 .

„ « oilwel
Linke -Holm.
L» w. Loewe
ManneSm .'Manslei »
Äielau ».FrN
Rai . Anto
Ld . ' Brdart
„ Kol»

Oreniiein
Lstwerte
Phoni ;'Ii» . Pr . SC.
iiyeiniia »!
»i1c»e« M».
»intgersw .

aljdetl .
Schuckert ei.
Siem .HalSte
Leon» . lie »
Transradio
P . Slnhlw .
Weiicregel »
Seuii . Wal » ,
Olavi

■M >1
170

110
106 ' /«
166 5
170
175
113 5
166 ' .
151 .5
145 .5

2 / 11
173 .5
11J .5
123
114 »,
lü9 ' /c
166 .5
173
177 '
117 -1»
I08
152
149 >i«

319 .5 322
152 .5 154 5
172 174 »,»
168 17 ,.6
137 .5 138 'i«
1 »7 186 '/«
158 .5 I0I .6
149 . 155
253 256
141 < 142 '
143 150 ' »
169 .5 17jbt
158 ' /. 161 '«
80 80 .76
212 ' :« 222
186 »!« 189 '
129 ' /. 132 »/,
173 177
106 107 .5
107 lil Ji4
143 ". 145
128 . 131
246 .5 247
129 130
237 .5 2 - . .5
197 ". 197 ' ,.
174 1/6
131 5 134 ' -»
174 -/. 1.78
156 ' '» loa
19 - -.« 196V.
117 . 12ü
129 1^8 5
143 .5 144 /.
lc >2 -., lo3 »,.
225 224 -.
39 .37 40 .6

169 «. 171 ".
1 - 7 5 159 5
140
146 in
286 .5 290 '»
158 '^ 159 »,.
158 156 %
109 5 115

Ergänzung ; zum
Kurszettel .

Stratsanleih .. Pfand -
briere nsw , Sachw ..

n ausi Anleihen .
4 P .Lch .i», 0 .72 -
4 » tu . 08/14 0 64 0 .67
avs, dio 11?
3 ». 96 0.7* ' /, 0 .174
Fti .H» » .« .
Ps . 14 14 .9 14 .9

»i- .Psds.43 15 .5 15 . 35
» to . M
P | .Pid ».Sk 15 .75 15 .76
Pr .Hnp.Bk.
04/05 all 14 .19 14 .1

St . »Ii i.St - . . .
Sofia 6t . 29 .50 2? !

^ « !.« .» . 33 .76 30

W» . ♦ »».» «.
P | »r .»0,VS

» lo .Kom. O .
Well». Bo» .
»I». IS
»to . 43
»I». 44
dt». Kam« . ?
»to .Stamm.4
HeIi .L.« sdi.
»to . 20—29
» to . Komm.

CM. 1. 16
6 Grohtr . JJJ
4 lürtnnis .
ö Siilm. 19113
4 dlo .nko .24

Bndap .
St . Hm .X.

4Vj Bndav .
Sl . 14 ad».

4 Budapell ,
St . »ti i.Sfc

6 - -
4 ^
4 Aeghpie»
i.rtfe

4 Aeg»»lk,
lletn

4 »? « nat . I
4 » «. II
4 -̂, »». III
kankon u

Süd .Eiien ».
Pr .Zentr .B.
A». Er »».
Düren Met
T» ter» .n.W .
Email Usit.
Franll . Gas
GeUing
Grenoen »« .
Grün » Bill
Hage»»
Hennin «.St .
Ina «
» ollm. Je »
Kont . Watt.
Koiiheim z .
Maxim Li»

•M - 11
12 .9

2i . ' >'

12 .8

13 .613 .6 UJ

llT75 Ii/ »

5
14 .I»
54 .75

6.1

58
55

A-6
Indostri «

;
133 1H

'
178
136 '/« ll

'

?! 20 %
52 5° 65

128
119

70 .25

g
116.

81 ,

1*0

y
bO
64

160
Me»erK| |« . 79 SO 80 ,
Me<S . Fr »g. 65 6d ^

40 -76

261 '
166 '

Mo 1. Mhm .'Jiao »g. £ 0
« eis ». Pap
« »ein». Kr.
Saril «. CN
Schul, Her»
Sinner ~
Per .

tlllram 155 ".
Wies». Ion 102 - 4

Versicherung

»üb Her» 68
nner » .« . 60
r .P .Fr .G 79 .75

0
ff
160
104

Mann ». B.
Rordli .A .L .
» to .Led .B.
» to .Trans » .
S CXfl i>°/°

59 58

„ ii 8*;«

Frankfurier Börse
Olli !i ?

Staatspapiere In %
ti I 1 J I 1

j » eichsanl 0. 6376 0 .765
4 6». - -
3u , »0. 0 .655 -
3 60 . 0 .81 J.830
5 Scha» K.W
5 „ » 24 - . -
4u,4. ^ .£ difl? 0 .64 -
»1,6 . » Schal, - 0 .643
4u,Sch. 1.4 24
i Schu » 15.7 17-45
4 , 14 15 .7 17 .46
Sp Pr . Ä J .41t 0 44
4 Uoniolg 0-655 0 .66
3i-v 60 0 6- 6 0 .67
3 »0 0 .7
4 Basen OJ - -
3 60 08. 14
4 60 1919 0 55 -
3 '.j a »g. 'Di - 0 .701
3i j 60 » 6 - —
4 Ba» r . « B. — -

Novemtier
2ti Ii . 27 ' •

4 .', PI . E.B.P 1 .4 1 .6
4M, PI .EBP 1 .3 1 .3
3W „ lonv 1 .3 1 .3
3 ' 2 Würti » .
Freiiiaai 26 97 —

Anslfinnische .
Spe» Port .
ivi «m .03Ta > 13 13 .5
iu,o .G 13 23 .25 24
li ^So om .Sto —
Soilttrien 16 .7517 .26
1 uiin Goi» 26 .3 26 .6

Aiisl Stailtnnieiben
Budapeii 14 - —
dt» ab» 54 .5 -

Ranken
5a » Bon » 16 ) 160
!' . I. Pra » 167
Barm Bt 14 , 5 142
rannt »». 252 252 .5
Ii . Ban » 176 179
IM » Gei . 170 1715
TreSd . B». 150 'I« 159

i > 11
Ei,cn ».!v». 7 .25 7 .5
tfiifti » !)!.» . 7 .3 8
Metall »». 174 17 ; »,.
Mittel «. (Sit 146 143
Stft . Er »». 8 .05 7 87
■H» (lredii 136 136
« » . H»p. 156
3Ii »» TUt 169 159
Wen» 89 80
Wien 81». — 5 .65
Wt» Nd! 154

Verkehrswerte
Hapa, 167 .6 170
l' l »»» 160 '.« 164

Inrinstrle-Papiere
Elch »anm -
« di Gedr . 42 43
« » et Lp ». - -
« dl Kleve, 105 III
* E G e » 158 161
Äng. Gn . —
« sch Sta « 142 .5 145 .5
Badenla -
Bad C?l»tt , 014 -
Bad Maich 121 .5 120 .5
„ Uhren 321 33

sBol) , Uta . — 78

iö 11
Bergmann 154
Bingwerie 49 .1
Brown » ob 154
Eem.Hel». 120 .5
Taimier 104
XL Eisen». 83 5

. G S .Sch . i7i
, Prrlag ifä

Tinglet _
Treso . Schnell 123 -8
Initerlioft 721
E . « . Kais.
Ele »» Lies. 145
El .L.n .Kr . , 40
Els .P Wall £ 3
ikmag 0 37
Eft ! Maich. 68
EIN e » inn 206
Fahl We»t 44
J .G .Farde » 316
Feil . Gni ».
Feinrn . Jett - g2
Fr »! Gas 115
Frll . Po » 77
Xnrtis Wag 0 .525
Meiling Sekt 85
Germ . «in . 190

ü7 1
156 .5
49
155
125 .5
107

174
105

124 .5
75 .5
60

152

0 .3 /
69
205
44
324 ' ,«
156 .5
32
116
77
0 .152
85
196

51 . Ii -V 1
>«016,chm . 134 138 5
Grinner 116 118
Grün n . Bill - 123
Haid n Neu - 50
Haniinersrn 120 5
Hniifio Süll 10J .5 100 - ,
Hindr ..« u| | §4 .2 85
>>iriili « upi _ 112
Hochiiet 9g 10 ^
Holzmann 147154
Holzverlohl g2

"
&9

Hlidrom . _
Zna » 69 .95 69 .5
Jung » Gevr 97 —
« g KniirrS IZ7 .5 .
KarlÄr. M 4- .1 47 .S« irinTchan , 97 99
Knor , 145, . 14 )
Koni. Brann 55 55
« rauh (5a — 72
La» me» er 131 132 .9
Leckiwer » 112 ' , 113 .
Le» Spich
Lln . Max . >56Ludw . Wal « 10Z .5 108 .5
Main »r . 107
Airguin 65 52

Metaug .
Met . Knodt
Me» Lohne
Miag
Maenn »
Teutzniotoi
O»erursei
« . S .U.
Lleawerle
Peters lln .
PI !Ko».«
Rein Ged».'« ».Kl Mm .
iih Metall
//htnania
'1iod».Tmsi
'iiülgersw .
Schleuftner
Schlin » E» .
Tchnelipr.Fr .
Silmckeri Ii
Silin» Bern
Sch « » Her,
Schul ., Gr .
Seil Wolf!
Sichel Co.
Siem .Hals »«

üt> II
172
ö4

123
50 .5

il ii
177
55
695
123 .6
601

105 101 .5

120 120
64 64 .5
108 .5 109
141 ' . 142

ii i5
:

128 .5 135

80 80
155 .5 158
70 70
62 .S -
6S .5 52 .5
65 .5 67 .5

2 .25 2 .6
193 ISS

Sinai c»
Tri ».« estgh .
Thür . Lies.
lIhr .Anriw .
Per .D . Lei«.
„ «« 11.50»
Polgl .Hailn .
Holt» Haiti
WausiSre» !
Wohlmul »
Würll .El .
3euil . Wal»h
Zucke , « a ».

1 Krank»
, Heiidr

.-juck Zrutrii
« Rheing .
. etuttgt

Bfrs »
Bo» Gn »
Buderus
I « Lue.
Eschw .Berg
Geisenkirch.
Harpener
SaliAsqrr »

■M 11
53

■n >>
545

85 75 86 .2 5
26 36
72 72
o9 .75 -
112 117
62
133.5 135.5
50
98 .5 99
223 227 '/«
115 120
93 95 .5
115 119
146 150
116 110.5
115
Aktien
163 172
108.5 112
163 5 173
172 17o
170 174 '.
184 185
140 142

ü.ill . ? . i
» all Wesir » ieoc 1»

W :
103 U P3"

t«»«tnit 127 .5 130 ".
Heinim »t 195 .5 200 -5

Horn»..Hütt , 13 .12 13
- alz Heil» , 14 ) 140
Stinnes 31 171 177 .5teil« » Berg 98 98 .75« Ä Laurah 80 81 .7o
Versirherungsaktien

»rann « llg 109 111 .5
!5ran »o„ la S 126 —
6to , Li, . A 76 -
Mann ».Perl - —
C»errh .Brr« 162 -
Providentia - —
Werth Anl .. Pfand

brlefe usw.
>>Ba» Hol»
» ^ Kv»Ie 13 13 .95
Kr.PiBi . 11 86 .5 69.5
Mhm. Kohle —
t -c" B». 6 . 125 -
5 Neckar». — —

iii . 1 ' ;7 • '
«PIH»»II V 98.82 fL
B »0. VI VII 99 5 l £Y
« »». viii 101
b Pr . Kall 5 7 ^
b Pr . « og, . 9 4 Qg 5
-i!»V.H»p24,Ld 99 7-
4»o.V VIII 100 5 l

v. \
5 « h.,M .,D. - e3 Ii
5 Lachien». 3 .3 i '
a „ siofl « . « 2?
5 « üd Keii » 2 2 '

P .M . Pfan (ibri ' 'e . j
«» .§ » »33 .39 12 -70 1 '
Bad .Komm.
HeiienI.LS, ? . 11 .55
»0. 26, 2»
6o .Kom . 1IS
?!anau K H,S.A. 26
»« 28

Frei , -Werte
Becker Z,al,t - 4®,f ' n» 48 MKr H»»»». - 0*
»rügershall
Laitan»»

7.326
5 .25

7-42 ' i '

ft

48
*

89 '

14
"

1'
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dUL

Waldstraße 41
I

f '-gonüber der Hotapothekc
U3- Bestecke
einfach bis schwer versilbert

^heren , Taschenmesser
I Rasiermesser , Manicure

^ sdienkarükel etc .

l ' taiiFlpejtf . Fleischwärea
s.Ä

' -
.
-

. r, *,»
S4tnf! " " ' 'I . . 5 S(i

. tei I » (ebnen-
L?«.i

'
(m 1 .90

Ä ^ Vi/ÖBne
"

« tfif yi . . . . . . 2

MM

a
" ,0R t> veichieht . ..

J?Patfr " wter voller Garantie nur bester und

Sch . -Tve -k 2— 4 Pfd . 1 .80
Delikat .-Leberiviiru 1 .65
Vonblcbeittiiirft grob

geschn 1 .50
Leberwurst sein . . 1 .15
Thür . Rotwurst . . 1.45
Rotwurst 110
Banr . iBierrourft . . 1 .75
Preftkoyf . vrinia . . 1.S0
Ziiugeuivurst . . . . 1.60
Tveck . mager . . . . 1-40
Spect . fetter . . . . 1 .S5■ . » MW »
Klomenschmalz gar . rein

» W
~
r
'
rr' ~

i? v " >- 2— 1 P ' d , Pak 1 .20
l bsd. oi » oefiicjt tn Postkolli >> sortiert von

Prima Existenz
lttchtigem . seriösem Herrn ist Gelegen -

(jclr geboten . eine sichere, ganz selbständige
Positiv » bei » ngenebmcr Tätigkeit in der
Aniomateubrancke zu übernehmen . Er -
«orderliches Kapital 400«—5000 Mark .
Branchekeuntuisse nicht erforderlich .

Meldungen obue « avital zwecklos .
Angebote u . Rr . an die » ad . Pr .

PSjf '

.o
" W "

/ / i

v

Sehlis » Karlsruhe
« ailerltr . 16« / Fernruf > il '-

Beste Gelegenheit
zur Existenzgründung !

Für erste Werke , in gaui Baden und der Rhein *
vsalz , tüchtige Vertreter gesucht . Erforderlich ca .
15« .n .M. Angebote mit Reserenzeu um . N . M . 8fi5
an Rudolf Molle . Mannheim . A3241

Erl . Geschäftsfrau sucht
besonderer Verhältnisse
halber passende »
Wirkungskreis

für BiUett ober zur Lei -
tnng eincS anderen Be -
trietie -j . Auswärts be¬
vorzug : . Angebote erb .
unter WKW an die
Wnbtfc .1i" Presse .

Vertrauensposten .
Dame , ivelcbe 12 Jahre

ein . grötz . Betrieb selbst ,
geleitet oat . gut in . Arb .
umgehen kann , sehr ge«
loissendaft ist, sucht Ver¬
trauensstellung würbe
slc» aucb m . einigen 1000
M beteilig . Ana . u . ?!r .
23756 a . b . B, Pr . erb .

Mädchen , tüchtig in
Küche u . Haushalt . fu « t

Stellung
(auch auswärts ) . Auge -
boie unter Nr . B3Mi
an die Badische Presse .

L Diädchen .
vom Lande . 20 Jahre
alt . die schon gedient ha -
ben . suchen auf sofort

Stellung .
Maurer . NuttSstr . SB .

2 . Stock . B67
Junge , sehr reinliche

Frau s. Stellung
in nur bess . Hause , Ge -
schäfi oder Privat . An .
geböte unter Nr . C38I6
an die Babischc Presse .

Zuverlässige . ehrl . ? ra »
sucht Arbeit für DieuS -
tag u . Freitag , im '.Ma¬
laien , Putzen u . Bügel » .
Angeb . unt Nr . A3l <!»
an die Babilcke Presse .

Gut mSbl . Zimmer
el . L . . a . berufst . Herrn
od . Dame sof. od . spät ,
su vermieten . B9
SdifiBfnlt ra ^e 74 . Part .

ftflrnerftr . 38. 4. Stock ,
ist ein mövl . Zimmer zu
oermieten an einen an -
ständigen Herrn . B ?>7

Möblierte « Zimmer
auf 1. Dez . zu verm .,
25 M v. Monat . B2i >
Rank - !-rahe 1, i . Stock .

Zu oermieten
möglichst au berufstätige
Dame schönes , leeres

Zimmer
mit kleinem Nebenraum, ,
beides elettr . Licht zen- 1
trale Lage , Näbe Hauvl . i
Post. Zu erfr . u . TW « !
in der Badischen Presse

MSbl . Zimmer <el . L .>
in gut . Hanse zu Venn .
Garienttr . 52 . II . B47

Wut mSbl . u . heizbar
Zimmer zu verm . 20 M
im Monat . Morgenstr 6,
Schäfer . Slidli . 5M4

MSbltcrt . Zimmer an
Danie od . Herrn zu ver -
mieten . B45>
» irschstrafte 76. 3 . Stock .

Schön mZblierteS
großes Zimmer
an sol ., beif . Herrn sof.
oder 1 . Dez . zu vermiet .
Sinn . Zirkel 8 . III . BS !

M ftofluti .
® ' ? ' - fleisch - u . Wurstwarensabrik

i» ,eflf.) Ocrm . Äekmann . GüterSlob
(Vi. 1 " nc 1 (iöttc 83/35 . Gegr . 187fl . Bitte

SSjftenan , u beachten . A3S21

» 7 m «« I Frei

b ^Mhrer ,
f<̂ Ä e,5 B£t sein

gesucht .
zz, ■Seugti «5V-

I.
^ eftenaxattf

«L .4)S « u
illZ- V? » ° n die Ba .

erbeten .

^ aiiiethniher
& r 'etbftän .

tzZZtz SÄ
'$ §8? «"^ "

fialts
"

4735m
iübbt .

34 . ' «cht dranche .

» ? °Ä ? Ä ^ eker

Bad « r

Hausierer !
Für den Dertried v»n

Baumkerzen . Wunderker .
»cn . Feendaar , 15 Pfg .-
Artikel , werden noch ei-
nige einwandfrei Per -
fönen gesucht . Borzustell .
vorm . bei Melard , :KUtv
purrerltr . 42. B29

Lehrling
au » gutem Haufe , nt »
gutem Zeugnis , nicht
unter IS Jahren gesucht
bei 9t . A . Hmnburger ,

(betreibe (lroßuunblirafl ,
ftoti ^niW . 23740

— 500 Mark
verdienen Sie monatlich

durch den Alleinvertrieb einer in

Werbung nnt daS alleinige » er -
koufsreckt für Baden unter
M . B . 518« au Rudolf « Joffe,
München . S18259

gor WmOillmie
vileae . Letztere be >on ' er ? aii >,stia auch fitr SV-ri -
feurei innen ). Erlte Bad Kaihiidnle , Hyglene »
Institut . « aden -Bad «n , Schilleiftr . 7.

Reise -Damen
für fleWf . Moll Kleider ^
sofort gesucht . Kaution
50- 100 Zu melden I
b . M . tfxdwß . R5wv >>rr .
Langestr . la . . BIS

Fräulein iiber 18
alt . gesucht alt

Verkäuferin
für KioSk . Angebote
unter Rr . ZZW5 au die
Badilc >»e '!>resse.

för Silddeutschland >uiu Besuche von

SMS QttD MMlS
von ont eingeführter «viir «temb . Kon¬
serven - n . Lebe « » mit <el >lSrohhandls .iti kommen nur revrakentable.
junge Herren in Betracht , die fchon

geretft haben .
cNert . « . Nr 4730 - an die « ad . Presse .

Stenowpistin
gesucht . Karlftr . 57 , II .

Bt8
Monogrammsticketin

von AuSsteuergeschäft p .
sofort gesucht . Angebote
unter Vorlage von Mu -
stern mit VreiSangabe
unier Nr . 8B311 an die
Vadische Vrcsse .

Prioat - Modelle

MWiiüWer LeürliW
ans guter Familie , nur mit besten « chul -
zengnissen . aus Ostern 1SZ7

gesucht .
Schristliche Angebote erbitten 23684
Wilhelm Blicker & (Jb ., Kleideilabrik .
Karlsruhe i . B ., Karl -Wilhelmstr . 14 .

einer alt eingeführten jM |
süddeutschen A

^ kngrvhhandlong mit Jechenanjchlvh
für sofort ein tüchtiger^etse - Vertreter

i?,h. ^ ' Kkl _ und CberBobeit gesuchi . Der -
^bia . « U langjähriger Kachniann und in
nebnlr Gebieten gut eingeführt sein . An ^
«e» I, ! , .

" " tcr >f . M . A . 2J » fi an Ala -Haa -
^ B * Vogler , Mannheim . 313247

cgemie « GflOora CeQrling
an « guter Kamille mit solider , abgeschlossener
- chulbildg . , gesucht . Meldung Mvntaa um 3 Uhr .

Chemische »' Institut der Hochschule
Labor . Prof . Tlock , l5u ««lerslr . ll . 28733

Buchhalterin
mit schöner Handschrift urd vollständig
perfekt in Stenographie zu baldigem
Eintritt g e s u c h t . 4729a

= Jos - Feist g£achf . =
Obsrkirch , Mode - und Aussteuerhaus

3ti b . Weltstadt gelegene ,
schöne, graste , hcvc
schöne. gro «e helle

Werksta 'tte
oder Lager

mit Oberlicht , ea . 100
gm groß , »Iii Hof und
Einfahrt . alSbald zu
vermieten . Angel ' , unt .
Nr . 237*2 an die Ba -
dische Presse .

@r ofte
Werkstatt

an ruhiges Geschäft zu
vermieten . Näh . Gotye -
strafie 51 . Bk -

Beschlagnahmesreie
3- 4 Zimmemchng.
mit Zubehör zu verwie !

Näheres : 23535
Darlande ^ flraite 01 .

In Rastatt
z Zlmmerwohuung

m . Loggia . Bad , Mau -
lardc . v . Wohnungsamt
sreigegcb . , sofort zu ver -
mieten . Näh . üiaftatt
Leovoldring ll>. B10330

3 schöne ffr .
Zimmer

Neubau , teilt » , möbl . o .
leer . Kochael . . Wascht .,
Stellet , el . Sicht , a . geir ..
zu vermieten . Anged . u .
» 32<»8 an bie Bad . Pr .

2 Wohnungen
sind gegen UmzugSver «
äütung und Votbringl .-
Karte zu vermieten . I u .
s Zimmer mit Zubehör .
Zu erfrage,l - bei Fa .
veinrich Hock. -JllilcvTtr
Nr . tl >. 23761

2 möbl. Zimmer
' Wohn - imb Schlafzim .^
cd . eines bavou leer , in
. » che. an geb . Ehepaar' af . zu vermieten . BN

^ uusenstrafte 10. pt . . 1

Bei berufStät . Dame
möbl .

SMzhm ,
' 2 Betten ) m . Stflcbeube-
nüvung v . 1 . Jan . 27 zu
ve ^m . Klavier voth . ?ln -
znielie » Sonntag 11 —6
Wacheut . u . 7 U . abbS
Vrahnr -sltr . >6. IV . B21

Gut möbl . Zimmer
beizb ., elettr . Licht , sev.
Eingang . <titf 1. od . 15.
Dez . zu vermieten : Au -
garteuftr . 25 , IV . Neub .

B57
Möbliertes Zimmer

an berufStät . Herrn ob.
Dame zu verm . Bau -
meisterst ? . 3? , H . , Tl .. t .

» 58

Leeres Zimmer
sofort zu vermieten . An -
geböte u . Nr . HSWS an
die Badische Presse .

1 möbl . Zimmer auf 1 .
Dezbr . zu vermieten bei
SSiwalbe , Kreuzstt . 10.
III . . V . ©61

Dchöu möbl . ZImnter
m . el . Licht zu vermiet
Sofienftc . 21 . II .. Hlh «

Ruhig . Ehepaar mit 1
Kind u . Mult . sucht fof .

mit Zubehör . Angebote
unter Rt . X& 48 an die
BabifCbe Presse .
Wir suchen für unseren

Zufchneider ein «
3 Z . -Wohnung

per l . Januar ober 1
März 1927. Ängebotc an
Spiegel » . Wels Nachf .,
Kaiferk ' r . 166. 23703

2 Ztmmer
evtl . 3, au « Mansarde .
m . Küche , ev . . v . eiuzel .
Frau ges ., bei Jnstanb -
setzung u . MietevorauS -
zablung . Angeb . u . Nr .
V2>>27 an die Bad . Pr .

Schöne
Zimmerwohn .
120 JC MietevorauS -

zalilung v . ruh . Ehep . z .
mieten gesucht . Ang . u .
S3S18 an die Bad . Pr .

bei

l
möglichst mit Küchenbe -
nützuna sofort getufflt
Angebote u . Nr . VZ146
an die Badische Presse .

■t.
' ■, ■ tz »

das älteste 1

Oststad!.
Laden

aiögi . mit Nebenraum '
für JustallationS . und
Eiseukurzwaren -Geschäft ,
ab 1. Januar 1927 ge¬
sucht. Angebote an
E . Krone , Humboldstrafte
Nr . S7. 23747

Ein junges Ehepaar m.
einem Kinde . 2H Jahr ,
such« « ine

1 Z.-Wohnung
vd . S leere Mansarde
auch kann Hausarbeit
übernommen werden .
Augebote u . Nr . K3S35

an die Badlsche Presse .

gut möbl . . mit elettr . L
u . Heizung , in ruhigen ^
Hause , per sofort , späte
steuS 15 . Dez . gesuem
Miete wird mouatl . im
Voraus bezahlt . Älngc
böte mit Preisangabe u
Nr . G3W7 an die Ba
dische Presse .

^
>„*, Me ßifcn^ rofilrnnölunq

! ' wöglichst baldigem Eintritt einen

inu »ertli ^ct ^ isenwarenbranche durch -
bu öx , ?llt und gewandt im Verkehr

ist. fikfL ^ ewcr ^
xbe ^ tben mit Lebenslauf und An -
n »>^ H(i " GevaltöanlpruÄen unter

^ iu » , ^ nnoncenmauer . »Frankfurt
^ Veten . AU25»l

j Männlich \

Heimarbeit
gesucht , gleich welch Art .
Slugevote u . Nr . C.3191
au die Badi !ck>e Presse .

' IttdtUßer , jung , ttnuf
mann sucht

Stellung
ai . Jnterefseneinlage bis
■>nOu . V. Angebote it .
Nr . C3239 au die Ba -
ptictK' Presse .

Mhr .E cfilromeiitcr
i in Hoch- II . Nieberlvan -
>uungSanlag . . sowie Ma -

schinen - Reparatur Werl
vertraut , lucht . gestützt

, aus gute Zeugnisse und
Referenz Stellung . Zu

> icvristeu erbeten u . Rt .
1 SSlHiS an bie Bob . Pr .

Uchtiger Verkäufer
'■■!.!iiii .i , .in ni ., 1,. , im,,,1,11,1,1, ," " " Hh ,I;1111!!II111MIh IIII!III11111111M11U111111111111111III!111HILH1111UI

aesncht für ein Kaffee - Svezial - Ge chäit .
A, . , Bei Eignung dauernde , gut bezahlte Stellung .

TO»* o : eneroifche .arbeiisireudigeKraft ausderBranche
Selbstgeschiiebene Angebote mit Bild lückeu -
ivlem L ' benSlaus und ZeugniSobschrilt -' n an
die »Badilche Presse " erbeten um « Nr . 4669a

d

| Weiblich j
Erf . Keschästssrau sucht

passenden

fiir Büfett »der zur selb -
stand . Leitung eineö Be
trtebes . Angebote unter
Ä3II73 an die Bad . Pr -

Wirtschafterin
ges. Alters , sehr gut «
lidchin in auen Teilen
der Wirlschaftsfiivrnug
erfahr . , sowie in Wäsche-
betuutMmtg it . Ääbcn ,
fudn gestützt auf f . gute
Zeugnisse u . Referenzen
in GastbauS od . giös ^ ren
Betrieb . Stelle . Auge -
b >>te unt . Nr . 33234 cn
die Badische Presse .

Tüchtiges
Serviersräulein

Münchnerin . gestützt auf
I » . Zeugnisse , sucht per
sofort Stelle . Angebote
erbeten unter Nr . L308!>
an die »zadiscve treffe

Eftr ' ichcS, sleiftigeS
MädcbPti

23 r?. . in allen SauSarb
ferf . , f ' -cht Stellung in
gutem Hause Angebote
unter Nr . K.'BIO an die
Badische Presse .

| Zimmer 1
Sehr schön mSbl ., behogl .

Zimnu ' r
in gutem Hause , beste
Stadtlage , auf 1 . Dez .
an gebiid . Tame zu ver -
mieten . Näh . zu erfrag .
II. Nr . 23501 «n der Ba -
diswcn Presse .

Heizbares . leere »
Zimincr

mit ober ohne Rüchen -
benützung , in der Alb -
siediung sof. zu Venniet .
Einige Monate Miete im
voraut erw . Augev . u .

an bie Bad . Vr .

Out Ms . Zimmer
mit el . Licht fof , zu vetm .
Ut' lanb " ' 36 . ! >, B >0>>10

MmW . Muns .-Z .
zu verm . Hlidschstr . A .
II . » Nks . B104N7

WlZw - N . öllMiW
gut möbliert , in gutem
Hause , an bess . . soliden
Oerin auf sofort ob . 15 .
Not » ,u vermieten'« » rkfrakie Ll 2 Stock .

Kaiferstr 5« . » . St . ,
ist aus l . Dez . gut möbl .
Limmer mit Pension zu
vermieten . N10352

Frdl . möbl . Zimmer
ist an anständ ., berufS -
tätioen Herrn auf 1. De -
zember zu verm . Stein -
strafte i ? . TTT , lkS » 62

Schön mH6I , gemNil ,
Limmer , elektr . Licht ,
heizbar , in gutem Hause
k->ko >.t zu vermiet Silil-
helmstr . 79, III . , rechts .
N . Stadtgnit u . Bahnh .
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IvchmGs -WiW
«» « WliprO
erscheint viermal , am 30 . November , 4 .
10 . und 18 . Dezember ; er bietet eine
vortreffliche Gelegenheit zur wirkungs -
vollen Ankündigung von Weihnachts¬
angeboten und dient Tausenden als

Der Batgeber för

Wir bitten um rechtzeitige Übermittelung von
Anzeigen-Bestellungen
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Karlsruher Funkausflellunfl
STADT . AUSSTELLUNGSHALLE + vom 27 . November bis 5 . Dezember 1926 . jp GEÖFFNET von 10 bis 9 UM

Eintritt : 50 Pfg . für Erwachsene ; 40 Pfg . für Schüler und Kinder ; 30 Pfg. für Klassen pro Schüler.

Gesellschaft fürgeistigenAufbau
Dienstag, den 30 . Nov -mber , abends 8 Uhr
sprich im Prinz Max- Palais, (klein »r Saal)

Dr. Friedrich Rosenthal
Oramatura aus Wien

über 2375a

Mitteleuropäifches Theater
seit Krieg und Revolution

Mitglieder haben freien Eintritt . Preise für
Nichimitglipder 2 - Mk und J .- Mk. Ka ten
in der Geschäftsstelle A Bi Ii felds Hof buch¬

handtuns , Marktplatz

Gesellschaftfür geistigenAufbau
Donnerstag , den 2 . Dezember , abends 8 Uhr »

spricht im Künst erhaus

Tneodor Lessing
über

Europa und Asien .
23757

Unkostrnbeilrag l . -. Preise für Nichtm t-
glied r i - und 2 - Mk Mitglieder der Kant¬
gesellschaft Und des Kaufmännischen Ver¬
eins erhalten Ermäßigung Karten in der
Geschäftsstelle A Belefelds Hofbuchhand¬

lung , Markiplatz

Kneipp-Terein
Karlsrahe

Montau,29 November
abends 8 Uhr im

Saai III
Brauerei achrempp

VORTRAG
mit Lichtbildern von

Frau Dr . Bottenberg aus Frankfurt
am Main, über :

nis> i. dg n Dn j Banken Tapen
"

.
Die Mitglieder werden auf das ihnen zu-

Keeantfene Rundschreiben hin «ewipsen ;v . NichimitBiiedern wird Mk. 1 .— erhoben .
Die Vorsiandschaft .

Zentral - Verband der Hotel -,
Rästr .- und Cafeangestellten

Zweigverein Karlsruhe .

Zu dem am Mittwoch , den 1. Dezem -
>er 1926, im Festsaal des Restr . Fried -
rirhshof , Karlfriedrichstraße 28 , statt¬
findenden 23669

21. Stiftungs - Fest
laden wir hiermit unsere werten Mit¬
glieder sowie Freunde , Bekannte und
Gönner des Verbandes freundlichst ein

Saaleröffnung 8 Uhr .
Anfang 9 Uhr . Ende 5 Uhr .

Das Festkomitee .

Höpfnerbräu -Keller
Kaiserstr . 14 Kaiserstr 14

Samstag abend ab 7 Uhr

KONZERT
der 28753

MüiicheuerStiinimiiignknpellc
„ He in As "

unter gefl Mitwirkung des

Fröhlich^ Männerquartetts

sonn, . »
KONZERT

»Zum Deutschen Haus«EckeGoet.ie- u
Kornerstr . 25.
B10599 • Es ladet höfl . ein CARL KERN

„ Siemen "
, Mühlburg

Lindenplatz 2

STREICH -KONZERT
Jg der beliebten Kapelle MAAG ti .^ Sonntag abend 7 bis 11 Uhr . W

BU1530 Frau hmmu Uewald .

Zum Gufenberg

♦ )

Sei . 5651

Morgen Sonntag
von 5 Uhr ab

Weine von 30 pfg . an

Gulenbergpiatj Acherner Möbel -Industrie
ausgeführt durch eine
Abtlg . d .polizeiliapcüe

ff . Moninger Biere " 23777

Gegr . 1886 Edmund Seifert Tel - ^
Achern , KIrcIislr . 2 . 4 . 1

KUEN5TLERSPIELE

EXCELSIOR
Das unübertreffliche

Novemberprogramm , dazu die
hervorragende Tanzkapelle

FRED QREV

Sonntag 4 Uhr TANZ -TEE

WEINRESTAURANT

EXCELSIOR
Vorzügliche Küche

Mittagessen zu Mk . t 75 u. Mk . 2 50

Reichhaltige Abendkarte

Off . VY»ine von Mk . - .50p . ' /» Ut . an

237*17

SewecheWle Miswlie (Mtn)
Adlerftr 29. Fernspr . 603 .

Am Donnerstag den 2 . Dezember ds . IS .,
abends 7 Ulir .beginnen

2 Zuschneidekurse sür Damen -
und Herrenwäsche

ikursdauer 40 Stunden — .ftursae (ihr m Ii .— .
Vlnmelfmtgen werden im Geschäftszimmer .

Ii . Stoek . entgegengenommen vi;75i
Tire tio «

Hm - KURSE
Meine TaaeS - und Abend «
knr !e beginnen wieder um
l . Dezember . 23385

Johanna Baum
» ronenltratzs *»■ t . Stock.

Rest . z . Grafen Zeppelin

Sonntag , den 28. Novbr - ab 6 Uhr abends :
Streich - Konzert / Familien Abend

Anerkannt Hute bürget liehe Küche
— — — Keine Weine —— ——

Schrempo -Priniz . Riegler
und Münchner tiiKKE . 8105 .'4

E» ladet höflichst ein Fr . Lorenz .

Gasthof z. Rose
— an » Kaiserplatz —

vorzügliche Küche
Abonnenten Vorzuespreise

Reine Weine . II . Schrnnpp - Prlntz - Bier .
Empfehle mein sroBes Nebenzimmer titl .

Vereinen und Gesellschaften . 22577
A. Köle Wwe .

Zum Merkur ( beim alten
Bahnhol, am
neuen Markt )

« ♦
0

Altbekanntes gutes Restaurant / Vor¬
zügliche reine Weine / Prima Beckh -
Bier Pforzheim ( Beckh Pilsner u .dunkel
nach MiinchnerArt ) / Gute , billige Friih -
st icke / Mittag - u . Abendtisch / Reich -
ha ' t. Speisekarte / Eigene Schlachtung

'3754 Gottlieb Ehret .

wobusöelmd nadi Küonwr.
Ab Mittwoch , den 1. Dezember ISS« , wird aus

der Strecke Riivvurr (Gasthaus zur Krone ) und
Karlsruhe (Marktplatz ) zunächst ven ' uchsweife ei»
Autobnsverkehr aufgenommen . Haltestellen wer -
den errichtet an der Auerstrake in Riivvurr und
an der Rotteekstraste in Karlsruhe .

Abfahrt ab Nttvvurr (Krone ) :
s ) an Werktagen : K.M . 7 .00, 7 .30 , 8.00 UKr usw .

alle Kabe Stunde bis abends 9 .30 , 10.00 Uhr
(10.30 Hfir nur bis Stadtaarten ) :

d ) an Sonn » und Feiertagen : 8 00, 8 .30 . fl.OO
9 .30 Uhr usw . alle balbe Stunde bis abend ?
10 .00. 11 .00 Ubr (11 .30 Nhr nur bis Stadt -
garten ) .

Abfahrt ab Marktvlab :
» ) an Werktagen : 6.45 , 7.15, 7 .45, 8 .15 Uhr usw .

alle halbe Stunde bis abends 9 .15, 9 .45,
10 .15 Uhr (bezw . nach Tchluf , des Landes -
theaters ) :

bl an Sonn - und Feiertagen : 8 .15, 8 .45, 9.15
9 .45 Uhr usw . alle halbe Stunde bis abends
10.15 . 10.45. 11 .15 Ubr .

Die Fahrzeit von Rüppurr bis Marktplatz
bezw . umgekehrt beträgt etwa 12 Minuten .

Es werden die nachstehenden Nabrpreife erho -
ben : Einzelfahrscheine zu 20 Psg . , Kindersahr -
scheine zu 5 Psg . , Fahrscheine siir 6 Fahrten zu
1.05 M . Monatskarten zir 10 Lehrlings - und
Schülerwochenkarten für täglich 4 Fahrten zu
1.20 Jl bezw . 1 M .

Dauerfahrtausweise sind erhältlich bei der
Städt . Svarkasfe Karlsruhe und bei Frifeurmei -
ster Hollritt . Rüppurr . Rastatterftr . 99.

Die Beförderung von Kindern unter 6 Jahren
ohne Begleitung ist ausgeschlossen , das Rauchen
in den Wagen nicht gestattet .

Der Gemeinschastsverkehr mit der Straßenbahn
beschränkt sich auf die Strecke Rotteckstrake —
Marktplatz bezw . umgekehrt . Alle vorbezeichneten
Fahrtausweife können wablweife auch siir diese
« trahenbahnstrecke beuützt werden .

Karlsruhe , den 35. November 1826.
Städt . Babnamt . 23716

A . EISELE

Schule fürGesellschafts - Tanz

A.285I
prlnz- w. ax -Palal *
Anrnelau g Vorholistr 58 , II

20 — 30 % fcrsparnis
machen Sie , wenn Sic Ihre

MÖBEL
direkt von der Fabrik beziehen . Lei -
stnngsfähige Möbelfabrik gibt zu Fabrik -
^ reifen ihre bekannt nur erstklassige
Ware . Schlaf - , Speise - , Herrenzimmer
direkt an Private zn günstigen Zahlunas -
bedingungen ab . Interessenten wollen
ihre Anlragen richten unter Nr . M81S7
an die Badische Presse .

Wer sucht
der findet

durch euit kleint
Anzeige in der Bad .
Prefje alles , was et

wünfcht .

Gebrauchtes
Eßzimmer

und Kuchi von Privat
gegen bar zu lansen ae-
sucht. Angebote u . Nr .
G3I57 an die Bad . Pr .

Gut erhaltene
Nähmaschine

zu lausen .gesucht IPfaff
bev . ) ?>ng . m Preisang .
u . OW081 a . 6 . Bad . Pr .

Kompl . Ski
180^ 190 , zu teufen ge¬
sucht. Angebote u . Nr .
TWAS! an die Bad . Pr .

1 Schaukelpferd
zu kaufen gesucht 23776

Lcopo !v>'irafte !N , Part .
Gutcrh . Puvxrvlvagen

zu lausen gesucht . Au -
lebote unt . Nr . M -K37
■n die Badisaie 'JU-cfre .

Puppenwagen ,
Spielsachen , zu taus . ae-
sucht. Angebote u . Nr .
? K43 an die Bad . Pr

Tanz -
Institut

Vollrath
Keisersfr . 235

(nächst d .Hlrsdisir .
Beginn neuer Kurse

Einzelunterricht
Anmeldung!ederzeit

unübertroffen >n Qual !
iät . nlanzend negut .' chlet .In Piü . ^ ostdose S. ä«
Kerne für Tee 10 Pfd

M . Beides inet .
Üicr » . gegen Nachnahme
emvstchlt 4738a
Zimmers Obstgarten .

Bamberg .

liMrMe
Und Kesselöfen

auch lilr Gasfeuerung

Gemeinde « öniasbach iBadeo »

Mpel - mSKW -
toum - Slwuihslz -

Meigenme.
Wir versteigern am Mittwoch , den 1 . Dezember

1926. mit vierteljährlicher Borgfrift :
58 kanadische Pavvelstämme .

5 Kirschbaums «limine .
im Mafigehalt von zusammen 104 Fesimeter .

Znsaininenkunst 9 Uhr vorm . beim Rathaus .
Ferner haben wir 3 neue ungebrauchte eichene

Ovaiweinläsier izwei je 1300, eines 600 Liter
haltend ) sehr preiswert abzugeben . 4725a

Köuigsbach lBaden ) , den 25. Nov . 1926.
Der lyemeinderat .

WeH >« W - » W
DaS Bad . Forstamt Piorzheim verkauft frei -

händig aus den StaatSwalddistrikten i . .Hagen -
fchieh" und II ..Halde " etwa IS50 Fm . Tannen
und Fichten sowie etwa 3 50 Fm . Forlen Stamm -
holz und Abschnitte in kleineren Losen .

Schriftliche Angebote sind bis Ivätestens Mitt -
wock. den I . Dezember ds . Fö .. sriih >« Uhr . bei
dem Forstamte , vi'm weichem nähere Auskunst
und Liftenauszug unentgeltlich erteilt wird , ein -
zureichen . «640a

Hausbacköen
und Leimöfen
billig und prompt

bei der Spezial - Fabrik
Gebr . 4722a

Grammels padier
Schwetzingen . ! 43
Erleicht .Zahlungsbeding .
Wiederverk . gesucht

Druck -Arbeiten
für "Handel und
Industrie werden
rasch und sauber
angefertigt in der

Badischen Presse

IvIi ¥ ?. otisIrae
möglichst mit Jni ' enstenerung , oder IScbriole ' ,
nich , ülicr als Höchstens -wei Jahre , in »ndkllosem
Zustande , brnch - und risikiei . vur ante Marke , aus
erster Hand kaUfSN gesucht .

Angebote mit genauer Beschreibu » " , allen » öli¬
gen t chnisch^n Angaben , evt - Llchlblld , wieviel
Kilomeier aei ' bren . äußerster Preis leoil . fofurt
SasseI unter Rr 2S712 an die Rad iche Presse

üeecnäit der
ßPcflt

zu häufen gesucht .
AuZfttbrl . Angebote unt .
K . E . Z518 an Ala Haa -
senstein n . Bogler . « arlS -
ruhe . A3246

Mm - KMsl
<Z>ame >i u . .Herren ) nebst
Wohnung sofort zu ver -
kaufen . (Vorort .) Erfor -
derlich bar 3000 Mk.

Kriegsstr . 86. Tel . 5516 ,
Büro . W66

Verkaufs - /

Häuschen
In guter Lage zu verks.
bei Götz , Moltlestr . 19.

23735
Frissur - Beschäft

iDamen n . Herren ) liebst
Wohnung sofort zu ver -
kaufen . <Pororl . ) Erfor -
dcrlicb bar 3000 Mk.

»triegsstr . 86 . Tel . 5516 .
Büro . 2366

Schönes

ZloeAmilienhaus
in der Kriegsstr . , » it
sofort beziehbar . i -Zim -
merlvohnuna unter sehr
glinstig . Bedingungen zu
verkaufen . Angebote u .
Nr . 23752 an die Ba -
dische Presse .

Outes

Kaffee mit Konzession
fürWein und Likör zu kaufen od zu
pachten gesucht . Größere Barzah¬
lung kann geleistet werden . Angeb
unt Nr . F3181 an die Bad . Presse -

Metzgerei ♦
M laufen gesucht in Bruchsal oder Um-
gebung von zahlungsfähigem Metzger .
Ileratuiiüskonior BrucbsaS
Schillerstraße 9 II . Zernruf 496 . 4"y?8a

Lebensmittel !
Laden , 2 Fenst ., 1 . Lage
in Karlsr., mit Ware
<3 Z .- Wovn . los . freii. z.
vertf . , bar 4000 . « . ' Ang.
n . X314« a . d. Bad. Pr.

in guter Lage , mitten
der Stadt , zu verkaufen ,
evtl . verpachten. Änge -
böte unter Nr . CZ1L8 an
die Badische Presse .

Haus -Verkauf .
In Iffezheim bei Na-

statt, günstige Lage am
Bahnhof der Nebenvah » ,
Einfamilienhaus

mit angebauter , leerste¬
hend. WerMätte u . gro -
kem Schopf , für jeden
Handwerker paffend , zu
günstig . Bedingungen zu
verkaufen . Angebote n
Nr. T3244 an die Ba-
diiche Presse

jeder Art
erstkl Qualität Stets
Gelegen heitskäufe !

seiouaui leuzatiiung
^ Centrai - IKö&elhalle ^

4 (iust . Friedrichs J
^ .Tj . Steinstr . 23
H— W —

Atter , prattischer
Küchenschrank,

guter Herd
billig, weg Wegzug zu
vertf . : Roonsir. i

MÖBELh
Verlanaen Sie Offerten

Bedürfnissei

Möbel
jeglicher Art liefern
in vr. Qualität und
hüvfcher Form lehr
oreisivert 1102«

Karl Tdome & Co
Möbelhaus

Herrenstrahe 23
.ieaenili' .d. !)>eichsboni .

« ainmtun ?»
Ch^ eitHerAMas
aus Privatvesttz . nur an
Privat abzugeben . Zu
erfragen u . Nr. V3S4L
in der Basische » Presse

Chaiselonflues
neu , gut gearbeitet , in
allen Preislagen . 2179S

L . Kchrsdorf ,
»'iarlstrastc GS.

Patentröste
liefern leit über
20 Ialtc

von der einfachsten b. z.
feinsten Ailssübrung m .
langi . schriftlicher

Garantie
Steidlinger & Co . ,

ältest. Spezialwertstätte
für erstN . Federmatrapen

in
Karlsruhe,

Gerwigftrage Nr 31 ,
Telefon 5080 23240

Räucher -Oefen
kombiniert , die neuesten
u . besten, mit 2 Zügen,
nmstellbar zum Fliegen-
u . Aufbewalirungsschrk ,tadellos in Bau » . <? » nk-
tion empfiehlt die Tve-
zialsabrik 4K-17a

Emil Kühn ,
Malsch . Amt (Ettlingen

<tictx . schw .
Herd

bill . zu verkauf . Lch>
mannstr . 3 3. Ztock . r .
{f fi Hochichnlel . 23726

« mijncr, gr .Tauer-
branvofen . sww . Lever -
inantel f . Chauffeur zu
Verls . Tiirlaiti. Ettlin-
üerstrafte 2 . B27

Me hrere gebrauchtePianos
von 525 M an , darunter
ein Steinweg , m . Garan¬
tie . sehr preisw. zu vlf.
bei Scheuer , »iudolsstr . 1.

23555
Gut erhaltenes

Tafelklavier
äußerst günstig zu ver¬
kaufen. B23
Herderktr. K. 4. Stock, r .
Ge anqvereine .

Saalbesitzer .
Sehr gut erhaltener

Flügel
für 350 Mk . zu verkl ^tien

Scheffelltrane 24
Aua . Ttiihr , Pianob .

Piano
gut erh . , bill . zu verkf.
Nudolsstr . 9. Stb. 2. 3t .

B4!)

Wirt gesucht !
IViir « ine aut gehende

Wirtschast
in anter Laae von
« arlsrnbe werden « er
loiort « iicht . . »autions
lahtae Mirtslente gei .

Mr |,aer bevor, « at .
Qiferien « nt . Nr . 23773
an d e Badilche Presse

Bäk
III .

Klub - Möbel " 3r nirt
lomic Diwans und Chaiselongues aus Lager
Renanlertiaung . Modernilieruna . itteva -

ratnren dilligst , auch an Autostitten .
Wilhelm Schütze , Goelhesltaye Nr . 23
Polstermöbel u . Dekorationen Tiiekon 3012

Älleinigc auioristerte

Electrola
Verkaufsstelle

Musikhaus Weife
Ourlach

empfiehlt die unübertrof¬
fenen Erzeugnisse in
Zpreck - Apparaten und
Schallplatte » , neben an¬
deren Fabrikaten in all .
Preislagen 23731

Porsubrnng bereliioil-
•tan obne Kankzwana .

Grammophon
für Mk. 48 u . Mk. 65
zu verkauf . Zähringer-
strafte 70. III . , nicht II .
Tlocl . Fran Plasecki .

B71

Wer nimmt 8 Zaae alt
Miidchcn in
liebev. Pflege?

Angebote « Nr. W3247
an dir Badische Prelle.

Gebr., sehr gut erh ., vetrtebstüchttae
>Lorenz MnOMer - FräsmWnk I
llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

j für !ttäder hts Inno Durchmelier vreiSwer » I
zu verkanfen . Anfraaen unter Nr . A3i "n |
M M E Ii!) an die Badifch -- Pruste erbeten

Ii Geige
aut im Ton billig zn
» erkan ' en . 33' 75

« Irrderltr . 53, 3 St .
Stieg. Anschaffung ciitcs

Wagens ist sofort billig
zu verkaufen ein

Motordreirad
Universelle , mit Staffen;
Tragfähigkeit ca . 200 kcr.
Angebote u . Nr . 23780
an die Badisch« Presse .

Irumpf -Aß, ,
500 com , evll . tj ; eiJ
tenwagen. wie n& jtf
zu vcrka»fcn . £ l .nl
ärter. 9tcrfarstrslU-^

Herrenrad
m . Zubehör , fiir
zu verkauf . :
Rr . 68, I .

28 f ,

H -Rad nieder . »Si
flcf. . 6 . S. »cr 'L

r rr ffrp '!'■
Herren » Damc« .,-

sedr gut erd . . l .
4U' « V« tfiOScnitr

Damenrad , f((i
neu . umstandedalv 7(tji
villig zu verlaus '
henstr. 61 .

Eine nur
nel irguchte . - ine

Singcr - Nälttnas , jnl
sow. 1 Schreibm^.

'iA
zu verkaiifeli^ ^ ^

2 Näkmascs'ix
im 9' uftroflc zu r , t
Anzuleden SatusM,»
Sonnt . HagSfe » ^ M
rittierOr. 6.

Sofort u verkam
'inen Posten

Treibriemen, ,
ganz wenig
100—80 » 60 irnp-80 « . 60 min^
S min stark . / „i >'
unter Nr . 23T78
•waditrhe

Drilling
Zelbstspanner ÄJ'

,;!# '
16 9,3x72 , antoM^
Bister , r^uchlo^
fen . leichte
Hic !fcr" trl"' Ii ®ajr>;'e*t . ,uf. fftr M -
Mauser Mrsch -^ l».
7 nim . billig >'b , o -̂ .
Ruf Wunsch in
ruhe an,ufeven. att*
Angebote an .

'»nnf Wrrtten.
1 Sttt-Sirfti ""1" o(it!J

(in zu » crrditfctt. . J
sehen SnitttiAn w n
10—12 U . W«(Bn <!*

Ttock . recksts.
©tofn . meifter

Kinderwaaen 4
zu bei ff.
4 gtorf. ^
(flenant., meistê , pej
wanen .
vreisw

II ., lur »T?v.
. Ttodi wie
i. zu tierff.

TV .
Nuppensoortw ^ ^«i
llla -u verks . La ^l' illia >U ri-rri . «3

Nr . 27 . SstlvS . ' '

Ski « ?:ff
'

ErstN. n - r'v
230 cm. m . S«M °' \A
in verkf. Anzus.
Ulir nachnitti A t

Tullastr 56
tKrrrnmnttt «ljL ,

»ÜBE. Dam " " tostuw .j
lig abzugebe » .
Woltfettr 81 . •"

2 Mäntel .-
aut erbalt . , billia ^
Maikerttr. 18.

Knabenwa " ,a
neu , f. 10—12iPtj r|./
itirtut , billig j!' ifi-'1

!»app , jUr'1*' st
Bfifi

Sclioroiioits
« eg . Plavman^ rl-^

eitne <Pracht -fr °
sosort zu verktv >»'
vrechtstr. 39 . I-11' y

» jiL- -T
Zirka 50 Z-iit»'

Kohlraben ^
sowie 5« Ztr. jjhcll

Futter G- ldA ^ "
verkaufen

Dobermann .^
Kundin , dressiert. afiK
ien aelnail „

Jakob Bur» « 1*\%y /
ten , ^ rictirich"Jbj -̂ |

.3w - rol - <« «
z

Welbch.. rcinra 'J
'jf.iii'V

alt , brau » . ,>1' hnri" j'1
Turlach . Löweti ^ lx?

Lesekul"1®!«;
' - i .S 4 .50 M ; "Ä» endung t<

ivärts. Wfti »»A
.« arlsrnbe '»!>> ..

.« " ietixa."-»' mi
Riivmirrcrltr.

Diesjähr . IS-
bald legend , w - vi -
gefabr sofort 1)t
rechts

jn ,cn .-
i roffenieii'f
Le ^ bornha ?"

u . 1 schwarzer |,)1

Zucht 1926- W itt
i» 6 JU"*

Franz B? a >»'
Durmersheim.



Karlsruher Funk -Ausheilung » Slädf . Ausstellungshalle Karlsruhe
1 Ausgabe vom 27 . November 1926 Ms 5 . Dezember 1926 27 . Nov 1926

Die Eröffnungsfeier.
3*1 den Räumen bei Karlsruhe Ausstellungshalle wurde heute
,

tQ8 vormittag 11 Uhr in Anwesenheit der Vertreter der staat-'" und städtischen Behörden die Karlsruher Rundfunk -
^ stellung („Kafunka" ) erösnet. Unter den Erschienenen sah

" vfclt QrtTf «4HCl UHU JVlUIUljeil Uli uux ? J/UUS ^ >| ieye |iuue vvll ^VUlljl UIWJ JVUilUl <vur »jivui/iuny » mvyimj ' pg * uus | u; winyvi »v ^ « juiwvu/vit in ntnnfu/ci ' « Ablenkung und geistige Anregung . Erst vor kurzem erhielten xxjten . Die Stadt Karlsruhe bemühe sich mit allen Mitteln , die Energie um . Diese ist verhältnismähig gering und wird daher vorlinden in Baden kostenlos Empfangs - Störungen im Rundfunk zu beseitigen und werde schon in den Hrer Fortleitung durch eine in ^as Mikrophon eingebaute Ver¬
ths ->̂ cs ' st eine Freude zu «hen , mit welcher Begeiste- Ta<,en einen Beweis des auten Willens aeben Er dankte st a r k e r r o h r e erst auf meßbare Erohenanordnung gebracht. VomVtÄ ? der Blinde dem Rundfunk nach kurzer Zeit verschrieben ^ Mikrophon aus gelangen diese Mikrophonströme in einen besonderen»Vch.^ Mnet stch ihm plöÄich eine neue Welt , die grosie Welt der allen , die stch um das Zustandekommen der l̂usste > ng ve ge -

geschlossenen Widerstandsoerstärker, den M i k r o p h o n h a u p t-^ toaren eiotii -.iZ .* Wir »« macht haben und erklarte die Karlsruher Rundfunkanstellung für „ « rukrtoritett elektrischen Wellen.

gibt auf seinem Stand der Kafunka
eine vollständige Übersicht über die
heutigen Leistungen der F^adio - IndustrieKARLSRUHE ( Baden )

Erbprinzenslraße 31 Telephon 390 Verlangen Sie Zusendung des neuen illustrierten Katalogs gegen Spesenvergütung von 50 ^

RADIO¬
APPARATE MÖBEL

jeglicher Art , in wunderschöner Ausführung
und prachtvollen Formen liefern

sehr preiswert
bu50ld & t7ied
Hlrschstr. 12 KARLSRUHE Telefon 414

Generalvertretung für
Isaria - Rundfunkgeräte
l!lll!!l!ll!IIIIIIIIII!!illI!!!l!ill!l!ll!l!ll!l!!llli,l!l!l!il!ll!llll!l!ll!ll!l!!!!!IIIII!II!l

KARL THOME & CO<
J
er führenden deutschen Fabriken , Telefunken , Seibt , DTWUSw - und alle Einzelteile zum Selbstbau in reicher Auswahl .

badische le hr mitte l -anstalt
Inhaber : OTTO PEZOLDT Kaiserstr . 14

neben der Techn . Hochschule .

Möbel - Haus
Herrenstrafie 23, gegenüber der Reich *bank.
Musterzimmer in der RundfunU >Ausstellung

in der Koje der Bad . Presse .

süddeutsche Telephonfabrik Aktiengesellschaft
virmalst J . BERLINER Direktion : FRANKFURT a . Ma in

KARLSRUHE : handelshof
AM MARKTPLATZ

INGENIEURBÜRO
FERNSPRECHER Nummer 4058 — 4059

uf der „ KAFUNKA " die ■
Lassen Sie sie

X " AM MARKTPLATZ

ten Typen hochwertiger Empfänger u . Lautfprecher
entgegenkommenden Vorschläge u n t e r b r e i t e n I
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ttcitbc Pertinax -Platte gibt dann die vom Mikrophon aufgenommenen
Worte verstärkt einen : großen Zuhörerkreis wieder . Durch eine
besondere Konstruktion ist der Siemens Faltlautsprecher so ausge -
bildet , daß er nach zwei bezw . vier Seiten sprechen kann .

Das Anwendungsgebiet dieses Großlautsprechers ist äußerst groß
unft seine Anwendungsmöglichkeit vielseitig . Ueberall dort ist er
zu verwenden , wo es darauf ankommt , einem großen Hörerkreis Mit¬
teilungen zu machen und die Stimme eines Einzelnen nicht ausreicht :
so z. 33 . bei Ausstellungen , großen Sportveranstaltungen , politischen
Versammlungen . Kundgebungen usw . So wurde b« i der Befrei -
ungsieier der Rhsrnlande in Köln der Siemens Großlautsprecher
dazu benutzt . die Festrede des Reichspräsidenten von Hinvenburg , die
vor einem Kreis geladener Gäste gehalten wurde . Hunderttausenden
von Menschen zu Gehör zu bringen , die sich vor der Festhalte ge¬
staut hatten .

Die Vorträge der „ Äafunta " .
Die bereits schon angedeuteten Vorträge auf der Karlsruher

^ imkausstellung sind jetzt in ihrer Folge festgelegt . Vom 29 . Novem¬
ber bis zum 4 . Dezember wird allabendlich um 8 Uhr ein Vortrag
beginnen , dessen Dauer jeweils eine Halde bis dreiviertel Stunde ist .
Zum Besuch dieser ist jeder Ausstellungsbeschauer berechtigt , der eine
Einlaßkarte zur Ausstellung selbst gelöst hat . Ein besonderes Ein -
tritts -geld für die Vorträge wird also nicht erhoben .

Die Themen sind so gehalten und die Vorträge durch reiches
Anschauungsmaterial erläutert , daß auch der Laie den Ausführungen
der Vortragenden ohne weiteres Folge leisten kann . Es sind die
vauptgebiete des Rundfunkwesen ? behandelt , so daß die ganze Vor -
tragsreihe einen guten Ueberblick gibt über die gesanite Ent -
Wicklung und Vedeutilng der drahtlosen Telephonie .

Vortrags folge :
Montag , 23. Nov . : Nie menschneider : Gesamtentwicklung

des Rundfunks .

Saüöeutscher Rundfunk .

Bayer : Störungen .
Hoch warth : KonstruktionZteile »um

Dienstag , 80. Nov . :
Mittwoch . 1. Dez . :

Selbst bau .
Donnerstag , 2 . Dez . : Riemenschneider : Vom Sender zum

Empfänger .
Freitag , 3 . Dez . : Dient er : Röhren .
Samstag . 4 . Dez . : Bayer : Stromquellen im Radio .

Beginn jeweils 8 Uhr .
Ort : Nortragssaal der Ausstellungshalle .

Die Vorträge werden S bis 4 mal im Tage durch die in der
Halle verteilt aufgestellten Lautsprecher bekanntgegeben und auch
selbst auf diese übertragen . Man wird also Gelegenheit haben , den
Originaloortrag mit dem zn vergleichen , der durch die Lautsprecher
dem Publikum wiedergegeben wird .

Feierliche Eröffnung der neuen Betriebsanlagen
des Süddeutschen Rundfunks .

Morgen , Sonntag den 2 8. November 11 .15 Uhr vor .
mittags , werden , wie mehrfach mitgeteilt , die neuen Sender in
Degerloch und Freiburg und die Besprechungsräume in
Karlsruhe und Mannheim des Süddeutschen Rundfunks in feier -
licher Weise dem Betrieb übergeben . Die Eröffnung geschieht durch
einen besonderen Festakt vor geladenen Gästen , der in Stuttgart im
großen Saal im Haus des Deutschtums , in Areiburg im Kauf -
Haussaal , in Karlsruhe im Oberpostdire7tions -Gebäude und in
Mannheim im großen Saal der Harmonie - Gesellschaft statt -
findet . Der Festakt beginnt niit dem Vorspiel zu „Die Meistersinger
von Nürnberg " von Richard Wagner . Nach einem Fanfarenzeichen
werden vom Aufnahmeraum Stuttgart aus Präsident von Metier
von der Oberpostdirektion Stuttgart und Staatsminister Bolz , vom
Besprechungsraum Karlsruhe aus Präsident Lämmlein
von der Oberpostdirektion Karlsruhe und der badische Staatspräsi -

Amilich - Seudestelle für drabtlose Unterhaltung , Belehrung und Nachrtch -
tcn -Ucbcrmtttllina tn Württemberg und Baden .

Seitder Stuttgart . — Welle 879.7 m : Frequenz 790 KB .
Sonntag , den 28. November 1926. Sonderveraustaltuna zu OiflfTmwfl

des neuen Senders tn Stuttgart , dez Sender « in Nretburg t . Br .
und der Rundkunkbesprechungsstellen t » KarlSrub «. ftretburg
und SM <t » n f>e i nt . 11 .15 Uhr : 1 . Meistersinger -Vorspiel , R . Wagner .
«Philbarmontschcs Orchester Stuttgart , Leitun « : Kapellmeister Josef Lei -
metster ) . ? . Fanfaren - Zeichen . 8 . Ansprachen . 4 . Die Weihe des Hauses .
i' . vtn Beethoven lPhilharmonisches Orchester Stuttgart , Leitung : Kapell -
meister (5 flute ) .

1.05 Uhr : Kammer - Musik . Mitwirkende : Else Mülchenbvrn , Köln .
«Klavier ) — Ferdinand Vierten lBiola nova ) — Rudolf Berthold (Cellos .
R . Schumann : Marchenbilder op . HZ kür Pianoforte n . Viola . I . Brakms :
Intermezzo für Piaiwiorte . I . Brabms : Trio A -ffloll op . 114 für Piano -
wrte , Viola und Violoncello .

L ltßr : TchalZvlattenkvuzort .
8 Uhr : Vortrag von Dr . Curt Elwenspoek : Tiergeschichten .

30 Uhr : Uehertragung von Berlin : „ Funkheinzelmanu ".
4 Uhr : Im Volkston . Leitung : Carl Struve . Mitwirkend « : Maria

Fichtl lSoPran ) . — Maria Theresia Deimann (Alt ) . Fritz Schätzler . von
den Wiirtt . Landestheatern (Bariton ) . Hein , Mönch (Zither ) .

5 .30 Uhr : Uehertragung aus der Stiftskirche . Stuttgart : El » deutsche»
»Icaniem von Brabms , Leitung : Kapellmeister Martin Habn . Mitwirkende :
Phil .harmonisches Orchester , Stuttgart . — Verein ftftt Klassische Kirchen ,
nullit . — Hermann Conzelmann lBah ) ) . E . WeiShaar (Sopran ).

B 45 Uhr : Zeitangabe , Sportftinkdicnst .
7 Uhr : DiÄterftunde : Ludwig Finckh liest auz eigenen Werken .
8 Uhr : Zum 1. Advent . Ein Spiel von der Geburt dez Herrn , den

Hirten und den drei Königen . — In 12 Bildern von Georg Terramare :
für de » Rundkunk . bearbeitet und in Szene gesetzt von Carl Struve .

9 Ubr : Abend -Konzert . Leitung : Kapellmeister Emil Kahn . Mitwtr .
kende : Philharmonisches Orchester , Stuttgart , — Marg . Erhartt (Sopran ) .
Hermann Couzelmaun (Bafj ) . — Alfred Jndig (Violine ) .

10 .45 Uhr : Svortfunkdienft . Letzte Nachrichte,, .

denk Dr . Köhler , vom Aufnahmeraum Freiburg aus Geh . Rat ÄtfJj
hahn . Präsident der Oberpostdirektion Konstanz und Generalloi
Kommerzienrat Dr . Th . G . Wanner , Vorsitzender des Auffichtsw
des Süddeutschen Rundfunks , und vom Besprechungsraum
heim aus Dr . Schleußner . Vorsitzender des Aufsichtsrats der -

westdeutschen Rundfunk -Dienst -A . -G . , in Ansprachen der Bedeul ^ ^
des Tages gedenken . Der Festakt schließt mit der Ouvertüre
Weihe des Hauses " von Beethoven .

Die Ansprachen und die musikalischen Darbietungen fanden
dem Mikrophon statt und werden nach den betreffenden
übertragen . Außerdem wird der gesamte Festakt und das N

mittagsprogramm des Eröffnungstages durch Lautsprecher oew
let , und zwar in Stuttgart im Hof des Hauses des Deutscht« ^
in Freiburg auf dem Karlsplatz , in Karlsruhe vor dein l '

gang zur Funkausstellung und in den Räumen der
selbst , in Niannheim auf dem Friedrichsplatz , und in Ulm a . D. °

dem Münsterplaß . Am Montag , den 2g., und Dienstag , den
November finden dann in Freiburi . Karlsruhe , Männn ^
und Ulm auf den genannten Plätzen nochmals Lautsprew
konterte mit dem Nachmittagsprogramm des Süddeuii »-'

Rundfunks statt .

OXOOOOOCOOOOOOOQOOOOOOC

J WUAW.

Msluasl erteilt : StöötJas - , VM - u . Elel '

krizikälSMk . ZllWsttMLSttg . . kMollee 11

Sender Freiburg .
Welle S77 m : Freauen , 520 icil .

S « » der »rranftaltu » g zur Eröffnung de» SenderS tn Fretbnr «
t . Br , des Grotz -Sender » in Stuttgart und der Rundfunk -
besprechungsstellen in Karlsruhe . Freiburg und Mannheim .

11 .15 Uhr : 1 . Meistersinger -Vorspiel , R . Wagner (PhilbaimonischeS
Orchester Stuttgart . Leitung : Kapellmeister Josef Lelmelster ) . 2 . Fanfaren -
Zeichen . 3. Ansprachen . 4 . Die Weihe des Hauses . L . van Beethoven
iPhilharonisches Orchester Stuttgart , Leitung : Kapellmeister E . Kurtz ) .

VrSffnoog des Freibnrger SenderS :
Direktion : Intendant H . Schwantge , Spielleltiing : Mar H « o »

(vom Süddeutschen Rundfunk , Stuttgart ) .
t Uhr : 1 . Leonoren Onvertiire. L . van Beethoven 2 . Ansprachen ,

K. Arie aus „Jl re vastore "
. W . A . Mozart . (Frans Eckerlin , Sopran ) .

4 . Ansprach « des Hans Sachs und Schlus,chor ans „ Die Meifterfinger von
Nürnberg " , R . Wagner . IHans SachS : Fritz Neumelier Chor der Opern -
schule, verstärkt durch Mitglieder des Chorvereins , Städtisches Orchester .
Leitung : Kapellmeister Herzfeld ) . Sprecher - Max Heve .

4.80 Uhr : Dichterstunde : Anton Fen brich liest aus seinem « nver .
öffentlichten Werke „Aus dem Tagebuch eine » rein sachlichen Vagabunden " .

Z Ubr : Nachmittagskonzert .
6 Uhr : Vortrag von UniveriltätSprosesior I ) . Dr . Witkov : Sotan «

Peter Hebel .
li .M Uhr : Vortrag von Direktor , Professor ®. Schmitt : Sport - und

Siirpervslene .
7 Uhr : Zeltangabe , Sportnachrichten , neuefte landwirtschaftliche viel -

düngen , umfassender Wetterdienst des Skiklnbs Schwarzwald .
7.80 Uhr : „ Der Radio im Pracht "

, Hörspiel mit Gesang in einem Alt
von Anna Hofheinz -Gnfin .

8 Uhr : Abendkonzert . Spielleitung : Max Hey «. 1 . Marsch ker
Priester aus „Athaiia " (Orchester ) . Mendelssohn . 2 . LiebeZIieder . Walzer
(Orchester ) . Jod . Strauh . 3 . n ) Sommerrnhe , b ) Ländliches Lied (Duette :
Müdy Weber , Sovran — Herta Drechsel , Alt ) , Schumann . 4. Ouvertüre
Die drei Zigeuner (Max Hene , vom Südd . Rundfunk . Stuttgart ) , Lenau .
zur Over . .Maritaua " (Orchester ) . Wallaee . 5 . ., ) Der Feuerretter . Mörike .
l >) Die drei Zigeuner Mar Hene , vom Südd . Rundfunk , Stuttgart ) .
Lenau . 6. Zwei ungarische Tänze (Orchester ) , Brahms . 7 . Duette , (Millv
Zafchka — Hetta Drechsler ) , Ruvinstein . 8 . Orientalische Suite (Orche -
ster ) , » ) Bajadere , b ) Sehnsucht . <- ) Tanz , ü ) Patrouille , Povv . S. Arie
auz „Lucia dt Lammermoor " (Millv Zaschka — Obligate Flöte : G . Mo .
ser ) . Donizetti . 10 . » ) Der Freund t>) Die Fu «!reise , c ) « iterolf (Hane
FuchS ) , Hugo Wolf . 11 . Ouvertüre zur Operette „Die schöne Galatbee '
(Orchester ) , Supp « . 12. » ) Kuckuck wie alt , Abt . d ) Bogel lm Walde (Gerda
Haust , vom Südd . Rundfunk , Stuttgart ) . Taubert . 13 . a ) Zigaretten ,
lieft aus der Operette „Der Orlow " , Gra ichstädteu . b ) Verlieht , verlobt ,
verheiratet , Couplet (Ma * Heye , von . Süddeutschen Rundfunk . Stuttgart ) ,
14 . Potpurrt aus der Ove -ette „ Schwarzwaldmädel " (Orchester ) .
Jessel . 15. „ Carnevale "

. Lustspiel in einem Akt von Max Heye .

Der neue Zretburger Send «

»or « . I . Berli «" -AuS Ansktellerkreise «.
F «»rlk«t« der ..Tesa «"-Telesonsabrik A . -G ..

aus der ..Kafnnka .
Ein Gefühl deS Mysteriösen und Unglaubwürdigen kommt beute ^

manch einen über uns , wenn wir das Wort Radio hören und doch < |j
schon für viele von uns eine Selbstverständlichkeit geworden , die ;{. $ p
oder besser aesagl . den . .Aether " zum Zweck der Unterhaltung
lebruug der Menschheit nutzbar zu machen . Dies im groben Uw , ^
und geeigneter Weise zu verwirklichen , bedarf es doch gröytcu Stu ° z-
und Erfahrung , wie auch aröhter Gründlichkeit . Sende - und Enivi ^
gerät - zu bauen , die den technischen wie auch den sonstigen Ansprüchen ^
und ganz genügen und hier ist es besonders die Telesoiisabrik A . -G -- , » g?
I . Berliner (Karlsruhe , Handelsbof ) , tic aus dem Geoiete der Ewvia
geräte Hervorragendes geleistet hat und deren Erzeugnisse mit den neu „
Verbesserungen ausgerüstet in der „Kasuuka " zur Ausstellung j

?! eben den Detektorempfängern , die sich vor allem für den " wf
empfang in bester Weise eignen , sind es vor allem die vertchiebenarn «
Tuven von RnndfunkempsangSapparaten , wie : „ Tefag Dretft » ^ ^ ,,
„ Tefag " Fünfröhrcn ' Nentroslexferv - uub schliestlich der Neunia ? z,i' — ■ - erwähnten Empfangsgc .^

i»
. .Tefag " Suverslex -Enivsänger . Die ebenerwähnten
zeichnen sich neben der überaus groben Selektivität , vor allem . ourw
unbegrenztcn Einsteliungs - und Verwendungsmöglichkeiten , wie
rein technischer Ausführung und Formfchönbeit ans .

Durch etne nuberordentliq grobe Anzahl von^ Einzelteilen

Olli

>UIN8 «,:

Größe und Ausdehnung anzufertigen .. . f|Si
heutige Rundfunktechnik eine recht

von Empsangsgeräten . ist auch heute jedem >! » tercsienlen oder Baltler
legenheit gegeben , in das Rundfuukwesen ^ eiuzudringen und sich evtl . >
Empfangsapparate in jeder

Weiter war es für die - - „
Aufgabe , tie ankommenden und zu empfangenden etektriicheu Welle »
eine eutlvrechende Modellierung in Telefonen und Lautsprechern w
in geeigneter Weise zugänglich , n machen . Auch diese Aufgabe w «r»

^ «
glänzender Weise gelöst und wird der „ ConuS " neben einer ganzen
anderer Erzeugnisse durch seine sinnreiche Konstruktion und retnue
uollkominensie Wiedergabe Epoche machen . »«r.

Interessant dürste auch sein , neben der drabtlofen Telefonte odcr ,js
Runofunkwesen den neuesten Stand der heutigen Fernsprech AUto» ^
durch einen in der „Kafuuka " zur Aufstellung gelangten Fernfpre » »
inatev tu Verbindung mit der uötigeu Apparatur , , u sehen .

^ Ilos

elektrisch
durch Rheineleklra

Karlsruhe , Kalserslr , 14c , Tel. 4248

Radioapparate — Einzelteile
Antennen - Matetia ! * Ladestation

Beachten Sie die Ausstellung In unserem Ladengeschält
Radiollste kostenlos

RADIO
Anlagen sowie sSmtl,Einzelteile u . Antennenbau billigst

Reparaturen sämtl , Systeme
Auf Wunsch Teilzahlung

Verlangen Sie kostenloses u unverbindliches Angebot durch

Radio - Bau - u . Vertrieb Vikt . Häußler
Brunenstraße 3a KARLSRUHE Telephon 6147 .

K -»"

L0REKI - RAD »0 -VEKrRIEB5GE =>EaSCHAFTM -B -HBERlJN
VERKAUFSSTELLE -KARLSRUHS

TeUFON6 « 4 « KAISERALLEE 25 TELEFON GW7

/OCOCOOOC« *OCOOOOOCOXOCOOCOOOOOOOCOOC3<

c Vier '
Karlsruhe

Ausschank im Aussiellungsrestaurant.

Möbelhaus

M. Tannenbaum
13 Adlerstraße 13

Stets Eingang vornehmer Modelle in
Speise - , Herren - , Schlafzimmer u Küchen.

Beachten Sie meine Ausstellung in der
Ausstellungshalle. — Stand der Tefag.

Leistungsfähige , süddeutsche

Batterien- u . Elemente-Fabrik
vergibt die Vertretuno für Baden

an rührigen , bei der einschläg . Kundschaft
nachweislich gut eingeführten

VERTRETER
mit dem Sitz in Karlsruhe

der einen größeren Vertreteters ' ab unter¬
hält u - ein Konsignationslager übernehmen kann .

Angebote unter Nr . 23043 an die . Badische Presse
" -
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Jto »iia ff. den 27 . November 192 «.

Wnk»»
t ^n hervorgetreten . Aber wie schon gesagt , jetzt liegt

htkampf hinter uns , und die Gemüter haben sich so ziemlich
abgesehen davon , dag es vielleicht noch ein kleines

tocig ^ ' " r einige der Streiter geben könnte . Ob es dazu kommt ,
»u g . " ^ 1 nicht , wenn ja , dann wird auch das vorübergehen und

^
lc

^ t>es Kampfes tritt die friedliche , Arbeit für das Wohl
ts t„ Interesse des Gemeinwesens und auf diesem Gebiete gibt

kommenden Iahren gerade genug zu schaffen — hier wie

Lbs.^ ^ ölich der Eeineindewahlen ist in den letzten Tagen sehr viel
»»d v Uirzulängl ^ ' ' " o» . t . r . i. ^ ' - -

^
°'°lenig «n . die

^ ctttir aus 0clancn haben , sind in vollem Rechte , denn eine größere
? iej kann kaum Platz greifen , als es diesmal der Fall war .
V e - Q

^ n für Gemeinde , Bezirk und Kreis zusammen gewürfelt ,
sclb^

"
.Wahlzettel mit drei Wahlvorschlägen und auf jedem der -

' teilensechs verschiedene Nummern oder Kreise zum An -
üetUofwar des Guten entschieden zu viel und muhte ein

Durcheinander bringen trotz aller gutgemeinten Aufklärung ,
^ kch «m

Ie* unö man
.̂

c Wählerin konnten sich überhaupt nicht
tf" urtbl ^ Don P ° rteibezeichnungcn und Kreisen hindurcharbei -
lcini j, - , es . wie hier ein Wahlvorsteher erzählte . vorgekommen
tisch r ..B Wähler auf ihrem Wahlzettel für die Gemeinde demokra -
l>»klx,m Bezirk zentrümlich und für den Kreis kommunistisch
Wattig ' mc ' ' ^as Verfahren viel zu kompliziert war . Auch
forbem

^ ' n3 e tragen dazu bei , die Scheu vor dem Mahlgang zu
Sinficfit cs wird Aufgabe der Gesetzgeber sein , auch in dieser
fajuffen C,ne gründliche Prüfung vorzunehmen unb Wandel zu

ttel^ ^
'H^ iänget Iosof Schwarz ist , wie in der „Badischen

ßtetaf e ' *s gemeldet wurde , ganz plötzlich an den Folgen einer
Kiim aus dem Leben geschieden . Was der Verstorbene für die
fietn ,

beutete , ist allgemein bekannt , er war einer von den Sän -
""Hi

'
«

° Is ^ ' e bedeutendsten ihres Faches angesprochen werden
^ tlick? besitzen. Er stand aber auch seit Jahren in freund -

»? Beziehungen zu weitesten Kreisen unserer Bäderstadt ,
.

t?at der Gatte von Frau Clara Silcken . mit der er

Farial
" des Jahres auf deren idyllisch geleaenem Gute

vp verbrachte , wo oftmals auch andere Künstler von
t)Qren ^ ZU Gaste weilten , denn die Bewohner von Mariahalden
»o» gastfreundlich im wahrsten Sinne des Wortes . Ein Kollege

oft 3» der berühmte russische Sänger S ch a l j a p i n , kam

Vfa e
et®n z» Besuch und sehr oft fand sich auch der frühere ameri -

^ " tb , Laster Houghton ein , wenn er hier alljährlich Kur -

f ' 6", a
na '̂m- Nun ist wieder Trauer in Mariahalden einae -

t
'
eirf«

te
J^ on manchesmal seit einer Reihe von Iahren . Als sich

^
^ 'Uerikaner Hermann Silcken hier niederließ , erwarb

' mit r
a ? aIbc" 3« Eigentum und schuf sich dort einen Herrensitz ,

^ rr ? 1" uen prächtigen Anlagen zu einer Sehenswürdigkeit wurde .
"tien c ^

tfcu tat viel für die Allgemeinheit und hatte stets eine
^ ktae

a "0 ' mmer da , wo er Hilfe für notwendig erkannte . Die
!*>t ^

">nnde war ibm dafür dankbar und ernannte ihn zusammen
'* dex

® ra feii Zeppelin zum Ehrenbürger . Da fiel ein Reif
Njj v Wtlj^ ' irtgsnacht , denn die Gemahlin Silckens wurde plötzlich
^ Nil/

"
hinweggerafft . Nach einigen Iahren verheiratete er

nnÜrau eiara - aber das Eheglück war nicht von langer Dauer ,

e etmai turäer 3 eil schied Herr Sielcken aus dem Leben . Nach
^ X)at

S ®in ißcn Jahren reichte Frau Clara dem Kammersänger

5 H ° " d zum Ehebunde und nun ist auch dieser plötzlich
^ »riz . 2 gegangen , von dem es kein Wiederkommen gibt . Auf

sm . herrscht abermals Trauer Ilm den Heimgang eines
!«>>. Wichen , und an der Trauer nehmen alle jene aufrichtig
■ Iben

" ^ vom Geschick schwer betroffenen Hause Sielcken näher
9en lo

"11? -?c ^en - Und es waren ihrer viele , die das von sich
Ruten!

^ «itiif ^ ^ nasverhältnifse find bei uns im OoslaI nicht die
Es ist eben Novemberwetter mit seiner überall sichii -"-leib . . |l eDen Jtl

^
3tcbe[

eT
lbett Abwechslung von Regen und Sonnenschein , Sturm

'
kiihti

>
« !■Margens auf den umliegenden Höhen lagert . Ansätze

i,- in >,/ - interkälte und Schnee hat es zwar auch schon gegeben ,"fügen Grenzen , sodaß die Wintersportfreunde bisher noch
j.̂

d jCjn Rechnung kommen konnten. Der November wird aber
S ®3iitr i?

' C' n beschlossen haben und sie erhoffen die Erfüllung
iw ^ nic ? . nom Dezember , der ja schon oft der Bringer klaren

ildx „n^ cl® war und vielleicht auch diesmal die dunklen Wolken -
kivebus <7sms>er .Horizont verdrängt .

^ ^ US der Evangelischen Landeskirche.
evangelischen Kirchenregierung wurden Pfarrer Robort

» °is L Jt t >n Mappach zum Pfarrer in Brombach und Pfarrer
i» » ^ t . ^ ard in Brühl zum Pfarrer in Karlsruhe - Rintheiin
^ i^ellio

^ "
ebernahme der Pfarrstelle , bei der Kapellengemeinde

i >
'aW h» l? ^rde Pfarrer Adolf Rieden in Kieselbronn unter

tiJHt auf die Pfarrei Kieselbronn beurlaubt . Der
W vfatr - Darrels Ot o Ha gm et er in Walldorf auf die dor -

Heitel 5 llrde genehmig, . Der frühere
'
Diasporapfarrer und

kh . ' ter h ,
der Karlsruher Stadt Mission Hans E i n w ä ch t e r und

^ >ri
^

? i q ^ /
^ ' ^ ? ^ eerziehungsanstalt Schwarzacherkof ^Vikar Wil -

Pss r erhielten für die Dauer ihres jetzigen Dienstes den

fc wurde Finanzinspektor Wilhelm Honecker bei
^ Stift » nhsverwaliung Offenburg Durch En .' -
fyjjkc

'
r 9;

® . Staatsministeriums wurden die Fiflanzräte Emil
der Evang . kolleklur Mannheim , und Karl

toJ -n'anttijf ** der Evang . Stiftungenverwaltung Offcnburg . zu
^ ernannt Zur Besetzung durch Gemeindewahl sind

Pfarreien Gernsbach und Walldorf , zur Besetzung
- "^ ntegietung die Pfarrei Heinsbach .
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Brtes aus Baden -Baden .
(Von unserem Sonderberichterstatter .)

B a d e n - B a d e n . 23. Nov . 1926.
>»ib ^

"
^ aren denn also die Genieindewahlen auch vorüber

. Sotn ^ i ' | rer öewig nicht wenige , die dafür ein aufrichtiges
chcn ?

^ ank" haben . Es hat eben doch manche Aufregung , man -
8% n i .

Unb ^ trcil gegeben und es ging wie es eben immer zu
ttäftio - :.

eßt :
.

Die Parteien und ihre Führer mögen sich noch so tat -
fö °nenh

Ur
« nen genannten „friedlichen und ruhigen , den Gegner

^ il lick
" ^ ^ " pl " einsetzen , es kommen doch Entgleisungen vor ,

lainps ? Tenipe '. ament am allerschwersten während des Wahl -
tti c ^ 3üseln läßt und zwar dasjenige der Führer ebenso wenig
— jQ:.

s
.er Geführten . Entgleisungen — ernste und weniger ernste

liä,en ~ ' '^
..

dn beim besten Willen nicht verhindern und die mensch-
äUfies . Dächen sind zu ollen Zeiten während eines Wahlfeld -

Nachrichten aus dem Lande.
— Spessart , 27 . Nov . (Tragische» Tod .) Heute sollten hier die

Eheleute Adalbert Abend das Fest der goldenen Hochzeit
feiern , doch es kam nichr dazu , denn man fand den Ehemann heute
morgen tot im Bette vor .

— Biünzcsheim (Amt Bretten ) , 26. Nov . (Scharlach .) Hier ist
der Scharlach wusgebrochen . Ein dreijähriges Kind ist ihm bereits
zum Opfer gefallen . Da die Krankheit vor zwei Jahren hier unter
der Kinderwelt sehr verheerend wütete , sieht man der Entwicklung
der Krankheit mit groger Besorgnis entgegen .

--- Kirrlach (Amt Bruchsal ) , 22. Nov . (Ehrenvolle Vernfung .)
Der Franziskanerbruder Damian W i r t h . ein hiesiger Bürgersohn ,
zuletzt Vorsteher in Boppard a . Rh . , und im großen Jugendheim zu
Linz a . Rh . , wurde mit der Leitung einer neuen Franziskanerstation
im Vatikan betraut . Er hat mit vier anderen Brüdern die persön ^
liche Haushaltung des Papstes zu führen .

i . Baiertal , *26 . Nov . ( Vom Wohnungsmarkt .) Die Gemeinde
ließ gestern vier Gemeindehäuser zur Versteigerung bringen , um
durch den Erlös , der daraus erzielt wird , sofort wieder weitere Häu -
ser erstellen zu können und damit den hier seit Jahren stockenden Bau -
martt wieder etwas zu beleben . Leider waren die Angebote derart ,
daß sich die Gemeinde nicht entschließen kann , die Häuser zu diesen
Preisen abzugeben , da kie dabei erhebliche Verluste hätte .

r . Walldorf , 26 Nov . ( Abschiedsfeier .) Im überfüllten Saale
des Wilhelinsberg feierte die evangelische Gemeinde am Donnerstag
abend , den 2.

', . d. M . , die Abschiedsfeier des Herrn Stadtpfarrers
Hagmai er , der am Montag die Gemeinde

'
verlassen wird , um

nach Friesenheim bei Lahr überzusiedeln . An der Feier nahmen
die weltlichen , sowie die kirchlichen Behörden aller drei Konfessionen
teil . Die Festrede hielt Herr Rektor Grimm , weitere Ansprachen
wurden gehalten durch Bürgermeister Trunk , Dekan Barth und den
israelitischen Lehrer Hahn , außerdem wurden dem Scheidenden zahl -
reiche Geschenke überreicht , unter anderem ein von Kunstmaler Heß
angefertigtes Bild über Walldorf .

— Ladenburg , 28. Nov . (Ehrung von Dr . Karl Venz .) Dem
Erfinder des Autos , Dr . Karl Benz der hier seinen Wohnsitz hat ,
wurden zur Vollendung seines d2. Lebensjahres viele Ehrungen zu-
teil . In einem feierlichen Akt wurde die Benennung des Platzes
vor dem Neckartor mit „Dr . Karl Benz -Platz " vorgenommen . Pon
Vereinen und der Bevölkerung wurden dem greisen Erfinder Ova -
tionen dargebracht . Am heutigen Geburtstag wurde Dr . Benz durch
den Bürgermeister und den Gerneinderat der alten Römerstadt Laden -
bürg die Pergamentsurkunde überreicht , die ihm das Ehren -
bürgerrecht verleiht . Dr . Benz ist der erste Ehrenbürger der
Stadt Ladenburg , die auf eine etwa 2»Wiährige Geschichte zurück-
blickt. Vom badischen Ministerium waren herzliche Glückwünsche ein -
gelaufen . Der Oberbürgermeister von Karlsruhe hatte dem „be-
rühmten Sohn der badnchen Hauptstadt " in einem Telegramm gra -
luliert . Viele andere Ehrungen und Glückwünsche wurden dem Er -
finder und Begrürider der deutschen Automobilindustrie außerdem
zuteil .

sch . Hockenheim, 25. Nov . (Zinsenermiiszigung der Sparkasse .)
Vom 15 . November ab hat der Verwaltungsrat der hiesigen Städti -
schen Sparkasse die Schuldnerzinsen von ll auf 10 Prozent herab -
gesetzt . Die Spareinlagenzinsen dagegen bleiben auch weiterhin so
bestehen , wie sie am l Juli ds . Is . festgesetzt worden sind . Eine
Umsatzprovision wird auch in Zukunft nicht erhoben werden . Von
Interesse ist die Tatsache jetzt nach dieser neuen Ermäßigung , daß die
Sparkasse das Jahr 1926 mit einem Schuldnerzinssatz von 35 Prozent
begonnen bat .

-- - Sandhause, , b . Heidelberg . 26. Nov . (411 Jahre Ratschreiber .)
Natschreiber Wilhelm K l e 11 i von Sandhausen konnte dieser Tage
sein 4vjähriges Dienstjubiläum als hiesiger Ratschreiber begehen .

— Assamstadt, 20. Nov . (Weidmannsheil .) Bei der dieser
Tage abgehaltenen Treibjagd auf der Gemarkung Assamstadt und
Seehof wurden 1 "

>3 Hasen und 3 Rehe zur Strecke gebracht . Auf
der Gemarkung Pülfringen wurden bei einer Treibjagd 98 Hasen
erlegt .

— Korb ( Bez . Mosbach ) . 27. Nov . (Zwei Geschwister in einer
Nacht gestorben . ) Zwei Geschwister, eine Frau von 77 Jahren und
ihr 75 Jahre alter Bruder , waren in der letzten Woche in der glei -
chen Nacht vom Tode ereilt worden . Beide wurden auf dem hiesigen
Friedhofe zur letzten Ruhe nebeneinander gebettet .

Bodersweier , 26 . Ztov . (Goldene Hochzeit.) Die Feldhüters -
eheleute Karl Treffinger und Kaiharina , geb . Murr , kennten
in erfreulicher körperlicher und geistiger Frische ihre goldene Hoch -
zeit seiern . Der Jubilar geht heute noch seinem Beruf nach.

= ; Kollnau , 25 . Nov . (Die neue Wasserleitung .) Am Mittwoch
wurde hier der Bau der neuen Wasserleitung in Angriff genommen .
Die ersten Grabarbeiten im Kandelwald wurden , nachdem die Ver -
Handlungen mit der Ziachbargemeinde Siensbach zu einem befriedi -
genden Ergebnis geführt hatten , begonnen . Man hofft , die Vor -
arbeit bis zum März 3927 zum Abschluß zu bringen .

- - Freiburg , 24 . Nov . (Zur Arbeitslosigkeit . ) Die Zahl der
Erwe rbslosen hat gegenüber der vorigen Woche etwas z u g e n o m -
m e n . Bisher wurden im Arbeitsnachweisbezirk Freiburg 2656
gegen 2627. in der Stadt Freiburg selbst 153 -i gegenüber 1468 fest¬
gestellt .

— Sandern , 26. Nov ( Schlägerei .) In der »ergangenen Nacht
kam es hier auf dem Blumeiiplatz zwischen zw- i jungen hiesigen
Bürgern und Vidier steten des Karussells zu einer Schlägerei , in deren
Verlauf einer der Beteiligten , ein Chauffeur , mehrere Stiche mit
einem Schraubenzieher erhielt . Der Täter wurde festgenommen .

^ Bettmaringen (Am : Waldshut ) , 26. Nov . (Ein Ballon auf -
gefunden .) Unweit des Dorfes wurde ein kleiner Luftballon auf -
gefunden , der laut einer an ihm befestigten Karte am 14 . November
anläßlich eines Festes in Saint Etienne in Mittelfrankreich
abgelassen worden war . Die Adresse der Karte lautete auf eine
Zeitung in Saint Etienne .

- > Fügen ( Amt Waldshut ) , 26. Nov . (Meteor .) An einem
der letzten Morgen wurde hier um fünf Uhr eine herrliche Natur -
erscheinung beobachtet . Von Westen gegen Osten hin bewegte sich am
Himmel etwa 2 bis I Sekunden lang ein leuchtender Streifen , der
zuerst saHlgelb war und eine Bahn zurückließ , die etwa 3 Minuten
anhielt .

~ Singen , 26. Nov . (Auf der Treibjagd erschossen . ) Auf einer
heute stattgehabten Treibjagd bei dem Dorfe Behlingen wurde der
in Bohlinigen wohnhafte Otmar Krotz , welcher ' ls Treiber mit -
wirkte , von einem Jäizer erschossen.

Sladlratswahlen .
Lahr , 26 . Nov . Bei de>, Wahlen zum Stadtrat , die heute

mittag stattfanden , erhielten Sitze : Demokraten 2 ( vorher :t ) ,
Deutsche Volkspartei 1 ( 2) , Rechtsstehende Vereinigung 1 ( 2) . Bür -
gerliche Vereinigung 4 (0) , Zentrum 2 ( 2) , Sozialdemokraten 3 ( 5) ,
Kommunisten l (0) .

--- Konstanz . 26 . Nov . Die heute nachmittag vollzogene Wahl
der ll Stadträte hat folgendes Ergebnis : Von 84 Abgeordnet ^ !
wählten 81 , wobei 2 Stimmen ungültig waren . Es erhielten die
Zentrumspartei 6 Stadträte ( bisher 6) . die Sozialdemokraten 2 (2 ) .
die gemeinsame Liste der Wirtschaftlichen Vereinigung , Deutsch-
'.ationalen und Völkischen 2 (3) , Kommunisten 2 ( 1 ) , Demokraten 2
( 2) . Die Deutsche Volkspartei , die drei Stadtverordnetensitze har ,
ging bei der Stadtratswahl leer aus .

Gerichtszeitung .
— Karlsruhe , 26 . Nov (Freigesprochen . ) Die Strafkammer

unter dem Vorsitze des Landgcrichtsdirektors Dr . Rutschmann oerhan¬
delte heute über einen schwierigen Fall , da sich die Anklage nur aus
Indizien stützen konnte . Sie richtete sich gegen den 37 Jahre allen
verheirateten Eememderechner Karl Rittinann aus Büchenbronn
( Amt Pforzheim ) , der vom Schöffengericht Pforzheim wegen Unter -
schlagung im Amte zu zehn Monaten Gefängnis verurteilt worden
war , abzüglich zwei Monate Untersuchungshaft und gegen dieses
Urteil Berufung eingelegt hatte . Rittmann machte am Morgen des
10 . Juni d . I . im Rathause dein Bürgermeister die Mitteilung , daß
nachts ein Einbruch verübt wopden sein müsse,' denn er habe den
Kassenschrank geöffnet gefunden . Die Kassette sei auf dem Tische
gestanden und ein Betrag von 2760 , il verschwunden . Alsbald kam
der Verdacht auf , daß Rittmann diesen Diebstahl fingiert habe , um
früher begangene Unterschlagungen zu verdecken. Die Behandlung
dieses Falles zog sich bis in die späten Abendstunden hinein : es
waren 9 Zeugen und 3 Sachverständige erschienen . Der Staats¬
anwalt hielt die Anklage in vollem ilmfang aufrecht , während der
Verteidiger , Rechtsanwalt Diebold , auf Freisprechung plädierte .'Rittinann wurde freigesprochen .

=* Mannheim , 26. Noo . (Verurteilung dreier Straßenräz,ber .)
Vor dem Schöffengericht halten sich heute drei Slraßenräuöer zu
verantworten , die im Jahre 1924 von Wiesbaden aus Dortmund ,
dann Mannheim und schließlich Aachen unsicher machten . In Mann -
heim verfolgten die Angeklagten Josef Schönenberger , Otto
Voßler und Gottschalk im März 1924 zwei Angestellte einer
Heidelberger Firma , die auf der Badischen Girozentrale 13 606 M
abgehoben hatten . Schönenberger und Voßler gaben sich ihnen
gegenüber als französische Kriminalbeamte aus und forderten sie auf ,
mit auf die französische Wache im Schloß zu kommen , wo sie in einem
Zimmer eingeschlossen wurden , bis ein französischer Offizier erschien ,
der sie befreite . Die Franzosen behielten aber die beiden jungen
Leute einen Tag in Hast , bis der Sachverhalt klargestellt war .
Nachdem sie von den Fruiizosen freigelassen worden waren , wurden
sie von der deutschen Behörde in Haft behalte » , da der Verdacht der
Unterschlagung gegen sie vorlag . In Aachen verübten die A^igeklag -
trn eine ähnliche Handlung , nur mit der Modifikation , daß sie sich
als belgische Kriminalbeamte auc -gaben . In der heutigen Verhand -
lung wurden die Angeklagten Schönenberger und Voßler zu je
7 I a h r e n Zuchthaus und der Angeklagte Gotlichalk zu
6 Iahren Gefängnis verurteilt ; außerdem wurden ihnen die
bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von 6 Iahren aberkannt .
Don hier aus wurden die Verurteilten nach Dortmund gebracht , um
sich wegen ibrer dortigen Taten zu verantworten .

s . Freiburg , 26 . Nov . ( Der Blankowechsel .) Ei » Hofbauer
aus Viertäler im Bezirk Neustadt benötigte Geld zur baulichen Ver -
änderung feines Hauses . Er trat mit einem Oskar Sillniann
in St . Georgen ( Breisgau ) in Verbindung , der ihm die notwenbi -
gen Mittel zu beschaffen versprach , wenn er Blankowechsel und eine
Generalvollmacht erhalte - Beide Wünsche wurden erfüllt , woraus
Sillmann zwei der Blankowechsel mit 1000 und 300 Mark ausfüllte
und sie bei einer Bank in Brcisach zu Geld machte . Gestützt auf die
Generalvollmacht ließ Tillmann für den Bank -er eine Sicherheit
Hypothek7 >uf das Hofgut in Viertäler eintragen Der Landwirt sali
von den 1300 Mark keinen Pfennig , weil Sillmann damit seiner
eigenen ewigen Geldverlegenheit abhalf . Der Endeffekt ist also der
daß der Hosbauer mr nichts und wieder nichts eine Hypothek au !
gehalst bekam - Sillmann wurde unter Einrcchnung einer frühere «-

Strafe von vier Wochen zu sechs Monaten Gesäno " -
verurteilt .

Aus den Nachbarländern.
= Ludwigshafen , 26. Nov . (Vom Güterzug überfahren und ge¬

tötet .) Gestern vormittag um 11 Uhr wurde der 32 Jahre alte
Eisenbahnarbeiter Georg Meyer von Schisferstadt beim Rangieren
auf der Station von Bergihausen von einem Güterzug überfahren
und auf der Stelle getönt . Meyer war bisher in der Eisenbahn ^
werfftätte Ludwigshafen als Kesselschmied beschäftigt und befand
sich in Ausbildung auf der Strecke . Er war im Begriff , von einem
Wagen abzusteigen , mischte dabei aus und kam unter die Räder .

— Heppenheim , 26. Ziov. ( Ein Unfall mit merkwürd' gem Hinter -
grond .) Der in einer Autogaraae beschäftigte Lehrling W K e p p -
ler wollte einem unbekannten Autolenker den Umweg für tof-e zur
Zeit gesperrte nördliche Stadteinfahrt zeigen . Der Junge bestieg das
Auto , sprang aber plötzlich in der Nähe der Dreschhalle bei außer¬
ordentlich raschem Tempo ab . Dabei zog er sich so schwere Kop -

Verletzungen zu . daß er bewußtlos nach dem Krankenhaus gebrach!
wurde , wo er in bedenklichem Zustande darniederliegt . Was Keppler
zu dem plötzlichen Absprung veranlaßt hat , ist noch nickt bekannt

^ Friedrichshasen , ?6 Noo . ( Heimtückischer lleberfall . ) ^
De !

vor kurzem wegen Brandstift .ingsveedacht in ttnt - rsuchvngsh .7ft $e
wesene und dann wieder auf freien Fuß gesetzte Landwirt Iasei
Buchmaier von Siglishofen hatte sein Anwesen ni den Land
wirt Gustav Locher von Brochenzell verkauft . Vorgestern n ' ch
mitlag hat Buchmaier die Lage ver einzelnen Grundstücke de" :
Locher gezeigt . Als sie gegen 4 Uhr miteinander in das Anwesen
Zurückgekehrt und einen Imbiß einzunehmen im Bettriffe waren ,
überfiel Buchmaier den Locher plötzlich mit einer Mistgabel und
brachte ihm einen Stich in das Genick bei . Loche: konnte ihm fle
Gabel entreißen . Daraufhin wollte Buchmaier dem Locher mit einem
bereitgestellten Beil einen Schlag auf den Kopf Zerfetzen, traf aber ,
da Locher dem Schlag ausweichen konnte , nickt auf den Kopf , son-
dern ins Gesicht. Ob die Verletzungen des Locher lebensgefährlich
sind , kann noch nicht gesagt werden . Buchmaier wurde festgenommen
und ins Amtsgefängnis eingeliefert .

A Straßburg . 26 Nov . Ein tragisches Geschick hat die Familie
Seel in Thann ereilt . An einem Tage kam die Nachricht , daß sie
bei einer Losziehung der Obligationen der Credit Foncier 256 066
Franken gewonnen habe , und eine Stunde später wurde ihr mit -
geteilt , daß die Leiche ihres 21jährigen Sohnes in einem Arme des
Rheines gefunden worden sei.

„ 3) t? Wümme feines Kerrn . "
Es ist ein Verdienst des rastlose» Eifers der Schallvlaitcn - und

orechmaschiiien- Jndustric , da « ieder Freund guter Musik beute
innerlialb seiner eigenen vier Wände den ungestörten Genuß »«» slkallschei
Darbietungen verschaffe » tarnt . ? aS Geburtsdatum der Schallplatte lieg!
Aahrzelinte Zurück, und in dem Zeitraum bis zum heutige» Tage hat fidi
die Schallplatte die gauzc Welt erobert . Mit an erster Stelle aus dein
Gebiete der Schallvlatien - Prvduktivu und des Aoparate -BaneS steht von
jeher die Deutsche Gramniovhon - Akiicugcsclllchaft. Die weltbekannten
Schutzmarken „ tÄrammoobon" — „Die Stimme seines Herrn " find eine
Tradition geworden . Ungeheuer gros! ist das Repertoire der Dentlcke»
Grainmovhon - Aktiengeselllchast, in welchem die Namen der bedeutendsten
Künstler der Welt erscheinen. Seit langer Zeit schon werde» die Schall-
vlatteu - ^lufnahuien von der Deutschen i^ rammophon -Aktiengesellkchast nach
einem geschlitzten Verfahren auf elektrischem Wege hergestellt. Musik und
«» esaua wird in erstaunlicher Plastik nnd Natürlichkeit wiedergegeben. —
Wesentlich für eine» vollkommenen Genus « der Schallvlatte » - Wie«' eraal »e
ist natürlich die Beschaffenheit des Svrechavvaratei > Eine Klaffe für sich
ist da ? echte „Graniola "

, ein Musikinstrument , das auch in Bezug ani
äunere Kormenfchönheit ieder (>>cschma<tsricht » ng Rechnung trägt . Unter
dem eingetragenen Schutzzeichen „ Eleetrigraminophon " liefert der Polo -
phon-Wrauiniophon -Aonzern jetzt einen neuen Avvarat , der an Klang
fülle nnd plastischer Tonwiedergabe unübertroffen ist . Jl2ii4 »

Unsere beiden heutigen Ausgaben umfassen
20 Seiken .

'
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Aus der Landeshauptstadt.
Karlsruhe , 27 . November 1926.

Die Schädigung der GetchästsweN
durch Stromslörungen.

In einer gestern abend stattgcsundenen außerordentlichen Mit -

glicder - Versammlung de? Karlsruher Einzelhandels
bildeten die wiederholten Störungen im Netz des Karlsruher Elek -

triji äistoerfes Geg nstand eing hender Besprechung . Es wurde
einst mmig folgende Entschließung gesastt :

„Der am 26. November 19 '2fi im „Löwenrachen " versammelte
Karlsruher Einzelhandel nimmt die heute abend von bis %6
Uhr andauernde Stromstörung zur Veranlassung , um von der
Siadtverwaltunq Karlsruhe erneut und allerdringlich « t durch
greifende Vorkehrungen gegen die W ' ederkehr derartig
ger Störungen zu verlangen . Für die offenen Ladengeschäfte sind
Stromstörungen , bei denen ganze Stadw .ertel auf längere Zeit
vollkommen in? Dunkle gesetzt werden , von schweren finan -
ziellen Folgen begleitet und es kann unter gar keinen Um -
ständen ruhig mit angesehen werden , das; die Verhältnisse vom
vorigen Winter , wo Stromstörungen in Karlsruhe gewissermaßen
zur Tag sordnung gehörten , wiederkehren . Der Karlsruher Ein -
zelhandel wünscht , das; seiner Forderung nach durchgreifenden
Maßnahmen sofort und mit aller Energie Folge gegeben wird .

"

In der Versammlung kam noch deutlich zum Ausdruck , daß es
« 'cht angängig ist, die Bezieher von S rom kurzweg mit dem Kanz -
Ieitrost : „Allgemeine Störung " abzufertigen .

Zum Glockengus ! für die Zt . Stefanskirche . In Villingen , in
Grüningers uralter Glockengießerei , wo im Jahre 1771 de alten
Stefans -Glocken gegossen wurden , fand wie schon gemeldet , am Frei -
tag nackmittag zwischen 2—3 Uhr der Gütz von 4 Glocken statt - deren
Erstehen dem Glockenbazar zu verdanken ist . Die größ ! e dieser Glok -
ken mißt im Durchmesser 2,6 Meter und wiegt 5850 Kilogramm . Dies
äst die g r ö tz t e G l o ck e . welche seit 100 Jahren in Baden hergestellt
wurde . Es folgen Glocken von 1,4 Meter mit 1680 Kilogramm . 1,18
Meter mit 1040 Kilogramm und 1 -03 Meter mit 704 Kilogramm . Der
Guß ist wohl gelungen - Am Stefanstag soll die Weihe der Glocken
hier in der St . Ste ' anskirche statsinden , und wenn alles glückt , wer -
den die Glocken vom Turm der Kirche am Sylvesterabend zum ersten -
male Lo und Dank allen Menschen sagen , die zu deren W ' eder -
geburt beitragen - Die Arbeiten im Glockenturm der Stefanskirche
Haber, bereits begonnen , das Geläute wird infolgedessen in diesem
Jahre verstummt sein .

Erhebungen über den Fremdenverkehr . Der Antrag des Fremden -
verkehrsvereins wegen Erhebungen über den Fremdenverkehr geht
Nicht, wie irrtümlich gemeldet wird , dahin , daß alle 12 Jahre Er -
Hebungen gemacht werden sollen , sondern alle zwei Jahre ..

Autobusbetrieb nach Rüppurr . Ab Mittwoch , den 1 . Dezember ,
wird auf der Strecke Rüppurr (Gasthaus zur Krone ) und Karlsruhe
(Marktplatz ) zunächst versuchsweise ein Autobusverkehr aufgenommen
Haltestellen werden errichtet an der Auerstrahe in Rüppurr und an
der Rotteckstraße in Karlsruhe .

— Die neuen Nickelfünfziger genehmigt . Der Reichsfinanz -
mi nister hat die Ausgabe neuer SO Pfennig - Stücke aus Nickel ge-
nehmigt . Wie die neuen Münzen geprägt und ob sie als Bezeichnung
möglicherweise wieder die Zahl H Mark erhalten werden , stebt noch
nicht fest . Die Ausgabe der neuen Münzen erfolgt voraussichtlich
ansang nächstes Jahr .

/ X Der Arch tekten ^ und Zn -genieorverein veranstaltete einen
Lichtbildervortrag , den Herr Baurat a . D . R ö t t g e s - Freiburg
übernommen hatte . Ein ? außerordentlich große Zuhörerschaft wa
erschienen , um von fachmännischer Seite zusammenhänaenv über die
Donauversickeruna zwischen Immendingen und griediramen ,
das Problem und seine Lösungen , unterrichte zu werden . Nach ein -
leitenden Darstellungen über die geonraphiscden und geologischen
V rhaltnisse besprach der Vortragende die verschiedenen bisher vor -
geschlagenen Lö^un -asar en zur Ausraitjunq der Gekällstvje zwischen
Donau und dem Aachtopf . Die Erhaltung eines Mindestwassers in
der Donau gleichzeitig mit den bisber an der Aach entstandenen
Kraftanlagen ,̂ die Ausnützung der Eefällstuke und andere Wirtschaft -
liche Fragen müssen bei der Lösung Berücksichtigung finden . Zur
Schlichtung der zwischen Baden und Württemberg entstandenen
Meinunf '.svevsichedenhsiten ist der Staatsgerichtshof angerufen wor -
den . der sich wohl in Bälde über das schwierige Problem äußern
wird . Von den besprochenen Lösungsarten scheint das von dem
früher in Karlsruhe an .säPg gewesenen Jnyen ' enr Professor Dr
Ludin in Zusammenarbeit mit dem Freiburger Geologen Wil -
ser aufgestellte Projekt die meiste Aussicht auf Verwirklichungs -
mörrlifT-fett zu baben . Dieses Projekt wurde daher von Herrn Bau -
rn ' Nötiges besonders eingehend besprochen . zumal er ein Mimr -
bettet des Herrn Ludin ist . Die Zuhörerschaft . in der man die meisten
Karlsruher A'nsserbauer un !d andere Ingenieure . sowie Architekten
sah . folgte den interessanten Ausführungen mit großem Interesse und
Wendete denselben lebbcrften Beifall . Die vom Architekten - und
Jngenieurverein gegebene Anregung zur Beschäftigung mit diesem
Problem war um so wertvoller , als ja nun in nicht mchr all,zuferner
Zeit erneute Verbandlungen Mischen den Staaten Baden und Würt
Lemberg über dieses gemeinsame Wasserversorgung/ ?- und Fluß
probten , au ^ nomm ^ n merken dürften .

'
E .

Theosovbische Gesellschaft . Der zweite Vortragsabend brachte
die Bebandlung des Themas : „ Genie und Irrsinn " durch
Herrn Schriftsteller Syring . Er legte dar daß jeder Mensch zum
genialen Schaffen bestimmt sei . Das schöpferische Element sei gleich
bedeutend mit Menschentum und seelischem Sein . Wenn dieser tie .in uns wohnende Wesenskern heutzniaae nur in wenigen Menschen
zur tätigen Osfenbarun gekommen sei . so liege die Schuld daran an
dem mangelnden Wi ' ien über die Beschosfenkeit der eigenen Natur
ihren Entwicklungsweg und ihr Ziel . Die Auswirkung dieser Un -
wisienheit sei das O ^erflächenleben unserer modernen Welt und das
Feblen der inneren Sammlung . Andererseits Wen die meisten Per¬
sönlichkeiten noch ?u wenig erzogen und nach innen zu noch durch
moralische Schwächen gehemmt und verbaut . Cchne Glauben an das
Unsichtbare , an den Genius in uns gebe es auch kein schöpferisches
Erlebnis : die Tätigkeit des Verstandes reiche dazu allein nicht aus .
Der Redner gab im folgenden wertvolle Winke zum geistigen Auf -
stieg - schilderte aber auch die Gefahrenseite dieses Weges , den ein
jede '- itttiitffiwn muß

Zum 70jährigen Bestehen des Jnstrumentalvereins Karlsruhe
Als letzte Veranstaltung der Karlsruher Herbsttage gibt der Instrn -
mentalvcrcin ein großes Sinfoniekonzen , das er absickrtlich auf
den 27 November gelegt hat . um damit die 70. Wiederkehr seines
Grün ^ ungZiages zu feiern . Vor 70 Iahren von hiesigen Bürgeln
aller Kre ' fe gegründet , um jedem Musikfreund Gelegenheit zu geben ,
die besten Werke unserer Meister selbst nachzuschaifen und mitzu -
erlebe » und seine Mitmenschen daran zu erbauen , hat der Ve "ein
diese Ausgabe stets zu erfüllen gesucht und die Kuustvermittlnng der
Beru -sorchester da zu ergänzen sich bemüht wo es galt , längst ver -
gessenes . geistig Wertvolles un erer besten Meister wieder aus Licht
zu bringen So hat er nach mühevoller Arbeit seines Archivars ,
Herrn Rudolf H o e ck und seines bewährten Dirigenten die be -
rühmte , einst Havdn gewidmete V -mnli -Siusonie unseres großen
vaterländischen , aus Buche » stammenden Komponisten Josef Mar -
tin Kr .iitß nach langem Verscholleuseiu wieder zum tönenden Leben
erweckt . Absichtlich wurde diesem Werk ein modernes gegenüber »
gestellt , das erste Brabms ' sche Klavierkonzert in D - moll , um die tiefe
Trag ' k in dem vergeistigten Iubalt . den einzigartigen heroischen
Ausdruck und die so männlich schöne Linie des langsamen Sapes
beider Werke zu zeigen . Daran gliedern sich dann jeweils zum Ver -
gleich mit Klavierbegleitung , hier der anak '-eontiscke leichtbeschwingte
Mozartstil , ans der andern Seite Romanzen ans Tiecks Magelone -
die mit ihrer größeren , der Arie und Kantate sich nähernden , lvri ' che
epische und dramatische Elemente enthaltenden Form als sumpho -
ni '

che Gesäige bezeichnet worden find . Daher eignen sie sich auch
hejonders zum männlichen Vortrag . Unser hochgeschätzter Tenor

Die Arbeit öes Karlsruher Verkehrsvereins.
Am 23 November trat der Hauptausschuß des Verkehrsvereins

Karlsruhe e . V . im Tiergartenrestaurant zu einer gutbesuchten
Sitzung zusammen . Der erste Vorsitzende , Stadtrat S t c i n e l , leitete
die Versammlung und erteilte nach der Begrüßung Verkehrsdirektor
Lacher das Wort , der in einem einstündigen Referat verschiedene
wichtige Verkehrsprobleme behandelte und über die Tätigkeit des
Verkehrsvereins berichtete . Direktor Lacher führte u . a . aus : Durch
die M i t g l i e d e r w e r b u n g ist es gelungen , die Mitgliederzahl
wieder auf 835 zu hebeu . fodaß zu hoffen ist, daß bald das erste
Tausend erreicht wird . Die Auskunft ? stelle des Verkehrs -
verein ? soll zum 1 . Januar in den Hauptbahnhof verlegt werden ,
um dort zusammen mit der amtlichen Fahrvlanauskunststelle der
Reichsbabn den Reisenden zu dienen . Die Verleaung war im Jnter -
esse der Reisenden notwendig , da die alte Stelle für fremde schwerer
zu finden war .

Die Propagandatätigkeit der letzten Zeit war sehr
rege . In großer Zahl wurden Artikel und Notizen an hiesige und
auswärtige Zeitungen gegeben . Es wurden bedeutende Fremden -
führer nnd Fremdenverkehrs ^eitschriften mit Artikeln und Bilder -
Material versehen . Großen Anklang fand der enalische Prospekt über
Karlsruhe , der vor allem in den deutschen Verkebrsbüros in New -
^>ork und London vertrieben wird . Durch die V .V . -Nachrichten des
Badischen Verkehrsverbandes gelangen Mitteilungen des Verkehrs -
Vereins in mehrere Hundert bedeutende Blätter . Auch durch Inie -
rate wurde für Karlsruhe geworben . Die Stereosammlung wurde
aufgefrischt und wandert jekt mit den Bildern von Karlsruhe durch
die Weltpanoramen . Ein eigener Apparat mit den Bildern wurde
auf der Münchener Verkehrsausstellung aufgestellt und fand rege
Beachtung .

Es ist beabsichtigt , einen Kulturfilm von Karlsruhe
aufnehmen zu lassen Die Uebernahme der Kosten durch die Stadt
hängt von der Gestaltung des nächsten Voranschlages ab . Die
. .Karlsruher Herbsttag e"

. die dieses Jahr in bescheidenerem
Rahmen abaehalten wurden , brachten viele wertvolle Veranstaltun -
gen kultureller und wirtschaftlicher Art und wurden vor allem aus
der Vfal ^ und dem Saarlande eifrig besucht.

Direktor Lacher behandelte hierauf die Veranstaltungen
dernächsten Jahre , die zum Teil bereits veröffentlicht wurden .
Für 1927 stehen schon jetzt 8 bedeutende Tagungen und 8 größere
Ausstellungen fest.

Der Fremdenverkehr betrug bis Sevtember d. I . rund
83 000 Personen . Der Rückgang gegen das Vorjahr ist auf die
wirtschaftliche Notlage , aber auch auf die Beschränkung der Propa -
gandamittel des Vereins zurückzuführen . Der Verkhrsverein unter -
stützt die Bestrebungen auf Schaffung einer Mädchen - Jugend -
Herberge , die im jetzigen Altersheim untergebracht werden soll,
wenn ein neues Altersheim eingerichtet ist.

Zur Gestaltung des Eisenbahnfahrplanes wurde an
die Reichsbahndirektion Karlsruhe eine umfangreiche Eingabe ge-
richtet , in der wichtige Verbesserungsvorschläge gemacht wurden . Der
Verkehrsverein wünscht , daß T r i e b w a a e n auch auf den Strecken
Baden - Baden —Rastatt , nach Bretten —Bruchsal , nach Graben —
Vhilippsburg und evtl . auch nach der Pfalz eingestellt werden . Im
Sommer verkehrte nur ein Triebwagen auf der Strecke Baden -Baden
und nach Graben - Neudorf . Seit einiger Zeit wurde der Triebwagen
aber wieder außer Dienst genommen , da der Anhänaewaaen aus
technischen Gründen nicht geheizt werden kann . Der Verkehr wird
jetzt durch einen leichten Dampfiug aufrecht erhalten .

Die mittelbadische Verkehrsgemeinschaft , de«
Vorort Karlsruhe ist , besteht nach dem Eintritt von Gernsbach »»

Bühl aus g Städten . Die Gemeinschaft wird am 30. November
Karlsruhe eine Tagung abhalten , auf der wichtige Punkte , ®

Oberbadijche Verkehrsgemeinschaft , Eisenbahnfahrplan , Atttostraii
Hamburg —Mailand und „Karlsruher Herbsttage 1927" zur .
lung stehen . Die Bestrebungen hinsichtlich der Erbauung C'JL
Nord -Süd -Autostraße verfolgt der Verkehrsverein mit großem o
teresse. In neuester Zeit ist das Projekt eines Saar - P T.

" ' '
Kanals aufgetaucht , der bei Ludwigshafen in den Rhein mi""" . .
soll. Die Bestrebungen der Südpfalz , diesen Kanal weiter sud>

( im Flußlaufe der Queich ) in den Rhein einmünden zu lassen , ii "u
stützt der Verein . ,

Zu den dringendsten Aufgaben gehört der Bau der Maxoi >e

Rheinbrücke Es sind in der letzten Zeit Stimmen laut fl6®1
den , nach denen das Speyerer Projekt zuerst in Anariff genomw '
werden solle . Nach bindenden Zusagen der maßgebenden Re >°^
stellen soll die Maxauer Rheinbrücke gleichzeitig mit der Spel ^ ,
gebaut werden . Der Hauptausschuß nahm zu dieser Fraae f"!
stimmig eine Entschließung an , wonach Karlsruhe au ? die Ein «,
tung dieser Zusagen unbedingt vertraut . (Die Entschließung #
reits veröffentlicht worden .) Die Frage der Verlängerung
der Straßenbahn von Knielingen in die Pf
muß bis nach dem Brückenbau zurückgestellt werden . Der Vorort •'

verkehr hat den Verkehrsverein wiederholt beschäftigt . Bru ^
wünscht , daß die Spöckerbahn bis dahin weitergeführt werde .
einstweilen werden die Mittel dazu fehlen .

Zur Verschönerung des Stadtbildes hat der
kehrsverein verschiedene Anregungen gegeben . So soll am
platz am Haus von Meyle eine öffentliche Uhr angebracht
nachdem das Wetterhäuschen mit der Uhr beseitig , worden ist .
Malsch - Brunnen , dessen Inschrift man gar nicht mehr
kann , soll in einen besseren Zustand gebracht werden . Aus
Platze Ecke Ettlingerstraße und Poststraße beim Bahnhof sollcn
Schrebergärten , die einen sehr schlechten Eindruck auf die Frcw ^
machen , durch Rasenflächen ersetzt werden , wenn hier nicht bolv «■
baut wird Der Verkehrsverein begrüßt den G e n e r a l b e b a "
ungsplan der Stadt mit ganz besonderer Freude . Er W ,der Stadtverwaltung und insbesondere Bürgermeister Schneider
diese großzügige Arbeit .

Für die Verbesserung der Annehmlichkeiten derS [
wurden ebenfalls zahlreiche Anregungen gegeben . So setzt si« ^
Verkehrsverein dafür ein , daß der Zeitungsverkauf in den Ki »«!.,vor 7 Uhr morgens und nach 7 Uhr abends gesta ^ et wird . Er
wollet ferner , daß die Verkaufsgeschäfte deu 3 . Sonntac vor W"

.
nachten offenhalten dürfen . Dieser Münchs ist um so begründeter . ° ;dl« Geschäftswelt in diesem Jabr das ihr zustehende Kontigent
offenen Sonntagen nicht ausgenützt hat .

Stadtrat Steine ! dankte Direktor Lecher für feine
rungen . In der Aussprache verlangte Kaufmann Freundl >e .
Vorsitzender des Karlsruher Einzelhandels , dringend den Bau
Maxauer Brücke . Da das Projekt vollkommen fertig ist, könnte ^Bau doch wohl sofort begonnen werden . Zum mindesten könne w«
die Erdarbeiten durch Notstandsarbeiten beginnen Er regte "• >
auch eine bessere Beleuchtung des . Markt platz es/

"'
des P o st v l a tz e s an der Kaiserstraße an . Als Vertreter der 9 ° ' ,
delskammer beschäftigte sich Oberregierungsrat Dörrwächter ^
den Rheinbrückenprojekten und trat entschieden für schnelle 3 *°
griffnahme des Baues der Maxauer Brücke ein

vom Landestheater . Herr Robert Butz , w ' rd die Lieder beider Mei -
ster vortragen . Den solistischen Teil im Klavierkonzert hat in
liebenswürdigster Weise die allseits als Solistin und Begleiterin
bekannte Pianist - n , Frau Mathilde Preß -Roth übernommen . Die
ewigschöne Schubertscke Ouvertüre zum Fierrabras für großes Or -
chester verbindet die beiden mit so verschiedenen Mitteln arbeiten -
den . durch 7 Jahrzehnte voneinander getrennte Me ' ster : Joses Mar -
tin Krauß und Johannes Brahms . Damit auch allen , sich für diese
Werke interessierenden Musikfreunden Gelegenheit gegeben ist . die¬
ses interessante Konzept zu hören , gibt der Verein für Saal und
Galerie Karten aus . die in den Mi ?stkalienhandlungen ??ritz Müller
und Franz Tafel , sowie an der Abendkasse erhältlich sind .

^ Anwrneftmer und AchiNundeniaq ^ .
Von der Vereinigung der Deutschen Arbeitgeberverbände wird

uns mitgeteilt :
Eine Reihe von Zeitungen bringt unter der obigen Überschrift

eine Mitteilung , daß die Unternehmerverbände über die <?ra " e des
Achtstundentags eine umfangreiche Denkschrift veröffentlicht hatten ,
in der für die chemische , die Zuckerrüben - , die kavier - und Glas -
industrie sowie für die Nebenbetriebe der Braunkohlenindustrie die
Einführung des Drsischichtenspstems für möglich aehalten . im
Vraunkoblenbernbau die Dur -bfübruna des Achtstundentages ver -
neint würde . Wir bemerken hierzu folaendes :

Die Nnternebmerperb ^ nde haben überhaupt keine ..umfang -
' ^ iche Denkschrift " über die Frage des Achtstunventa ^es ver -
>iffentlicht sondern den interessierten Kreisen eine gedruckte Zu -' ammenstellung von Material ?ur Forderung der Gewerkschaften
n >f Vorlage eines Nc»tgese^ es über die Arbeitszeit iiberaeben . Die ^e
Zusammenstellung hatte ni ^ t die Aufaabe , die ??raqe des Acht-
stundentaaes und damit auch die skra ^ e des ? wei !chichtenspstems in
^>en einzelnen ^ ndu ^ rien arundiä ^lich m behandeln . Aufgabe der
ermähnten Druckschrift war pi ? sn?ehr ledi " lich , allaemeinwirts 'bast -
Nch und für die hauptsächlich in Franc kommenden Jndu -
striearuppen ?u

^ untersuchen , wie sich wirtschaftlich und
arbeitsmar ^tpat - tisch die von den Gewerkschaften verlanare' ofortiae Ein ?i

'!bruna des sck>emati !chen Achtstundentaaes in der
deutschen Wirtsck>aft au «" ürken würde . Dem ?iwW ist auch die
!̂ raac de« Zweischichtsystems in den einzelnen ^ ndu ^ rien ledia -

unter Gesi ^ tspnnkt beban ^ ^lt murden , weiche " rbeitsmarkt -
neliti !che Wirkuna eine etwaine N ' ickkebr „ im Dreis -bi ^ tenknstem
haben würde . Hierbei ist in der DnickWnft au «drückli >b betont .
d " 5 im aiinstiasten ^ alle die arbeitsmarktvalitis -̂ e Auswirkuna einer
Rückkehr vom Zweischichtcnbetrieb , um ^ reis 'bichtenhotrieb öunerst
" ering wäre , dak- ah ? r die wirtschaktli -ben Auswirkungen durch
Stei " -" -una der Selbstkosten , verbunden mit Vrodnktionsverteuernna
und Minderung der Produktionsqualität , außerordentlich erheblich
sein müssen .

) Voranzeigen der Veransla'ter.
X Âttssttllunq von ov ' Ischcn Erieunnlffen . Die optischen Werke Ernst

L e i tj , We «,lar . veranstalten mit Genekmwuna des Rektorats der Tech -
ntnlx 'n Hochschute in !>er <!eit vom S3. bts 2!> November letn -chliesilich des
Soii ' taast ei ' -r AuSftelluna ihrer neueste » Er ?enan >sse lMikiolkove . Pro -
iektiousavverate usw s im Saal 104 des Baulngentenraclmudes der Tech-
ntsche » Hochschule Karlsruhe lNaberes siehe An,eiac >.

v Diät in -iesnnd ?» nnd Nauken Taarn . M >?n schreibt uns : Essen
und Trinken hält « eil > und Seele zusammen , sagt ein altes Svrichwort .Die Harmonie von Veib nnd Seele wird immer nestört durch zunehmende
seelisch» und körve - liche Leiden des Kult » rwc » rchcn Fettsucht , «Nicht.
Rheumatismns . Arterienverkalkung , Krebs . Rachitis lind Tkrvsutose neh -
men überhand Anstatt » ach »eraebliche » Versuche » mit olle » möalichen
Medizinen die Hände in de» Schon , u leaen . sollten irir uns dem <? rund -
übel entaenenstelle » u » d uns aus eine »atnraewollte Diät besinne, , Am
28. November b . IS . spricht f?rau Dr . Bottenberg im Saal ? der
Brauerei Schrempp . abends ^ Ilhr . über die Diät in aeinnde » und kran -
ken Tage » Niemand , dem es um seine Gesundheit 1» tun ist . sollte die¬
sen hnchinteressanten Bortraa versäumen Nein , Vvrtr ^ a >oe "den eine
Reibe Lichrbiider vorgeführt , welche den Wert der einzelnen Nahrung «-
mittel über ihre Zusammensebunü und richtige Zubereitung veranschau -
lichen . lSiebe die Anzeiget .
, Hoepsner -Nränkeller . Das weit über Deutschlands Grenzen be-
kannte ^ rohlichiche Mann/ranartett , das wegen seiner großen Erfolge in
Frankfurt am Main tu22 — 1!iä:i nach Amerika verpflichtet ivurde . wirdheute « am s tag . den 27 November abends S Uhr . auf all -
gemeinen Wilnich einige Liener zun , Vortrag bringen . Die Stimniiinas -
kapelle peino -S sorgt außerdem für Unterhaltung . ( Siebe die Anzeige .)

W nlerwetter im Schwarzwatd .
Nach mehrfachen Schwankungen hat sich gegen Wochenende

>
Schwarzwald , das Winterwetter nunmehr ganz durchgesetzt und
Frostgrenze bis tief in die Täler ausgedehnt . Lagen bisher die %Z ;
Peraturschichten um Null etwa bei S00—l000 Meter , so haben ^
Höhen jetzt drei Grad Kälte . Die Hochlagen sind bei 6 Grad
mittlere Höhen von 600 Meter haben zwei Grad unter tfutf . .
Laufe des Donnerstag kam es vielfach zu regionalen böigen N>e°
schlagen , die im Hochschwarzwald als Schnee urid Jraupeln >
len - Der Hochschwarzwald weift eme Schneedecke von etwa 10 f -.f,
timeter aus An eine allgemeine A " siibung de« Wintersportes ,
dabei noch nicht zu denke » , da diese Schneemenge sogar zur aenu^ ,
den Ausfüllung von Löchern und Verd " ^k' ina von Hindernissen .
Steinen und Wurzeln nicht ausreicht . Bei Anhalten der Frostig
d - e sich bei Auflockerung der Socknebeldecke versck »ä - ??» f?»nten -^ .
vielleicht mit der Bildung einer Eisdecke rät den Eislauf re \

Wetternachrichtendienst der badischen Landeswetterwarte Karl »^

Stationen
l!u,t »ruS

in
Meere »-
Niveau

Sertbeim
icönigstuhl . , , , . 765.8
Karlsruhe 766 ."i
Baden -Baden , . , . 766 8
i >adenwciler . . , , . _ - «
Billinoen . . « . . 768.1 2
3t Blasien . . , ,Höchenschwand . , ,
Nieldberaer Hos . . 635 .7 '

Tempe-
ratui
C"

Gest' g
Höchst
warme

Nledriqste
Tempe ?

nach,?

l>
- 1

2
S

—5
- 8

6
2
7
5

2
1

—2

—1
- 2
- 1
- 2

-1
- 8

- S

K
"

ABncmetre WitterungSiiberstcht . Der seit elniaen Tagen über -
,,,WWWWM w « "V

Aus .3 (1
Neste desseben befinden

bci 'e'
SN»

jick
:Cl>

liegente hohe Drnrk zerfällt allmählich .
über England . Südskandinavte » und den Alpenländern . N »»
Tiefdruckansläufer . der Gestern vom Nordmeere nach England ' 'f, «,,!!-

1
hat sich ein kleiner Teilwirbel mit einem Zentrnm über dem Aermc >

(j|lt
entwickelte Mit diesem ist der Wirbel über den Ostseeländer « 01,1
schmale Tief5ruckriilne in Verbindung getreten , sodas, heute morgen t<
Druck sich längs der gesamten Nordküste des europäischen Kontinc »'
streckt. In unserem Lande ist daher auch morgen bei meist
Winden Fortbestand des wechselnd wolkigen . In der Ebene tcilrrei ?c
gen und im Gebirge vielsach heiteren Wetters zu erwarten .

Wetteranssichten kür Sonnta -i , de« z«. November 1926: f 6' !!
1
, /

wechselnd wolkig , teilweise mit Morgennebel . Gebirge vielfach i "
Frost .

Schneeberichte vom 27. November 1926, früh 8 Uhr .
ci„,

Feldberg -Turm : 17 Ztw .. Pulver , 5 Grad Kälte , leichter SV " ^
Sklbahn ziemlich gut .

Neustadt : 15—20 Ztm . , Pulver , Null Grad , Stille , Schneefall -
und Rodelbebn gut .

Triberg : Leichte Schneelage auf den Hochflächen , leichter
2 Grad Kälte , ausheiternd . lVom 2« Nov .. 8 Uhr früh ) .

Wasserstand des Rheins :
Waldshut , 27 ^ Nov ., morgens 6 Uhr : 26(1 Ztm .. gefallen 2 - „„ „i
Schusteriusel , 27 . Nov , morgens fi Uhr : 1« Ztm , ge' allen * J
« ch(, 27 Nov .. morgens R Uhr : 272 Ztm . . gefallen 2 Ztm .
Mora » . 27 . Nov . e morgens n Uhr : 440 Ztm . . gefallen I 3 " " '

,Mannheim , 27. Nov . , morgens 6 Uhr : 825 Ztm .. aeiallen 6 ^ '
y

Beilaqen -Kinweis . y
Das Sotofiaiis Velttinge « , hier , legt dieser Ansaabe einen

über Foto - , Projektions - und Kino -Avvarate bei . Die ouS « 0 ,r e i s w ü r d i a k e i t . insbesondere her angebotenen
ift augenfällig . Daß diese Firma trobdem auf Wulifch Zahlung ^
terungen ahne iede „ Mehrpreis gewährt , ist besonders s,i«

'
heben Damit sind wohl die Vorbedingungen gegeben , da ma " .L #
Wunsch nach einem kleine » Foto - Avpara , zum bevorstehe, -den ,f ((
fest verwirklicht wird « Austerdem stellt obige Firma Heimkino -
jektions -Avvarate aller Art in riesiaer Auswahl in ihrem Vor " ' ""
' aale aus . wo jeder Aovarat unverbindlich im Betriebe besichtigt
kann .

18016
Scftloss - Hote ! Karlsruhe

ieweih Sonn»ao abend KCnstlfr Konzert
Abendessen & M 3.— nnd M . 4.—.
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■se ĝ - o Ä
;3 - «
3 3 :a MJ-

v 3 I
J5 "3 ,
3 Q <2 (?> ,

£ , E 3 ;£ . '=- ^ 3
Sss ^ i » 01"
a C g 8
£ fl jg « 5

ff w 8ff o
« g ^
■ -s 2

g 0 ^
■€ ~ 3 :g
3 CT,N g

' S
» «
>- joÄ 3
— 3 ^;« •-
■- Ü . Ä■S- '? OS' (0 £ ;f
g © so .£CÄ M ff

:g_ ff W Ä1 °
(SZ g g

t v
« 8u
ff5 ff
ff ffff
& -ff

Ii
■S s.gi

K'
s
M - w

*~
» " r ^ H

~ s m. g .2
£ Ä « s (0
Ä « 3 " ca a , 3 »
» » # 23— s g 3 ■£
e „ ■= » »'

,5 'Ä -g
i5

"
.2 ^ £

w w Ä gä
2 3 S 3 Qff vff^ ff ff:— ^ H © 2

* — ^
.Jff ff
2 3i Ä ,-3 . •£
B 3 ~ 2
g « Ä

2 2-
:3
3 5

!Ä fi3 Ä8 3 ^
3

e 3
»2 "" '

1 !? B
: q

.2 «. 3 W w

ff
vff ff5 '

! N

"
§ !5 "

S8 >ti2 -- ö lO 3 3
3 o>

= • k « a
5. >£ 's - 2

•9 2 3 * -
Kx - 8Ä "H ßff e w ^.

sK ^ Z
g ^ APZ s

■» o fö v ?
^ ». « : K ^ S3 ^ ga

f 2 '- 2 U ^
Ä Sü ) 2ls a

Ä « •
J§ .

Z .
VÄ•jSW

3 £
Jß. - -■

♦n o
LI

.8- .-
h *r*O ff5
ff ff
M 3
« «1
■2 g
ta &
i .- |
g

''
3 R
» '°
3
Ä >0 -

„ tf)
if

„ CS c3s
A 'S 3

Z 'S
B 8
t : 0
1 ^2ff

Ng
« ü

3

i 3 S a -2 3 g
'ü

gi
a 3 Ü
E » "t

' — Q JS

<N
05



CO
o

a !
-& ; M

. s | ssff

iS o
Z3

2
5

'
3

2 o

Z I

s >

00
5

' " n ^
s ZsS
— 2 . 3 S

go | !

_ «f er
Z » SZ
£ 3 H
S

'
« ®

CO o
, O p - *
3 55 er ps

2 . CM P

P * TO

P SS
3 S ;
va *r

*

P '
r * §

o
g ^' o

3
3

o o
3 to
5 . 1-5
to er '
*

Ö

s S 5
!

2 e * o""" c- «-«
^ 3 er

- 11

St

3 >
2 <s
S i
o " ä
« 5

ff

? g - «
' 5 3 :

- P (ps ?

3
®

S= i j ~
3 «

S <* ° 2 .
S ss^ w g

äI .

to
o :

» ?
«T o

er
A

' « S
« 5 rs

"
1 3 *

S ^ o

0 > &~
?

■p * >
o ' c 2 .2 pr ° 2 ^

3 ©S

' g

Z

O :

- § 3
8 3 . 3

"
»

2 . « pr to
IT- TO TO

2 o
*

er ~ *
8

3

er *-t
O to

or ss
er

ß co
*

S5

2 . iL S 3

« ? »

© "5
& 5 > s
© .22,
Ii ?
3 Äcr

gm o P
C STW

er
P :
S
oT
CS
SS
er
OD

»

2,iÖ

3 * 2 , S5
p ^
~ £ * »

*

3 « I

KZ . g .

* 1
"

© >3 * 0
3 * 2 . 3
p - c© er

Z 23
er £ <°

Z ?

63 o
^ p

ff « | „•SP 3 » « «
~ -o *

§
' -a * - • 3

2 - S 3 ~ «
PT* 5 o
3 •§

* 2
CM 3

*
2 "

s °

ss
"

to ps ^ a
g s ir ®

3 ? Vp 5 .

Z
'

tS ? iS
3 I Z ' Z

ra S ^
? ?

o

S o ;

s ?
o —-
Ü P a
sr s ö
3 ^ - r -

Iis

of S
3 ^ _

' S °
— 7 4T
«s Z
» S 3- 2 . o
s S * ®
33 ?
- ,3 3

jfsr »
sj ^

—, p
* sa

2 . 3
<y

« « »
O O: 2 ,

=s * « ■? >

« =

p —
SJ P
2 S— »
Cr? ^
P : «
« O

2

CS *-t p o

| g
3 « M
© J

'
Ss

fiia a

« Sc
SS

o
3

o :
♦-*

- '
- s <?

—, Ii 3 ? » S -3i
S A » , ö " "

«

er<*
3

SS

er
3O
t£

3 3
CÄ* 2O *2 .
3 S *

? Z
s ^

5 E
ä & ■

ö _ <,7
2 » o

3 s 3

ffi 3 es
r *- rp oP tH
& ^
= 3 ff )
2 . - ®
~

2 !?

t -. co
" 0 3 :

o »^ o 3
3 g Ssrt a ® 2 .
« O — Q »»

3 7 " 3 ^

3 - s °

-l
s

& i
2 « «»■

s 2 *• 23 3 3
oro 6 ^

^ §
" 3 3

Z - 5Z Z3
G> <*

^ (T» S ' _ .
3 rt « »

«
« 3
3 g

W 3

£ A
to -3 »
St . o753 c *1

g | 3

& i <
g

r -c s _ 2•* » » 3 5 8
" 3

" ™ 3 a
§ ^ p 3 ^ g

~

g | ^

Cp
pch|

TO*ii5 P ^ 2 -
äg h J
SJ -5 * 3 ' -Ä -

O s g CO er
P
<7. ST to p 2 pr-C p " p

pr 2
0

P . 3 ^ TO

to 0 -pz

c
p

0 ^

3
O g <s w

o ^ ^ o :
"

S s e ~ Z

CP

(3 2
Jt jjj o »

SS

o s=> 5a « O rIT 3 p ®
3 Ö

S : 2TS« » (D 9 — -f =3
5 2 . 2 ° o re ~ « !. . !? 3 « ® S

S, _
s ' « « •

2 .
sf -S - ®* "

.
*

° ^ S
ü 3 *ar zz»iU 3 g
? " ^ SS ® S : 5 .

/ tj -t3 3 ^ « Ri 3
y « g2

a 3 ° >
"

3 Sffla
3 3 _ . , W - "

» 3 wf »
"

Ä

fSfs
3

| i „

a - -*3 ^ 3
* « ; g §

s § £ "
2

3

- -rt ^ ?r g % «
? " ß » « Ä

c . re O 2 .
" S ® 3
er 2 n ®

3 B Z iS
3 - a ? 2

3 ~ 3 *™

>S) M OT S

2 n n J?
M

s SS
« 3 «

es er
<*> o 2 ."

8Tg
3 S

s £ . 8
3 u> 3 !

f 8 ~ 0
S isr -"
c : ° ^

45

s
- Jt

5
S 3 * 3 -
SS

; er p"* H

: »

? Z .

« s

? 2
3 &
— re3 C3I>

a »
a

ssK

^
" I ? Z

3 ^

Wo

t 3 3
^

= g jr
CP -*xt ts «H —.
2 . ^ ^ ss
TJ «-< . PS
S p —» 3
S ^ 2 .

- ^ ^ er »
3 3 « o —.
5S3 » a
"

? Z
Z

- ?
33 "

-Si S "
♦? p- si !t

3 3 3 O « S ! 3 !
3 2 . äb ® 3
- «

3 - f5 5 *

saf

3
■? S "

_ 3 3
§ . ^ 1 ? sl ? l

3 « » f

15 sä*̂

S | g
«

3

5

1
s=£ . Ä *
X»

ga
Zs ,

— Sa
§ 3

'

a

o s

s
i

§ . 5

u _

3 5 ^
er p s
~ S > g , 3Pt p : 3 " 3

L

2 3 ^

• 8 35

3 0 --3 '

«> S *

3 O « I

mi

o » 3 «
2 — <• S »
3 « * 3
£ . 3 e o
| B s #

b & ®
« S2 . o

sr !

2 . 5
~

» re H

CT
3 2 3 5?

"

füll
Z - ^ s

-t * ^ 3
"

^ _ o
3,2 p -Wcr
3

^
^ » 2 . L .
3 st3*>3 s53 « S s

2 ^ s?
3a

" S
§ " • fsg 2
2 » 3 2

" I & s

^ '
cS

"

go ' S 5

| » 11
C AR ^ '
^ 3 ? S -
7 » "
2 5T <Wcp

s «
p

1 tS <« ^
? Z 5

* 5»
> ~ 3 pr

P s

s
* l ?

y 5 s =

S2 GM *2*
o -er
s s

S2 »l

g ,
Z 3 *»

— 3 (7)
- - . äs Z

-
to 3 0 : S2
K ^ ZKZ
n O 2 2 3

IT § 3 3 33
s ^ 3

" «». 3
*

w 8 3 y
^ g ® « «« n g 2 . "

» . 3 3 3 >y
2 , ~r n 2 3
% Z - S - & 2 .
3 3 £

" S
«C © ? 2 e*« 5,2 83 ^ 3 p
» s - sr S "
3 3 . L c o
er ■ä *

g 3n 3

o » 2 . 3 S
^ ^ ^

S .-
'S ' S ' 3

H » S ?
2 : s > »
S2 3 3
äi - o ?
^ 3 3 » 3 3

3 Z ~
a

2 2 2 . ®
® 3 3 |

3 £ •* 5 .: " S "

e § »
V 3 «> ~ r

3 5 . 3 !

s * » 3
3 3 *

3 § 2
5 « 26 « 3
w - .

. 3 ±
*

LS ?
s "

o o *err .5 , 2 0

■ i ° 3- 3 ® 3
! " Ct? er

: "
' -er ^ w
! 2 :

er 3
! or n S

3 ~

& 2 . 2

ss KZ

O JJrt « P

3 j * f« ^ 2

If *

_
« S 2 .

5» S 1
3 * 3

p — er
er / -j^

o S »
^

ApP : p
trS 5 '
a

«
S . A S . 2
3 2 , . , r=

® — „ —

S &
3 3 S e/ 0er »-»• 1 , —»00 gs r, C | ä
3

«
" 5 2 as C : ~

.
' '

s - - 2 >? ?
1 »> 3o

3
2 0" s
o o

3

(D a
n 2

' • VI

" • dB
3 ^ 2 .

3 - 3Z
2 . CTO "
" 22

? 3 2 O
• t2
Jö

58
P

0 -

» 2 ,
. 0 T
; « ra

; ta
5 ^ r er

s
"

p er

s£r

p
5»
CP

^ r
p

>0 *

cn

§
S

p
*

§ -
3 CP °

häJPs 2
8 2 ; H".
S " *° 3

** ^ s

S v=rs p
2 3 ^ o

*3 ," « 3 3 s
33 ®
SS «
5T «r
- r. CT «

— 3

« . ö
— . « r 3 «

Ä ?

o

i | !

■? f 3 2 .
ta & ®

S 1 * >5
Je j
3 «> £

P scr>
c :

<fis*
P o f®
r > ^ r 5 *
3 «

p̂
3 . 3 * J5
3 s , o
«t s c & 2 .

a « | -S 8
?

' 3 g

sE »
~ "

3 ? 3 !
M = -' ?
^ 2 . L

W -(S —
O °
3 f,3 l »
■ts p *

cp £ J
O 7?1 o —
S m ^ r —

3 er P :
« 3 2 . ^ s

s o
3 gs 3
O o „

D

S S - ZEs Z5TL
P - «- ^ - P 5T r ?* £1* 3 ^
§ • y 3 = - gfl « 2

5212 « ?

^ a
"« P
S 71'
P
IT. P
p CP
P »
p

0 > <5> ,

2 . » ^ _ .
s 2 r * "s ? *?

« « « §
s

p p p
o p er
s «f» 2

2 o

5 «

^ 2 .
ss p

*

» o

o2 .
s g

1

p p

öS
2 . «r

P :
S P
2l
C*1 ~ -

s 2 .
er s

% s
? O"

3
"

s

ST

p s
o a ' ■

p cp

0 2 . 8
_2 ä o"S - *• er

l ^ s
3 .

'
S

« g
~

p o p
«r a ^

er r 1 «-»

3 : ®"

CT © "
2T. ^ s

p
3 ^ 0
<̂ 5 -2 .
o cp 3 ">—• o p ^
3

3 2 S
CP P p
p
S § 3 o

" "
3 CT ?

5r
™

0 ■

Ö> Q, CTA n 3
p . r& P ^ <-ier P 2̂ . ft s >

~ ö p :
ä . ~ *-» =; r er
cer 3 3 2 ^ rt
3 3 2 ^ i?

' ä
» er o 3 3

er 3 ' ~

<5

•& ^ mW
O: "fe X '
P P
er —

» J5 ,

^ (?} «
<!» «-?' PÜ

- P :
P
P

' s 2 . <5 ?̂
. p P - 2

p p

p o
er er
CT 2
p o

>er -Q*1 z*"
o E S .gf
re 2T. g «

- ~ i « S

sr
3 ® 0 ^ 3

3 CT >5 "
.2 , o - - CT

Hg 3 S Et 2 -
o S i s n n
O " O . S 2 : 2 CT

3
3 w ä ;

5 §r s 2 3 §

er 5
'

Z !

21 S :

2,
'

Z .

fk"
2 . s
<v*

p
p

a
P o *

« CT <f)
I © = l *»

S
'
ü , —

S 2 ! g

»
3 TZ

s ? §
•

5 5 ;

-3 ct 2
*

3 - 3

© -

3 «

CTZ2
I ® o

3 P ^
2 ; s

Ö rn
s -Ä - jäp o J 1
3 u> 2

2 . S

3

H 'S

«v

er p ^

r <?»

g ^

S -=?
"

p p 513 2 : §
« S

53
» 2P
p
pr p -2 .
Z . AK
^

cp ^
P p 2

s ^

§ ? |
o « c/
3 » ® 2

§ . £ 2 :
" ■

a "

3 | fe
■g

*
g «

r " 3 i»

" © g 2 .

3 £ 2 ct3 S 5 o
" 3 ?

§
"

2 . ™ S »
3 3 . 3

'
?

es ® 3 o
n « er
2 - 6 ?
ct -tr
3 3 ° E

I S cjp co 2
p r» P
S ^ S

ZSD3o ^ p
p er 1CO p
er 3 ^ n
p ;r • cp «-»
p 3 2 .

'
o

"? S ^ 3

3 S 8 3

g .3 g 2 .

2 . » 2
3 » ffiS

« a
3

a

gA

3 © s * i^
'
g

1

s : a 3 " w
3 (8 ™
esii * o
OS O

P 0s P 27-
CP O

p - ^

3 §
g

5 :
{ r 3

i 5
3 -2**' - 3

B ^
2 2

ö
"

p ^ o
p «
p p

^
2 ,

cT 5
'

« "
i

er c h - ^
s s 2 g 4
3 er ä . o® • «« «
» ö Z .
5

' 5 : <T! 2 S :
g CT « 3 g "
« | « E; o
03 « ; 5 - 3
O _ .

al -3 > 8

» I
S !

^ 3 3 O O uS
= ' 3 CT .»" « 5V CT A 2 .3 CT X — 3 : ^

3

a -s >
- 3 Z 2 . g
« <-> ? >

§ 3
'
Sf »P »-f- 2er ^ O H H

O P -

„ 3 2

f ^ 8 »
" Z - ZA

2
"

«
3

#
S o
-2 , s
"
o * p

grü
p 2 .p -

? p ^
2 . o
» s

o

« ?

0 ? TO 0
3 g . 0

3 0
0

7?: p
CO

3 -25.
p

«-< 0
3

er
0
er»

CT CT ^0 5 5 »a > ® «

o f S £ >
o j 3 5
p | » s

3

3 ® o _
p & 5fo 2 3

Sf
- ct |

CP - •' 1 jzi
er <-, p ro

^ p : er p p

5 B r n 5

=n p
S p

. — p' p er

p
«5

P PS
2 -sr
3 ' ^

" " p : ^ '

S ^
s

& H ^ 3 . IT

p p ^ ^
•g

- p - 3

? 3P a2 o o
0 - ,
i2 . o

? ' 3

er o —r< >j
3 3

' 2 . ? 2

01 - 1 . a 3
3 2 - 0 P ^
3 - S &
ct 2 r *- 3 2 .

S 3 3
2 CT®

CT - O
° 3 _
3 ^ 2 - ^ t
C< O P f-t u

(7\ » P
er o o

er p w -
0 2 » p —

1 ®
3 - ?
er cr

r*
a

^ * 2 « S

o c« ;
58

"5 *
o Ö 3

^ -
er

P ^
A

P

3 s

>̂ j s
o A

er § ;
2 co

rv er -er
o £ *er er S

o ^
S TT pr »4.
p ^ o 3
3 CT w i
7 *» 2 er o

aü .
3

a
® 3 el

CT CT3 o _

•3 » 2 ; S ct

® f0 2 —J
5 » S S

O CO s 3

^S <3>
» o
312 ?

er 3 *2 ^o 2 ^er !
>' pr » P ^

0 ^ O
* 0 ^

3 ^ 3 ' -

s

Ä
pj

<D-
CO

*

P
&

5

Z

wS
S ? 3,g
w

5

5
P :

CP
CP
CP

P O *3pP ap ^
^

■£ • 3 2 o
3 ^ O S •
J5 ; P P '

pr O ^
S : 5

' w

P :
P 4«

» 2 . « '
* s *

f
•«
3
3 *

& "
53 « ^
p .° oO V

i « ?

s | »
3 s 2 .

2 ®
3 ®

'
g

Z -
- . 3

5 .
Ä

s
° —i *5
3 ^ -3 ^ 3

O .

sr ^
1p «

p
CP
2,c
p
& -
p
P :
er

I 2 5 -
5 trfi .,p p —
p p O CP
^ ^ 2 s p 0

' ^ ^ p CP

i. si
3

^
! pT ^ ^ S
> CO P' r+ er O : —• p »5 P

6i
^ ot

? 2 3
3 u ®

<̂ ZV .

Br o Sg

§ § 3 ~

! $ 3 g
1s -

; f

ls 31

2 3
5 2Ö
® « «

I
5

♦* — M PB V " -
*
0

P
.CO

r- O
"" •

Sj<0 >er

' er J' p

2 . 2 »

» o
3 3

3 ?

W
3 sees .

CTS . 2 , "

? lf
2 '

3
K

P o

irssf ^ i

?
| E

0 * 0 2
p •§ o
® 3

'
3 3 A3 o - , ®

3 : 3 c
~n

z | 3 § r 3
M 3 6 ® S

alS
1 - 5

«
tt 3 3 — - • -g

^ 2 CT 3 ®

jp ^ o «* ** jtr*
3

" a CT

• 3

o
*"3 ! 2" 3 "

c-
§ 3 = 8p * P J3J. p
2 . » CT<g
§ 3 a °3

3
Z - -V
oiSftB

p 'Ä - ^
#-» n *' ^
8 p p

* s
p er er
rt p
5 P 2 3 .

'

<ys H <»
^ pr 2 .

M

® co
3 A ?

s &

- x
3 3

3 3
G » ~
a 2

'

3 s *

M

ßtö3 :
2 - ^ a

1
s 2 », ;

o

: i
» p

s p

o
'^ i ^

a
§ pr 2 - - n s

»Z § r ! 3
'
^ 3 ^ «
E^ er « A
a g 2 a
2 S

f ?
» CT
« o
oiar

^ ^ r
P «
» Ä
2 . p

« a
3 2

ZZ -

5? ~ a g -
2 n *? 3

r n '

2

, CT 3

; si

"
o * ^ ^
■§ » <- * O <
^ * p ;

I » In !

S a 8 «

8 ^ P
g 2 2 ^
' 3 « ?
Z « »

2 3

» "
« n 3

o 5T
^ .

o -- p
6

CO ^

' p
p

% $
Ori
P :
er p 0 s

Ci? w
P : P
er

. 8

or -31 -2 .

0

J5?—- » — P 2 . ^
O :

» o ?
I? p M

« 8 p :

§ 8 *

» CS>11
CT

M

^ = o 3

3 ^ £ " 2 .
s 2 CT- a
CT ©

"

3
CT

M
® oo CM

2 3 a

s 8 " g

£ 3 3
_j o S '"
P «-t 2 P"ST S p
« §

" *
3 ^

-2 , 2 ; p
p - 3 P" er

P tfi

f ? 8

? ll

B , p

^
8

ö 2 .3 - »•
3 2

ff) !
3 -

5f
P

- > & a
sr 2 a

2 5 g o

P " P
3 * p

S S g
P vprs

<S CP «
o

P
p 2 , cp 5

—, p p p ^ sB^
p p cp ^ 8-p p P : ^ 2
2 er c ' d o
- 2 ® g -

0
'

o
s

? I g

III
«r « ■3
a x
o —« —«

2
3
« H a 3 - r .

« 5 ~

35

g
CT

3 ?
3 g

O 2 2
C> O P

^ . -e :
" 5,5

CTg 2 ?
3 >g , 2 -

3 ^
-- - CT g „ —

o " Sj 2
w ? o

~

3 2 3
" 3 tS S

"

Ö '
A

a «»
"•■to x
8 p 2 .
p p« s 8
<* er 2 .^ ^ S " "S !
er 3 H 3 ^

>er
p : er
co p^ p
• ®

p
er ^ ^ ^

ä 3
3

3 CT"<~

äfft
S

'
= •

ä "
I .

§

| p S 5 0
~ or er

2 o
3 p

pr
p : 3

£=5 ar

H | S

er

PS-
Q
3

2 3

(?)
er■pi 3 ?

** CO 3 "
g

*

3 3 US P

S * TO0 *
3

8
o

<s * 2

er ;
o 1
3 - -

o
p .
3 ^j

8
2 * J=:

o * er £r
3

-̂ 0
3 co &
3 CO o

8 p : ^
O P «. p

_ ^ oro o
5 *

er
P or
>*? « '

s 2 . ^ ££ 'o "

2 s **
3 r

p ® p 2 = •

o
«M -

g
Oj

er <? ^ '"P -' P ^

2 -«
75 2
o ös P

3 or
p o

or

p
p 3
s 2er 2 -
or p

*

2 S .

P P

CO

^ or p ^s I
<» 3 P -

Up F3CO r> S -

2 grs
3 - ag

g 2 ? 3

" '
öl

CT » ^

?
. o

MK

o : ' O p
"

gsöl -
2 : 2 . | 2 CT

•
« 3 e ; £

» - »- -» 3
W r» Ä 3
o - _ ff )
~ jj « CT B : —
2 . g . » 2Z >

O
g 2 3 3 ~ ?

2 öf ß , 3
" = s 5 ,

S
» S |

« g

n iS ^ P

; ? a & |

SgZ
' CTs

» =» § » I
™

3 ^ 0 I Mer ^ ^ vj 1

® a ^ s > 3°^
g lÄ ^ . CT

• -P or ^ o
« g Z |

-
j ;

^ 8 S : 3 "
3 o » o «
.«-> S 3 s ."

2 »aa <*5^
f si
2 * 2 . 2P Ä - •
p ^ O
7 ? —

-2 , s

^ p
*

er

p |
rs p

Ii
'

3

« y

2 3 3
3 3 ®

8 CT
2 o 3

2 CT 3
, 2 . 2 3

3 ~ CT
' P ^ . -.-

~ r* er o
3 "

3 p 2 ^ 8T"
3 "

if I
S

: Co w

I »

3 ■

3 Da

CT « «

CO
p
er

S :
" er -

3 *>/Ä ^ erS=s «s> z ;

" z
'
°

8 p ^
^ CT S

>CT
>3 . 3

?.
• ? »

3 ' 2 5» 3 CT
3

"
Ä

f ct J
i» s? s

wS §
o £ - »
er 2 . 0
3 05
G ? 3 3
O P COCM37i .
-er

"
p

o : 8 o" 3 3 ,
m o »

~ €®
S ' 3

er 2 «. •"*
^ Opx ,

Er °
3 ? 3

12 ! '

S !£
n 2 .

CT
« 2
O 3

s ©
8 ^

3 3

» «
.CT 3

"

DZ
3 M
3 O
3 3
p 3
? ? .
8 S -

3 » ~

cS
* o 1

o P
s »

G> *
O o
CT. er
o —*
g 2s s *

3 2 " n —
p 2 , p ; 2^ nr er n- • fg o p

2 CL" f-lftw
p ^ o •*
p i 3 «
S S P os P . er
p 3 ^es ! P
H OJ jj
a »

s &

E - « ö
§ CT »- -»

? g
"

<S> oj .

000 3
2 S f * 3

& Ä
fftf £ r>
3 < 5 . a 5
g 2 «

3

22 ? 2
3 E^ ® . a
0 2 ^ ?»
-3 ^
0 ^ 02 .

CO ^ co er
^ p ^ Z .

o n o 5

p
* 21 2 < 2

"
= - 3

8 «

ÄX " s 3 3 3er o p r « p -

p P 'P ^
o P ^
p M "TT'

'» G12Ö8 © ? 2 « L2
' 2 «f § ^ 3 re *r . 2 ■

3 I 3 @ sr " - — - '
—• ^ - 1- «
p ö 0

S
<«
<*

ä !
p

♦- 3 ? 'O s
^ p ~ ^

S

- 1 ^
3

« " 2 . o
1

g
g '

^ ar .
Z 2

EE © ' s
M « >l>

3 <• S * Ä
3

^ 35 .
®

"S " 3 n
3 S "

2 3 3 8

3 ,—•
a 3 er o

3
P "

2

3 Ii
^ r 1

s
*

p
*

g2

to

er
p

«
o
3
3

p
p
or
er

■
'
S
o 2 3

CT
3 "

&
a - V -"
3 . 3,

'
Si 2

®
"

w «> -3 ! o inr» „ a * a M « >

© ä
1" 3

"
2

" " ©
S

' 2 , cSs « 0
« o " « 2

"
2« -c M

3 O __
s ' Ef
333

er

3 ®

- - Jä « CT.CT —
— 3 S 2 3 2 . « *" ' ^ ' 2 o .

^ - CT er g . 3 3 , « S . "
g■3 er ^ .. ^ . ,̂1

vi 2 m P er or „ p £« ^ .. p'
A 3 3 - 3 33

- » ^ ■-» S . so
str p _ J7*,S S 2 . 65 «-►• er w . —
P ^ P d ) 2 P o ^ s ^ p CP 2 S p :3 ,er ru «-f " 3 . ^7 p o ^ er er ^
o S er w " o2 r r ^ erer ^ oo2
3 -3 ! § • o 3 p

^ sS R 22O « 3

i ^ fl
r l !

"

if ! srili ! tiiis ? = iis . i !
Ä Öe : ^ 2 ^ A - 3 5 = ! o : ^ « TO o ? o ?
a «* la s - Z - 3 "

a ? 3 ^ f

S P
0 »

3 o CMor

g Ecrgf,
"

3 - n CT- » 2 3 2 .
EE 2 n <* 3

Stäg
- g

2 & 5T 3 -
e r> _ . ..

p
_ - >5 !
er -M « o

p - 3

pu -p ? P
p : ,r 'A ^ » « « „ 5OJ «-f P p J3»- CTor 3

S r " S tS '
.E « . .

3 —
^

S 3 « «

p p * » • o o >
Ĵ -B " ? 3 3 ® Z ,

ct £ ct o a «-
n ~ TO 'S " «» " "

2i ? 3 ? l » Ä «
3

f

^ p p Po w 0 Ä p -
$S2p3
S O g •

* s s :
P O

CO

S ?
«** S5 2 .

- P p . p
P ^PS» -~f O
0 2 r?

p

o o _

0 » S 5
u , p

er
3

g | |
® -CT «

P

"P ? P
2 , er <*PS —

g O 2 - TO 5 TO,p , fr * p ^ co —P•4P lft .ro » r-

5" O
3

(W -
3 * 3

^
CT

« ä ^ gSCTA
= • £ - .,_ 8 3 « To 3 g o cfiX ) 3
3 3 *

^ 2 2 0 ~ 3 | s :
S * 3 ^ - " SöS 1̂ ' ^ O J

2,TO2
"

« - ^ ® 0 a
3

TO
'

g
« 3

;r CJ -T1 P o 2k —> ^ P ^ cp w
TO 3 TO TO
<5 2 e £ P 5 co ^

3 Z g - p
-- —r>P ^ M

p . — o " p o P
^ —! p 3 ^ - - er
« g :

TO. 5 Ä 8 5 . M
S ; 2 3 * 2 o ® 3
-« „ P __ p .-« «4 2 f » £2? ^

. 2 p 2 . .
t f-t ^ O *i

O , - —. 3 <M O
3 30 - _ a eeöct- 3 a « 3 = 33 ? 2
P P !~f CP 3 P p ♦"»

p 2 . - ? er ^3 e > « k P «n
M3 ? 3

2 2

_ . TO TO
2 3 | „

O : .
ö >2 : :

3 2 § ^ o

es *
o
es*

f 3 3 * -?

Ä er 3 ^ •
o p o TT . .•>- r» ' - - P P JJÖ <*> >P« • • P5 —n • 2 -s

rt or p : 5 * — 3

0 § . Se52S
O = ! Tj _ . 3 ^ 0 p j_A r. W 2 ^ TO Htcw 5
^ TPPPoPC . PS

M 2 . Z .
er fv P P
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Roman

vo»
Lola Stein

(Copryjht 1025 by Carl Duncker Verlas , Berlin W . 62.)
f28- Fortsetzung .) (Äachdruck verboten.)

"Musj ich das ?" fragte Ralph und seine Stimme grollte . Ich
Kcdenkie es nicht zu tun , gnädige Frau . Ich gedenke zu kämpfen !"

"wegen das Schicksal?"
-wegin die Menschen , die dieses Schicksal für Lonny schufen.

"
»Cie selbst halfen mit an diesem Schicksal !"

Juri »
U,e'^ unl) tDCr^c cs m ' r nic verzeihen. Aber ich kam

, nIs kin Vügender und ein Geschlagener . Soll ich nun . weil
F(t

'
in

C,T
-maI kampflos und untätig mitansehen, wie das

s;« >! Anrecht an einem jungen , wehrlosen Menschen geschieht? Ich
^ es nicht tun . gnädige Frau .

"

»
v-°icfa fragte : „Wollen Sie für Lonny kämpfen, wie Sie es

"Nen . oder für sich selbst?" ■

i}to
3 c ' n untrennbarer Begriff für mich geworden, gnädige

u- Sonnys Glück ist das meine, ihr Unglück auch mein Unglück,
j mich existiert eine Eetrenntheit nicht mehr, wenn sie auch äuher-

1 noch eine Weile fortbestehen mag .
"

*ulti
"

5
b
.as ' st ja Wahnsinn , Ralph "

, sagte Ernst Allwart jetzt un-

Und
"- »Bist du nur gekommen , um neue Kämpfe, neue Erregungen

Hui , ntucs Unglück über uns alle zu bringen , da wäre es besser ge-

zu f,
" ' wärest fortgeblieben . Zuerst war ich so froh, dich wieder

ii>t deine Reden lassen mich nichts Gutes ahnen. Du
! ° ^ ch immer derselbe tolle, wilde und unvernünftige Junge ,

kidi h
" ' ^cm durch die Wand rennen möchte. Hat das Lehen
r ?n Sar nicht gescheiter werden lassen ?"

» lcht BOn ^ lcheitheit, die du meinst. Pap <r, habe ich noch
C ^ ernt und werde sie auch wohl nie lernen ! Und nennst du es

^ vernünftig und richtig, ein junges , schönes Menschenleben,
z

" ®lncm jeden heilig sein sollte , so aufzuopfern, wie ihr Lonny auf-
btoT« ^ Ohne nach ihrem Empfinden , ohne nach ihrer , leben-

®*ele zu fragen ?"
1 bQ9 ^ Überspanntheiten, lieber Junge , da kann ich

loben
ni (̂ ,t mit " ^ ^ ürlich habe ich Lonny zugeredet, sich zu ver-

kinc ®ai unter diesen Umständen das einzig Mögliche, um
lt ). 8Qn3« Familie vor Schande und unausdenkbarem Unglück zu

mu & mit dem Leben rechnen , wie es ist, und die

yrc
n " ehmen , wie sie sind. So , wie sich in deinem Künstlerhirn

he »« * Malt, ist sie nun einmal ebensowenig als wie ein über-
^ es Madchen sie sieht .

"

. ^ kzte . „Es ist das alt « Lied. Kaufmanns » und Künstler-
^ !blt

^
sich nie ewigen . Aber Sie , gnädige Frau ? Die Sie

!«nl f>?0lIet Ideale sind , wie mir Lonny erzählte , selbst empfindsam,
°el , wie konnten Sie diese Nerlobung billigen ?"

*äcfct
bin Mutter "

, sagte Josefa lehr ernst. „Mutter von zwei
»alle ' b ' C beide gleich innig liebe. Keine steht meinem Herzen

^
? ls bie rudere . Und eine dieser Töchter war in furiÄbarer

lich
b koll selbst bald Nkutter werden. War es da nicht mensch-

(tÜft
* natürlich, datz diese nahe, greifbare , schreiende Not zuerst ge-

Sftet ? * * muftte . Es galt ein schweres Opfer zu bringen , ja !

lieb hatte mir gesagt , daß sie nie einen Mann nach Ihnen
und sie hat ihr« Schwester doch stets über alles geliebt.

^ *n Sic mir , so schwer es war , es gab keine Wahl für uns alle.
"

Ralph wollte wiederum auffahren , flammend entgegnen, Lonny
kam ihm zuvor. Sic stand auf und trat mit gefalteten Händen vor
ihn hin.

„Loht uns dieses Gespräch abbrechen, ich bitte euch sehr ! Reden
ändert ja nichts. Und ich ertrage es nicht , immer in diesen Wunden
zu wühlen .

"

„Du hast recht. Lonny,,, sagte Ralph leise . „Nicht reden, han»
dein will ich .

"
Lonny ging und brachte der Mutter die Mappe , di « sie gestern

gesehen hatte .
„Du darfst diese Zeichnungen betrachten. Mutti , damit du einen

richtigen Begriff von Ralph bekommst , nur du allein .
"

Als die jungen Menschen sich eine Weile später wieder Frau
Josefa zuwandten , fanden sie sie in Tränen .

„Ich schenke Ihnen die Skizzen "
, sagte Ralph . „Lielle -icht bringen

diese Blätter mir Ihre Versöhnung und — Liebe.
"

Aber es bedurfte der Bilder nicht . So sehr Josefa Ralph ge-
Mrni hatte , sie vermochte es nicht mehr, seit sie ihn kannte. Auch
ihr Herz gewann er im Sturmi Auch sie war machtlos gegen den
Zauber , der von ihm ausging . Sie hatte sich gegen seine Begleitung
auf der Reise nach Berlin am nächsten Tage gesträubt , auch der Papa
hatte Ralphs Vorhaben , jetzt nach Berlin zu fabren , für Wahnsinn
und Torheit erklärt , aber Ralph setzte seinen Willen durch .

„Nun , wo wir wieder versöhnt sind, muh ich meine Schwester
Lilly und ihren Mann doch auch kennen lernen"

, erklärte er bestimmt.
Auch künstlerische Pläne riefen ihn nach der Hauptstadt . Er

wollte einige Gemälde ausstellen , wollte wieder zu arbeiten beginnen.
„Hamburg ist nicht der richtige Boden für mich, ich muß nach

Berlin "
, sagte er. Und schließlich stimmten die Fronten ihm zu.

Wenn er doch fahren sollte und sich nicht beirren ließ, so war es
ebenso gut, er fuhr mit ihnen, als am nächsten Tag hinter ihnen her.

Josefa wollte nur zwei Tage bleiben und dann mit ihrem Manne
nach Westerland reisen.

Es wurde ein« bedrückte , schweigsame Reise. Je näher man dem
Zi ? l kam . desto größer wurde Lonnys Aufregung . Ralphs Unruhe.
Sie beherrschten sich beide , aber Frau Josefa sah und fühlte , wie sie
litten . Sie litt mit ihnen , jetzt nicht mehr mit Lonny allein , auch
mit Ralph , der ihr unbegreiflich schnell teuer geworden war .

Lilly mit ihrem Mann und Hubert Gerling waren am Lehrter
Bahnhof . Der groß« Finanzmann sah -überrascht auf den schlanken
schönen Menschen , der seiner Braut und ihrer Mutter beim Aus-
steigen half . Ein unbehagliches Gefühl überkam ihn. Wer war
dieser Fremde ?

Ein paar Worte Josefas klärten alles schnell. Das also war der
verlorene Sohn , der große Künstler Ralph Allwart . Er interessierte
Hubert Gerling nicht sonderlich . Aber Lilly sah halb

' erfreut , halb
beunruhigt in die schönen Züge des Stiefbruders und angstvoll aus
Lonnys Starrheit und ihr weißes Gesicht.

Lilly war voller geworden. Ihre Gestalt wirkte fraulicher. Die
auffallende Aehnlichkeit der Schwester bestand nicht mehr. Ralph
suchte sie vergebens. Dies hier war keine zweite Lonny . wie er halb
gehofft und halb gefürchtet hatte . Eine hübsch« , liebenswürdige junge
Frau , die seiner Lonny wohl ähnlich sah , doch die für sein Maler -
auge eine ganz andere Eigenart hatte , stand vor ihm.

Sie schritten dem Ausgang zu. Voran das Brautpaar . Gerling
hatte Lonnys Arm in den seinen gezogen , führte sie an ein licht -
graues , offenes Auto , einen eleganten , leichten Stadtwagen und sagte
lächelnd :

„Mein erste» Geschenk Mesmol fflr dich. Sonny . Es ist dein
Auto .

"
Sie blickte verwirrt und unruhvoll auf das kostbar « Gefährt .

, Wozu brauche ich es? Eins deiner Autos hätte für mein« Anwesen-
5eit hier doch wirklich genügt .

"

„Ich wollte, daß du dein eigenes Auto hier haben solltest . Freut
es dich nicht ?"

Er hob sie in den Wagen . Er war mit Blumen geschmückt ,
wunderbar gepolstert. Sie nahm mit Hubert und der Mutter darin
Platz . Ralph fuhr mit dem jungen Ehepar in einem zweiten Auto.

Er blieb ziemlich still während der Fahrt und während des Früh -
stücks im Bargfeltschen Hause . Theo fragte ihn nach seinen Plänen .

„Ich will hier ausstellen und arbeiten .
"

„Wo werden Sie wohnen? Dürfen wir Ihnen Gastfreundschaft
für die erste Zeit anbieten ?"

Ralph suchte Lonnys Auge. Er fühlte ihren erschreckenden,
flehenden Blick.

„Sie sind sehr liebenswürdig , ich danke Ihnen . Aber so ein
Künstler ist kein gesitteter Eastfreund . Er bringt nur Unruhe und
Last. Ich habe so viele Freunde hier , ich werde bei einem von ihnen
wohnen und arbeiten , bis ich ein eigenes Atelier gefunden habe.
Das wird nicht schwer sein ."

Er sah Lonnys Aufatmen bei seinen Worten . Er beobachtete sie
unausgesetzt. Und sie wurde immer verwirrter unter seinen Blicken .
Auch sonst war sie niemals frei und unbefangen in Hubert Gerlings
Gegenwart , seit sie seine Braut war . Er tat alles , um sie zu er-
freuen, aber seine Nähe ängstigte sie und seine immer wieder durch,
brechende Leidenschaft stieß sie ab.

Auf ihrem Platz hatte ein Brillantreis gelegen. Sie hielt ihn
ohne Freude in der Hand. Das zweite fürstliche Geschenk seit ihrer
Ankunft. Der Mann verwöhnte sie maßlos , überhäufte sie mit Kost-
karkeiten, aber nichts freute sie , nichts entlockte ihr ein Lächeln . Und
dieser Widerstand in ihrem Wesen , dieses Zurückbeben vor ihm machte
ihn immer nur toller.

„Ich habe heute abend großen Empfang bei mir "
, erzählte er.

„Ich habe ihn auf heute verlegt , weil ich dachte , liebe Mama , daß es
Sie interessieren würde , ihm beizuwohnen. Was überhaupt von
Rang und Klang jetzt im Hochsommer in Berlin ist , wird natürlich
bei mir erscheinen . Um acht Uhr pünktlich, meine Herrschaften, bitte ,
Sie machen mir doch auch die Freude , Herr Allwart ."

Ralph verbeugte sich. „Selbstverständlich gern, Herr Gerling ".
Lonny sah ihn überrascht und ängstlich an . Er war ruhig , bei -

niihe liebenswürdig zu Hubert Gerling . Was verfolgte er damit ?
Was wollte er tün ? War es besser so, als offener Haß. offener
Kampf ? Aber was konnte er so erreichen ?

„Dich Lonny . wünsche ich in große Toilette und mit deinem
schönsten Schmuck zu sehen"

, sagte Gerling zu seiner Braut . „Ich
habe dir eine Auswahl Roben herschicken lasten. Das Atelier kennt
deine Figur ja , sie werden passen. Wähle die schönste und schmück-
dich für mich und meine Gäste.

"

Sie antwortete nicht .
Viertes Kapitel .

Lonny begrüßte am Arme ihres Verlobten seine Gäste. Ak»
Ralph Allwart das alte Palais im Tiergarten betrat , das der große
Finanzmann einer verarmten Adelsfamilie abgekauft hatte , waren
die hohen Empfangsräume schon gefüllt. Hubert Gerling hatte nicht
übertrieben : Alles was Namen und Würde hatte und augenblicklich
in Berlin weilte , war zu seinem Abendempfang erschienen .

Man sah viele Minister , hohe Verwaltungsbeamte , Regierungs -
rSte, Gröben aus Finanz - und Industriekreisen , königliche Kaufleute ,
deren Namen man in der ganzen Welt kannte, Angehörige alter
Adelsgekchlechter , Grafen und Fürsten , ausländische Diplomaten , russi¬
sche Aristokraten , die bei der Revolution nach Berlin geflüchtet
waren , Künstler der Bühne und Palette von erstem Ruf , namhafte
Schriftsteller, wunderbar gekleidete , schöne Frauen .

lFortsetzung folgt . )
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Gottesdieniiordnung am 28 . November .
Evangelische Stadtaemeind «.

«1. Advent !
Ttadtkirche. 10 : Pfarrer Herrmann lStnsüh -

ru » a der ncuaewäAten Svrenaelälteften ) . 'Ali :
^ hrtitenlebre . Psarrer Herrmann .

« leine « irche . ^ S : >- wi>tvikar Glatt . ?iIS :
SindersotteSdienft . Ztadtvikar Glatt . « : Stadt
'

Schlvhkirche. 10 : Stadtvikar Glatt . H12 : Chri -
ftenlebre . .vtirdienrat » lscher . 6 : Kirchenrat Ftichcr.

,1oknn »cskirchc. S : Stadtvikar Grimm . VtIO :
Psarrer vautz : Einsiihrnna der Svrengelältestcu
beider Psarreten . ^>lt : Cbristenledre , Psarrer
Hans,. N : Kinderaotteodiensr , Stadtvikar Treiber ,
v : Stadtvlkar Glatt . . „ ,fr _ .

(5lirisi » skirche . 8 : Stadtvikar Kühn . 10 : Stadt
vlkar « ttött. 31 ' i : «sdristenlehre . Stadtvikar
.sinh it . ts : Stadtvikar Lichtenfels.

Markusvsarrei . 10 : Pfarrei « eukert. llV* :
»iindergotieodienst . Stadtvikar Lichtenfels. I1 ?L
im vorderen « aal Chrtfrenlehre , Pfr . Senfert .

Lutlierkirche. i - 10 : »kirchenrat Weidemeier
Mmtseinfllbruna des Kirchenälteften Herrn A-
!>!eder und der Svrenaelälteftcn der Luther -
pfarrei . Herrn Brllstle nnd O . Dreder ) . ^ ll :
vbrtnenlehre . Kirchenrat Weidemeier ^-12 : Kin-
deraotte ^dieiift, » irchenrat Weidemeier . ? : ? it .
Adventcseier urtter Mitwirkung bei Äirchenchor? .
Swdtvikar Stttig .

Mnttbäliövsai rei. 10 : Pfarrer Hemmer . 11M :
SHriftenlcbre , Pfarrer Heinmer . 8 : lit .-mufikal .
Ad »entSfeier .

iteiertbeim . ',̂ 10 : Pfarrvtkar Dreger . Wll :
Ki» d? raottcSdiciift . Pfarrvikar Dreber .

Städtisches « rankendans . 10 : Lberkirchenrai
Svrenger .

Diakcuisfeilbanskirche . 10 : Psarrer Käufer
Abends !?8 : Psarrer Sifcl« .

Karl - Friedrich -Gedächtniskirche lStadtteil Mübl -
burgj . s ; LrllhgotteSdienst . Pfarrer Zimmer -

mann . H10 : HauvtgotteSdienft , Pfarrer Zimmer -
n .aun . ". 11 : Cbriftenlebre , Pfarrer Zimmer¬
mann . V-12 : Kinderaottcsdienft , Pfr . Zimmer¬
mann . S : muf .- lit . Abendandacht . Kirchenchor̂
Organist : Herr Achimann . Solistin : Sil . Wirtb -
ivein.

iHHvnutr. H10: Pfarrer Etelnmann . % U :
Cliristenledre , Pfarrer Steinmann . ^>2 : Kinder -
gotteSdienst.

Rintliciin . »>,« : Cbrtftenleir «. 10 : HauvtgotteS -
dienst. 11 : KindergvtteSbicnft . Pfarrverwalter
Sedrinüer .

dvaag . - lnib . Gemeinde , ftriedhufkapelle. Wald -
hornftrahe . 10 : PredigtgvtteSdienst . Vikar Volz
aus Jjvringcn .

Wochenaott 'eSd ' Itnstei
Raldbornftr . 11 tKonfirmandenfaal ). Dien »-

tad . abends 8 : Bibelftunde . Pfarrer Herrmann .
Lntlieikircke. TienStag . abends 8 : Bibelftunde

im Kasino ^ ottesaue , Stadtvikar Höllin .
Zchlokkirche . Mittwoch , abend ? 8 : Abendan -

dacht im jionftrmandenfaal Stefanienftr . 22. Kir¬
chenrat Wscher .

^ obanuestirch «. Tonnerötag . abd» . >48 : Stadt -
vitar Grimm .

Lutlierkircke. TonnerKtag , abend » tm Kon-
ftrinandenfaal . Stadtvikar Höflin .

Lndwig -Wilhelm -Üraukendeim . TvnnerStaM .
abendö 8 : Stadtvikar Kühn .

Beiertdeim . Donnerstag , abend » » : Nibel «
stunde, Psarrvikar Treher .

Kari -Z>riedr >ch-Gcdächlniokirche. Mittwoch , VjS \
Tounerttag : Vibelitiiude Geibelftrahe fällt aus .

RUvv» rr . TienStag . abends 8 : Gemeindesaal ,
Vortrag von Herrn Missionar Schäfer aus der
Sudan - Pionier - Million , iiber die MsfionSarbeit
im Sudan . Kreitag . abends 8 IiiVber Kirche :
lirchenuiusilalische Keier deS Leipziger Röthig -
C uartettl .

Slibclbelvrechung Im Gemeindebaus der Süd -
ltadt . Dienstag , abends 8 Udr .

vvang . Rercln für innere Miskoa AugSi . Bek.
Svang . VerciuoliauS »tarlsruhe . Amalienftr . 77.
1 : Sonntagsschule . 3 : Allgein. Versammlung ,
Stadtmilf . Miildaupt . 4 : Iiingfraueuverein .
Abends ^ 8 : Gemeinfchaktsftunde.

Evaag . Verein für dunere Mission H . B ..
SRheintti . 8" . Sonntag , 8 : Allgein . Versammlung .

(j' onnn . Ztadtmission , Adlerftr . 23. 11 : Sonn¬
tagsschule. 8 : AdvcntSseicr mit Adventsfpi -' l.
4 : Jnngsrauenverein (Lichtbilderl . — Kreuzftr . K .
11 : HoffnungSbund . 8 : Blaukrenzvereln . Frei¬
tag . 8 : Gebetsstunde .

^ rledenokirche der Metbodlsten -Gemrind « , Karl -
straße 4 !ll >. WO : Predigt . Prediger iliücker . 11 :
Alildergottesdienkt . 5 : Predigt . Prediger Hoff -
mann . Mittwoch , abends 8 : Bibel - u . «'»ebetssti- '

;iionskirche der Eoana . Gemeinschaft. Beiert -
(kirnet Allee 4 . MO : Predigt . Prediger Barth :
All : KtnderaotteSdienst : m : Altenfeier , Prediger
Barth . Mittwoch , abends 8 : Iunglingsnerein .
TonnerStag , abend ? 8 : Bibel - und GebetSflunde .
— Müblbura . Hardtftr . 5 . Sonntag , vorm . % tl :
Kindi' raotlesdicnft : abends 8 : Gottesdienst . —
Rintheim , Kavelle. Sonntag , nachm . 1 : Kinder -
gottesdienft : abends 8 : Mlltterabend . Mittwoch,
abends 8 : Gebetsvertammlung .

Katholische Stadtgemeinde .
<1 . Rdventsonnta « . Beginn der qeschlollene « .lelt .l

St . Stesanöklrche . AdnentSkommunIon fämtl .
Frauen : in allen «'witesdi ^nften ist Kollekte für
die >5rzb . Arinenkinderhäuser . ' ig : Ariihmckle:
<! : Rorate - Amt mit Ad »entskom »iuuion der
Dienstboten : 7 : hl . Messe mit Adventskommnnion
des MiittervereinS : «: deutsche Eingmesse mit
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Predigt : H10: Hochamt mit Predigt : M12 : Schü-
lergottesbienft mit Predigt : "542: Chriftentebre für
die Jünglinge : ',i8 : Adventsandach ! : 3 : Berfamm .
lung des Äiüttervereins in der Kirche : ^ 4 : Ver -
lammlung der Dienstbotenkongregation in der
Vin,entinskavelle : « : feierl . Eröffnung des Er^ t.
kommnnivn - Unterrichts mit Predigt in der Kirche .
— Während des hl . Advent ist jede Woche am
Sonntag um 6 und am TienStag und Donners -
tag um 7 Uhr Rorate - Amt . . . . .Binzeutiuökapelle . %7 : 61 . Meise: > : Amt .

S «. Berdardnskirche . S : Rorate -Amt : 7 : bl.
Messe mit <'»eneralkommnnion de» Mütterveretns
und der Schulkinder : 8 : dentsme Singmesie mit
Predigt : %lü : Predigt und Oockamt: % 12 : Ktn-
dergotiesdtensr mit Predigt : 2 : Christenlehre für
Jiinalinae : ^ 3 : Jubilänmsandacht mit « egen :
« : feierliche Eröffnung deb Erftkommnnionunter .
richts. — Ntittwoch. Donnerstag nnd Ereitag ,
abend» feierl . AloysinStriduum für die männ¬
liche Nugend . Hierbei wird H. H. Pater Benoit
ans Frankfurt a . M . predigen . Am Sonntag . 5.
De, . , in der 7- Uhr Mefie gemeinsame AdnentS-
kvmmnnion . Mit dem Trionum ist ein oollkom-
inener Ablaft verbunden .

VIebfranenkirche. 0 : Rorateamt : 7 : Konnnn -
nionmefse mit gemeinsamer Adventkkommunion
der Schulkinder : 8 : deutsche Singmesse mit Pre -
digt : ?410 : HauvtgotteSdienft mit Amt und Pre -
digt : ' 41 '̂ : KindergotteSdienkt mit Predigt : ?.12 :
Christenlehre für die Ällnglinge : W3 : AdventS-
andacht. zugleich al » JubiläumSandacht mtt Seg . ?
S : feierl . Eröffnung des Erftkonimuntonnnter -
richte « . — Kollekte für di« Srzb . Armenktnder -
häiiler .

St . Konradskirche kDekegr .-Kafernel . 7 : Mo -
natskommnnion de» Mütt >>roer «InS : WO : deutsche
Singmeffe mit Predigt : VjS : Andacht fflr die hl.
Adventsqeit . — Werktags 7 Uhr hl . Messe . —
Dienstag : 7 : Schillergottelidlenst . — Donnerstag :
7 : SchiilergottesdleTlft. — Samstag : %5—7 : Beicht-

Ztädt . Nrankenh»nS . HO : Singmeffe mit Pred .
Her, -Iefu - Kirche , 'A10 : iKngmeffe mtt Pred . :

HS : AdventSandgcht. — Donnerstag , ?i8 : Schüler -
gv ' teSdienst.

St . Bonisatluökirche . ' Kollekte für die ? r,b .
Waisenhitnier ) . v : Rorate - Amt vor ansgefedt .
Allerhelligsten : 7 : Kommuuionmeffe (Advents -
knmmnnion der Schulkinder ) : 8 : Singmeife mtt
Predigt : H10 : Sanntgottesdienst mit Predigt und
■̂ ntbamt : V112: Singmeife mtt Predigt :
Adventsandacht : 6 : feierl . Eröffnung d ? s Erst -
kominunionnnterrichts mit Predigt und Segen .

Lndwig -WIlbelm - ürankenbeim . Mitttvoch, «:
hl M >-Ne .

St . Peter - nnd PanlSNrch «. » : Rorate - Amt :
^»8 : Adn^utskommunion der Schüler und Ei—
Kommunikanten : 8 : deutsche Sinamelle mit Pi
digt : Vj IO : vockamt mit Predigt ! ^ 12 : Kinder -
antte » dienki mit Predigt : »!2 : Ehristeulebre für
die 5ti!nglinae : Allerk^elenandacht : hierauf
ffrflffnuiti» d >>» f -rftfommi >nionititterri ' 'it«8 in der
ffirche mit Predigt und Seg -usaudacht .

Heilig -Gelft -Kirche Darlanden . %7 : Kommu -
uionniesse. Adventskommnnion kür christenledr-
vslichtige Mädchen des 1. nnd 5 . Kurfes : 8 : «5rüb-
meffe mit Predigt : W10 : Predigt und Hochamt:
Uli : Christenlehre : 2 : Rosenkranzandacht mit
Segen : HZ : Versammlung für de» S. Orden .

St . Michaelökirch« Beiertheim . S : Beichtgele
genheit : VjI : Rorate -Amt mit Segen : 8 : deutsche
Singmesse mit Predigt und Adventskoimnunlon
der Kinder : H10: HauvtaotteSdtcnst mit Predig ,
und Hochamt: 11 : KindcrgotteSdienst mit Predigt .
>:2 : Ekristenlehre für die Jünglinge : 2 : Vesper :
H5 : kirchenmustkalische Andacht mit Segen . —
Kollekte für die Arinenkinderhäuser .

St . JoievSSkIrche Griinwinkel . H7 : Beichtgele.
genheit : H8 : Frühmesse mit Adventskommnnion
der Männer nnd AuNgmänner nnd des enchar.
MänneravostolatS : HIV : Amt mit Predigt , und
Tellerkollekie für die Erzb . Armenkinderbänfer :
«411 : Christenlehre für die Jünglinge nnd Borro
mäuSbibliotliekstunde : 2 : feiert . Eröffnung de ?
Erstkommnnionunterrichtes mit Ansprache nnd
sakramentaler Andacht: H4: MännervereinSner -
sammlnng mit Vortrag im „Strunk : 6 : Rosen
kranü . — Donnerstag . M8: Schülergottesdienst .
— Samstag . 4 : Beichta-'leaenhcit .

St . Aikolanökirchr Niiovnrr . 6—7 Beichtgele-
genheit : 7 : Frühmesse mit Adventskommnnion
der Jungfraneu und Kinder : 9 : Amt mit Prc -
digt : H2 : Christenlehre für Jünalinge und Mäd .
chen : 2 : Adventsandacht : dann Versammlung der
Junakranenkonareaation mit Vortrag u . S >»aen .

Heilig Kren ?klrche Knielinqdn . H7 : hl . Koni
munton : Y?7— Beicht: «IS : Amt und Predigt ,
aem^inlchgftl. hl . Kommunion der Schulki » der :
2 : Betstunde : Rosenkran , und B ^soer. — W ^rk
taaSgoiteßdienst um 7 Uhr . — Mittwoch 7 : Mo-
rategn ' t als Schülergottesdienst . — Freitag 7 :
Her, Jelu -Amt .

Sagen stein. « 11 : hl . Messe mit Predigt : d—8 :
Bestünde mit Äusserung .

St . Martinskirche Rintheim . H7 : Beicktaele
aenheit : HR : Frühmesse : 9 : Amt mit Predigt .

'
Borromänsbibliotk ? k : 2 : Adveutsandachi : HZ :
Eröffnung des Erstkommunionnntcrrichi >>s . —
Donnerstag *48 : Rorate - Amt . ungleich Schüler -
ootteSdienst : 4 : Beichtgeleaenheit . — Freitag 7 :
Her» Jefu -Amt . — Samstag von 4 Uhr an
Bi-fchtgelegenheit.

Bulach . H8 : Frllkimesse mit knr,er Predigt . Ge
neralkonnniniion des Elisabeth ^nvereins : Hw :
Tinainefse mit Predigt : 2 : Elilabethenfeier mit
Predigt , Andacht und Segen : 7 : Rofeukran , mit
^ egen. — Nächsten Sonntag ist Adventskomwu -
nton für die Jungfranenkougregatiou und die
übrigen Jungfrauen : Beichtgelegeubeit Samstag
von 4 Uhr an . Sonntag von H7 Uhr an .

Dnrlach . S : Beichtaelegenhelt : 7 : Frübmci ^e n.
AdventSkvurvmnion für die Franen : HO : <? ch« .
lergotteSdienst mit Predigt : 10 : Predigt u . Hoch¬
amt : 11 : Christenlehre für die Mädchen : 2 : Ad-
ventsandachr : ?4Z : Versammlung des Jugend -
verzins im St . Jol ->ssl'ous

Wallfahrtskirche Maria Blifesheim . H8 : heil .
Meste mit Vortrag : H4 : WallsabrtSandacht . —
Freitag : Herz Jesu - Freitaa 7 : Her, Jesn - Amt.
Samstag . 9 : WallfabrtS - Amt . — Unter der
Woche hl. Messen um S und H8 Uhr.

Al >-k" th « lische Stadwemeinde .
Anferstehnngskirche . 10 : Festgotte .̂ dienst au «

Anlast der Einführung de? Herrn Pfarrers Pros .
Dr Rudolf Keusten dnrch de« Bischöflichen Stell -
Vertreter . Herr » Präsidenten Kren,er . Frciburg .

Nruavostolifche Gemeinde , «̂ arienstl lka . 9 ^ :
und nachmittag« 4 : - Mittwoch , abends U
Zwciügemcindc Goeihestr. Si. »beul«.
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Statt besonderer Anzeige .
Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige Nach¬

richt, daß mein geliebter Mann , mein treubesorgter Vater

HERMANN HUG
Finanzobersekretär

am Freitaz abend 5 Uhr , im Alter von 48 Jahren , versehen
mit den heil . Sterbsakramenten, nach kurzem, schwerem
Leiden heimgegangen ist.

Um stille Teilnahme bitten
Im Natnen aller Hinterbliebenen :
Frau Berta Hug, geb. Reick.
Franz Hug.

Beerdigung am Montag , den 29. November,
' »4 Uhr.

Trauerhaus: KarlstraBe 21 . B79

Todes - Anzeige .
Gott dem Allm&chtigen hat m gefallen, meine liebe

Gattin , unsere herzensgute, treubesorgte Mutter , Schwester,
Schwagerin und Tante

Theresia Glaser
geb. Fohmann

nach langem schweren, m t großer Geduld ertragenemLeiden ,
versehen mit den hlg. Sterbesakramenten, in die Ewigkeit
abzurufen. D78

KARLSRUHE, den 36. November 1626 .
Die trauernden Hinterbliebenen:

Karl Glaser und Tochter .
Beerdigung findet Montag mittag 3 Uhr statt .
Trauerhaus: Hirschstrasse 100.

Statt Karten !

FRIEDEL BAETH
WILLI PROSS

Verlobte

CO

Karlsruhe I . B .
Wimerstraße 44

Rotenbach t . Enz
28 . November 1026

Will das Brautpaar glücklich sein,
Kaufts Möbel nur bei Freundlich ein
Kronenstr . 37j39 22899

Alle Formen für dieZementwareiHlnQiislrie
Kanalröhren
Hohlblöcke
Fenstersteine
Gartenpfosten
Gipadieien

verstellbar.
Ferner fQr maschinelle Erzeu¬

gung unsere
patentierte

Cementrohrpres »®
Mischmaschine
i*ressluf (anlag « .

Besuch unseres Werkes
erbeten 1 8029a

M asGbln enfabr lk Ettlin ge n
Telefon 23 - G . m . b . M . — Telefon 22
n Ettlingen I. Bad ., Station Exerzierp 'atz

Motorräder
Indian W
350 ccm . 600 cctl 1800

Mabeco <385
6U0 ccm, ? 60 ccm „ 1795

Rudge-Whitworth
5tw ccm , 4 Ventll .Koprtr . 4 Gau »
einscQl . elektr . ZündlfcQtanlaxe » 1535

1300
1350

Superia
35n ccm . 500 ccm . Kopf -u Selt .V »

Zahlungssrleichterungen nach Uebereinkunft .

A. BCornmann
Motorfahrzeuge
AdierstraBe 8 Telefon 4338 . 21262

iMiHimifler

UnferricM

teier - Hnlerriftl
ertettt tüchtige SKuflt
lehr «rin zu mab . Preis ,
Angebote u . Nr .
an die BadUcke Prelle

Ko»servat . » geb . Tame
erteilt grllndl .
Klav.-Unterricht
Std . 1 .50 M . Anaed . u .

Bad« WS? an die b. Pr

Engl Unterricht
tur Weiterbildung ge-
nicht. Angebote unter
Nr . 23733 an die Ba -
btfebe Presse .

Heiratsgesuche
Heirat

vermittelt A Stein Pol .-
Wachtm . a . D . . Psorz
beim . WaisenhauSvl , 11
Tel . HS . Rlickp. beileg .

UFeihnstfitsiDunfifi !
SchwerkrieoSbofchädigter

wünscht Frl . im Alt . v .
25—28 I . zwecks Heirat
kennen »u lernen . Ver .
mögen erwltnlcht . jedoch
nickt Bedingung . Oiefl .
Zusckr . unt . Nr . E28SZ
an die Bad . Pr . erbeten
Diskretion Ehrensache .

Gibt es etne edelden
kende Frau mit etwas
Bargeld , w . zwecks spät .

Ehe
mit »wem SOtaOr. fdmp
alleinstehend . Kaufmann
bekannt werden möchte ?
Zuschrift erbeten unter
. Glückliches Heim ' unt .
Nr , » 3221 an die Ba -
dikche Prelle .

WeAachlsnwM!
Staatsbeamter , evangl .,

Ende 20 , In sich. Stel -
lung , wünscht Dame zw .

Heirat
kennen zu lernen , « nge -
böte mit Bild unt . Nr .
NZ1SS an die Bad . Pr ,

7 « t?
e Ehe

findet jedermann
durch Krau I Hos-
mann . Stnttaar ».

Hackllr . lO Tel . 4 67i

hHirte . notiert , febr ' chones Modell ,
(a Ausluiruna , Büfett . Kredenz .
runo .Kultssen ' iich, 6 Diühle , anbiete

äufeetft oreiSinert :
F . RIEGGER, HAGSFELD
Mechanisch « Möbelschreinere
HEB StrafeenooönltRtt 7 > » »

Heirat !
Geschäftsmann , AuSa .

40. «vgl . , wünscht zwecks
bald . Heirat mit Fräu¬
lein oder Witwe , ohne
Kind , gesetzt. SUterS . in
Verbindung zu treten .
Vermögen erwünscht , da
solches Vorhand . Ange -
böte unter Nr . QM41
an die Badilch ? Presse
Frl . . evgl .. 28 I .. mit

Pm . , wünscht Bekannt
mit Beischaf«

©efr
amten od.

zweckschSstSmanm . zweck
baldii,er Heirat.

Angebote u . Nr . P3S40
an die Badische Presse

2 nette Mädchen
20 I . alt . w 2 geb . Her¬
ren ». Alter v . 24—28
F .. zw . sp . vcirat kennen
zu lern . Nur emsigem
nufc&r . m . Bild u . Nr .
33125 an die Bad . Pr ,

€ 99000 Pakete Lebkuchen gratis #
nicht , aber etn grohcs Postvaket mit 100 Pak . ff . Nürnberger Lebkuchen
darunter ff . Elisen - und Schokoladenlebkuchen zum spottbilligen An ? -
nahmepreis von nur SSO M Nachnahme . Porto extra . Borcins . franko
« . L . Schmidt . Nürnberg 5. Salkcuftrabe 8. S18258

Die praktischsten und billigsten
Weihnachts-Geschenke sind

W-i••••a- üixki -z. -- .

Die frenfle am StfienKen Ist dopgell tfroft, wenn der Gegenstand einen prahllsdicn
Zweds erlwll . aöer ersl redil , wenn man iflr „wenig Geld" viele „öule Ware" kanlen kann

Herrenstoffe
Buxkin für Knabenkleidung , . . 4 .50 . 3.50 2.50 1 .75

Reinwollene , solide Anzugstoffe Mk . 10.50 , 8.50 7.50 6.50

Reinwollene Kammgarnstoffe * « • . Mk . 18.50 17.50 16.50 15.—

Marengo- und schwarze Paletotstoffe Mk . 16.50 14.50 10.50 8 .—»

Ulsterstoffe . . . Mk. 17.— 15.— 9.50 6 .50

Ein Posten Fantasie -Westen für Oeschenke 5 .— Rodel- u . Skisportstoffe m «n«n Qualitäten und Farbe«

AllePreislagen U.Qualitäten f.Tanz - u.Abendanzüge Blau Yachtklub -Serge feine Ware , sehr preiswert 1Z50

Kieldersloüe Baomwoiiwaren
Hauskleiderstoffe , Mk. 0.75 «n Rohnessel so cm . ; . . Mk. 0.28

Reinwollene Blusenstoffe . , , « , . Mk. 1 .75an Hemdentuch . Mto .m, o .«b 0 .35

Blusenstoffe ge<tr„ nsueata Knnstseldemuat l .— an Hemdentuch Ia extra , ,,,, , 0 .6S

Schotten Mt 1.— an Finett wem , ; • • . Mk. o.ib. o.#5 0.55

Färb . Kleiderstoffe eher, « cm, reinwollen. Mk. 1 .50 Stuhltuch .ckSne War«. 1B0 cm . . . TOB Mk. 1 .25 a»

Färb . Kleiderstoffe Kamme., 86 cm, ralnwoD. Mk. 3 50 Stuhltuch acbOna War«, 80 tm , , > Ton Mk. 0.75 a»

Crfipe gestr. o. kar, 100 cm, rornehmea Kleid , Mk. 2.50 Damast welfl Ton Mk. 1 .50 an

Popeline 85 cm. In fielen Farben Mk. 2.25 Bettkattun 180 cm Mk. 0.95 an

Reinwollene Schotten . . Mk. 275 Bettkattun Ton Mk. 035 an

Reinwollene Bordürenstoffe . . i . . . Mk. 4 .50 Baumwollflanen Mk. o* 0.45

Rips 130 cm , , i 1 • t . Mk. 4 .50 Sportflanell . < < • • • < • • < > Mk. o .tb, o.to 0 .58

Rips 180 an, wunderbare Ware . . i . . . . Mk. 6.25 Schür - enstotte IIS cm . ; i . . . . Mk. 0 M 0.75

Reinwollene Stoffe 180 cm. rvr Kleider . Mäntel Köper bedruckt , doppelseitig, unrerwtutudi. Mk 0L5
teuerste Qualitäten . . . . . . . Jetzt Mk . 8 .— " Musselin Mk . 030

Wollmusselin , i , i , ,,,,,, , , . Mk. 130

Seidenstoffe " U ts
Crepon r«streift und kariert, 100 cm . . » . Mk. 130

Kunstseide Mk. 120 an Frott6 Bestbe, tana, , , ; Mk. 1 .-
Kunstseide tebiumt. neue Deasha . im Mk. 1 .40 an Voile ; « . Mk . 1 .—
Verona -Kunsts . Ucht- u . wasAecht, -r. Farbaort. 2.75 Bettbarche

'
nt w <L

'
. ! . Mk. 225

^ arrocaine bedruckt Mk. 3.50 Bettbarchent »8cm . . . Mk. 1 .50
Waschseide kariert 100 cm Mt3 .50 Bettuchbiber . TV» Mk. 1 .10 «
Marrocaine wolle n. Seide, rrc.0« Farbaort , Mk 4.50 Bettücher 140/100 , . Mk. 225
Cräpe -Veloutine 100<3n. aehrpraiaw .,f. Qea .-K!eId. 4.25
Taffet fflr Stilkleider, flatt und cfcaoc, 88 cm. Mk. 4 .50 MftltlpIc/flffA
Cröpe de chine 100 cm. »nte War, . . . . Mk. 5 .90 rlfllllClSlvlIv
Surah -Schotten »o cm. «ehr bwi» Mk. 5.—« Flausch Mk. 330

CrSpe-Jacquard Wr Oesenschafta -Klelder . Mk. 7.— Velour de laine HO cm. I* Ware . . . . . Mk. 7.90
Reinseidener Ciöpe de chine bedruckt . Mk. 830 Mantelstoffe Reitbeetind«, sehr bnar
Lindener Samt Mk. 4.90 Pelzstoffe

Leipheimer & Mende

gröltet itfilons = M)mm Setdouj.
Am 15 . Januar 1927, nachmittag » t U6r beginnend , sollen tm © c-

werbeban » der Stadt Köln die dort lagernde » 8000 Kilo garantiert un¬
sortierten Mtssions - Briefmarken von Missionen . Klöstern usw . seit langen
>iabr >,ii In der ganzen Welt gesammelt , mit vielen alten und seltenen
wiarken , durch die Unterzeichnete ohne Unterschied des Wertes nach Ge -
wicht verkauft werden . Interessenten erhalten vorher , ( jetzt ) versiegelte
Original - Probe -Pakete von 1—10 Kilo . Ein Ori .iinal -Probe -Kilo brutto
(10—20 000 Stück ) kostet 21 JK . 2 Kilo 80 M , 4 Kito 50 Jl , 10 Kilo 100 M .
Kassa voraus , portofrei , sonst Nachnahme . Ausland nur Kassa voraus .
Fernsprecher : Rhld . 8875 . Postscheckkonto Köln Nr . 58106 , Bankkonto :
Kretssvarkasse Köln Nr . 104k, Briesmorken -Eiu - und Ausfuhr G . m . b . H.
Köln , (^« werbebaus 8 . Gröbtes Unternehmen dieser Art . 913254

unübertroffen !
Nor wer selbst probt,aoiite oitellenl
Von Mk . 2 .40 — 4 .80

Emmericher
Waren -Cxpedlt Ion

Karlsruhe ,
Kaiseistr . 152

werden rusch und preiswert
^ ».uniuroenen anaeferttgt in der

Druckerei Ferd . Thiergarten .

Berufstätiges Frl . . 22
Jobre . such» Anschluß an

Ski-Gesellschaft,
Angebote u , Nr . D3S04
an dl« Badische Presse ,

Diejenige Dame,
welch» Samstag , den 20,
ds . Mts . . abends von
KarlSrube . K.22 ab . mit
dem Personenzug 4 . Kl . ,
aufwärts über Achern
»■etftc . wird Höst, um
Adressenangabe gebeten .
Meldung : braun . Kleid ,
Ovosliim -?>elii . Sckiube
«Krokodil -Miist -'r ) , An -
geböte unter Nr . 47ü6a
an die Badische Presse .

kloelikeli , verülldert « Iskelde,t tcke
mit ' 25jtthrlger schriftlicher Garantie ver »enden
wir direkt an Private 8 Tage zur Ansicht und jee -
ffen äußerst vorteilhafte Bezugsbedingungen . Die
Zahlung kann von solventen Reflektanten in 6
Monatsraten erfolgen . Bei einem Einkauf von 2,
i bzw. 6 Dtzd . liefern wir einen hierzu pass .
Besteckkasten in prima prima Ausführg . U '

sofort
A3206

als Weihnachtspriisent . Verlangen Sie
illustrierte Preisliste .
Mellmanner Silberwaren-Industrie Merten & So.

Mettmann ( Rheinland ) — Sch ' leßlach 500

ff . Thüringer Wurstwaren :
la Salami Pfd . 2 .00 Mk .
la Thür . Blutwurst „ 1 .20 „
la Thür . Leberwurst „ 1 .20 „
la Mettwurst „ 1 .50
versendet gegen Nachnahme 4723a

Moritz Fischer ,
Thür . Wurst - u . Fleischwarenfabrik ,

Langensalza in Thür .

Wiederverkäufe?&
„® er ® loMs

">
Nttrnbetfl . aKoxteidN * \
P »obe » ummerto >>« n '

;ir (i geeignete
aiiell. aller Är>
Fachblatt
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